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Der Achniitm des AettiMens .
zielt werden könne . Das englische Unterhaus hat beide

Erklärungen mit jubelndem Beifall aufgenommen , der be -

weist , daß auch in England die Masse des Volkes mit Ab -

scheu und Entsetzen die verderblichen Wirkungen imperialistischer
Politik betrachtet . So ist der psychologische Augen -
blick durchaus günstig , um in Verhandlungen
einzutreten . Das englische Unterhaus hat gesprochen . In
voller Uevereinstimmung mit der französischen Kammer , die

erst vor kurzem einen dem Sinne nach gleichen Antrag an -

genommen hat , hat es dem Antrag des Liberalen King zu -

gestimmt , der folgenden Wortlaut hat :

„ Das HauS dedauert das Fortvestchen der Notwendigkeit
der Aufrechterhaltung großer Rüstungen und würde dir Herbei -

führung einer internationalen Vereinbarung für die

Beschränkung der Rüstungen willkommen heißen . "
Nun hat der deutsche Reichstag das Wort . Wir

fordern mit allem Nachdruck — und die sozialdemokratische

ahren zu vergegenwärtigen , braucht man' sich" bloß Fraktion wird und klar stellen - daß

ahlen ins Gedächtnis zu rufen . Der Flattenetat
' � deutsche Reichstag dem Hillen der arbeitenden

- - - - - - - -
tafire 1907/08 >� a ssen dieses Landes Rechnung trage und

die Regierung anweise , ohne Verzug die Besprachungen
England zu� beginnen . Dem Wahnsinn des

Der neue Marine - Etat Englands übertrifft alles Da -

gewesene . Die Ausgaden erreichen in diesem Jahre die fabel -
hafte Hohe von 888 Mill . Mark , und sogar dem letzten
Rekordjahre gegenüber schnellt er um volle 76 Millionen empor .

In diesem einzigen Jahre wird ein gewaltiges neues Rüstungs -
Programm ohne viel Redensarten , wie etwas Selbstverständ -
liches unternommen . Es sollen , um nur die wichtigsten Posten
hervorzuheben , in diesem Jahre 0 Dreadnoughts , 3 gepanzerte
Kreuzer , 1 Kreuzer , 20 Zerstörer und 6 Unterseeboote in Angriff
genommen werden . Außerdem verlangt die Regierung eine

Vermehrung der Flottenmaunschast um 3000 Mann , wodurch
die Gesamtstärke 134 600 Mann erreichen wird . Um sich
das koloffale Wachstum der englischen Flottenrüstungen in den

letzten
einige � .
betrug ~ in englischen Pfunden im Jahre

"
1907/08

31,25 Millionen , in 1908/09 32,18 Millionen , in 1909/10
35,73 Millionen , in 1910/11 40,60 Millionen , in 1911/12
44,39 Millionen . Das ist eine Zunahme in den letzten
fünf Jahren von 13 Millionen Pfund Sterling oder
260 Millionen Mark !

Mit diesem gewaltigen Flottenbauprogramm wird die

englische Uebermacht zur See stärker als je befestigt . Im
Jahre 1913 wird England mehr Dreadnoughts in Kriegs -
bereitschaft haben als der Dreibund und Frank -
reich zusammen . Die wohlorganisiertcn Paniken
der letzten Jahre haben also den Jingos und

den Panzerplattenpatrioten reiche Früchte getragen . Selbst
die chauvinistischen Organe , wie die „ Times " und die

„ Morning Post " , sind zufrieden . Sie müssen zugeben , daß
die liberale Regierung ihre Geschäfte besser
besorgt , als sie selber es könnten . Hätte eine konservative

Regierung es gewagt , solche Forderungen zu stellen , dann
würden die Liberalen gewiß eine heftige Agitation dagegen

eingeleitet und vielleicht eine Reduktion erzwungen haben .
Bei einer liberalen Regierung ist ein Widerstand in solchen
Dingen von vornherein aussichtslos . Und auch der aner -

kennenswerte Vorstoß , den die Arbeiterpartei und die

Radikalen im Unterhaus unternommen haben , ist vergeblich
geblieben .

Zu dieser koloflalen Rüstungsvermehrung werden wohl

zwei Umstände hauptsächlich beigetragen haben . Man nimmt

in England an . daß sich die deutsche Regierung mit Plänen
für ein neues Flottengesetz trage . Die gewaltigen
Neurüstungen Englands sollen jedenfalls eine an Deutschland
gerichtete Warnung sein , daß man sich hier keinen Illusionen
über eine etwaige Verschiebung des Kräftcverhältnisies zwischen
den beiden Flotten hingeben möge , und daß die englische Re

gierung fest entschlossen ist. ihre Vorherrschaft zur See unter
allen Umständen zu behalten . Der zweite Unistand ist der

Streit um die B a g d a d b a h n. Sir Edward G r e h ließ
bei aller Ruhe und Höflichkeit in seiner Rede keinen Zweifel
darüber bestehen , daß die englische Regierung nicht daran

denkt , sich ihre Vormachtsstellung am Persischen
Meerbusen von Deutschland streitig machen zu lassen .
Der angeschwollene Flottenvoranschlag ist ohne Zweifel darauf
berechnet , der Welt und vor allem Deutschland anzuzeigen ,
daß eS der englischen Regierung mit dieser Sache bluttg
ernst ist.

Diese neueste EntWickelung sollte auch dem Verstocktesten
über den Wahnwitz des Wettrüstens die Augen
öffnen . Kein Staat , auch der reichste nicht , kann solche Lasten
auf die Dauer ertragen ; eine furchtbare Katastrophe ist bei

dieser Politik unausbleiblich . Die Verantwortung dafür , daß

die Dinge diesen verhängnisvollen Lauf genommen haben , teilt

aber der deutsche Imperialismus mit dem englischen .
Unter dem Einfluß der deutschen Imperialisten hat die deutsche

Regierung die wiederholten Annäberungsvcrsuche der englischen
Regierung , eine Einigung über eine gegenseitige Beschränkung
der Seerüstungen herbeizuführen , jedesmal abgelehnt . Jetzt
glaubt die englische Regierung beweisen zu müssen , daß sie
das Uebereinkommen nicht unbedingt nötig habe , um ihre
Machtstellung wahren zu müssen . Möglich auch — und der

Verlauf der Unterhausdebatte macht dies wahrscheinlich —

daß die englische Regierung durch ihren neuen Flottenetat

zugleich einen Druck auszuüben hofft , der die deutsche Re -

gierung einem Abkommen geneigter macht . Und in der Tat

muß sich auch die Notwendigkeit eines gegenseittgen Abkommens

für alle umso klarer ergeben , je gefährlichere Formen der

RüstiingswaHn annimmt .

Nun hat die Marincdebatte im Unterhaus den Beweis

geliefert , daß die englische Regierung durchaus
bereit ist , mit Deutschland in Nnterhand »
l u n g e n einzutreten . Zwei Momente aus dieser Debatte

verdienen besondere Hervorhebung . Zunächst einmal erklärte

der Marineminister Mc . K e n n a . daß das diesjährige
Budget einen Höhepunkt darstelle . Falls keine weitere

Aenderung des deutschen Flottengesetzes
erfolge , so werde das nächstjährige Budget
bereits eine Verminderung zeigen . Sodann

aber erklärte der Minister des Aeußern Sir Edward G r e y
mit allem Nachdruck , es wäre in jeder Beziehung vorteil -

hast , wenn mit Deutschland ein Abkommen er -

mit England zu „
Wettrüstens muß ein Ende gemacht werden , soll nicht dem

Schrecken ohne Ende ein Ende mit Schrecken folgen .

Die JMannedebatte im önterbaufe .

AuS der Debatte , deren Anfang wir bereits mitgeteilt
haben , geben wir zunächst die wichtigen Schlußsätze der Rede

des Marineministers . Mc . K e n n a sagte :
21 deutsche Schiffe werden von den Werften im Früh -

jähr 1914 abgeliefert werden und 80 britische Schiffe werden zum
selben Zeitpunkt vollendet sein . Ponsonbys Annahme , daß das ver -
mehrte Budget in Zukunft 50 Millionen betragen wird , ist
eine irrige . Wenn kein » weitere Aenderung deS deutschen Flotten -
gesetzcs erfolgt , und wir haben alle » Grund , zu glauben , daß dies
nicht der Fall sein wird , so wird das Budget sür 1912/13 eine
Verminderung im Vergleich mit dem für 1011/12 zeigen . Aber wir
können ke i n e B e rp f l i ch t u n g übernehmen , bevor wir wiffen ,
wie die künftigen Entwickelungen der fremden Flotten be «
schaffen sein mögen .

In der folgenden Debatte erklärte zunächst Sir Edward
G r e y als Ziel der englischen Marinepolitik „ eine Flotte , die

stark genug sei , ihre N e b e r m a ch t zur See gegen jede
denkbar wahrscheinliche Kombination zu be -

haupten " und gab dann eine ausführliche Darlegung der aus -

wärttgen Polittk . Er sagte :
Die Regierung ist der Ansicht , daß daS Budget für die nächsten

beiden Jahre nichts vorsteht , was über das erforderliche Matz
hinausginge . Mac Kenna hat daS Budget als eine Hochwassermarke
bezeichnet , und eS bedeutet eine Hochwassermarke , wenn die Pro -

fromme
der anderen Mächte ihren normalen und beab -

ichtigten Verlauf nehmen . Wenn diese Erwartung erfüllt
wird , waS wir guten Grund haben zu glauben , haben wir un -
zweifelhaft die Hochwassermarke erreicht und eS werden Verwinde�

rungea eintreten , wie sie mit unserer Sicherheit vereinbar sind .
Unsere auswärtigen Beziehungen sind und waren

nicht gespannt . Die Worte A s q u i t h s in bezng auf
Frankreich müssen noch frisch im Gedächtnis deS Hauses fein .
Zuerst beglichen die beiden Regierungen ihre Differenzen
und dann folgte auf beiden Seiten die Annäherung der
Nationen . Lasten Sie mich sagen , daß gerade als Frankreich
in den letzten Jahren seine Differenzen mit Deutschland
in der Marokkofrage beilegte , dies dem herzlichen Ver
hältnis zwischen unS und Frankreich keinen Abbruch tat .
Ebensowenig beeinträchtigte eS daS herzliche Verhältnis
zwischen unS und der russischen Regierung , als diese kürz
lich eine freundschaftliche Zwiesprache in Potsdam hatte . Wir
wünschen nichts mehr , als daß unsere Freunde mit anderen Mächten
auf gutem Fuße stehen ( Beifall ) und empfinden darüber nur Genug -
tuung , aber keine Eifersucht . Ich komme jetzt zu Deutschland .
Der deutsche Reichskanzler bat im Dezember gesprochen . Grey zitierte
sodann die Erklärung deS Reichskanzlers - in bezug auf die deutsch
englischen Beziehungen , beginnend mit den Worten . Auch wir be-
gegnen uns mit England in dem Wunsche , Rivalitäten in Beziehung
aus Riistimgen zu vermeiden usw . " und endigend mit den Worten
. Das Mißtrauen , das sich nicht bei den Regierungen , wohl aber in
der öffentlichen Meinung leider vielfach geltend gemacht hat . Hierbei
legte Grey großen Nachdruck auf die Worte »nicht bei den R e °
gierungen " und fügte hinzu : Ich nehme ganz und
gar diese ! b e Stellung ein . Wenn ich bedenke , was alle ? in
der Presse veröffentlicht oder gemutmaßt worden ist , so würde man
erstaunt sein zu erfahren , wie leicht es jederzeit innerhalb der letzten
drei Jahre gewesen ist . ich will nicht sagen , eine Einigung zu er -
reichen , wohl aber Differenzen zwischen den beiden Regierungen in
freundlichem Sinne zu besprechen .

ES sei p a r 0 d 0 x , daß die Rüstungen bei den tatsächlich
bestehenden Beziehungen zwischen den Mächten mit solcher Be -

schleunigung vermehrt würden .

Die Bürde der Rüstungen sei eine größere Gefahr alS der Krieg selbst .
Sie bedeute ein

Verbluten in FrirdenSzeiten .
ES sei gesagt worden , daß vieles durch Abkommen erreicht

werden könnte und es sei speziell ein Abkommen mit Teutschland an -

geregt worden . Dazu sei ein sehr vorsichtiges Vorgehen
notwendig . Er habe stets den Ausdruck . Bcichränkung der Rüstungen
vermieden : er werde im Auslände so gedeutet , als ob England
anderen Ländern eine Beschränkung auferlegen wollte . Kein Land
würde sich daS gefallen lasten , Deutschland am wenigsten von allen .
Er babe stets den Ausdruck gebraucht „wechselseitige Beschränkung
der Ausgaben " . Wenn

� er irgend eine Hoff . mng inachen würde ,
daß Deutschland infolge eines Abkommens von seinem
Flottengesetz abstehen oder dasselbe ändem würde , so würde
ihm sofort widersprochen werden . Nur innerhalb der

Grenze « jene » Flottengesetzes könne vielleicht

etwas zwischen den beiden Regierungen geschehen . Er sei
stets der Meinung gewesen , daß ein offener Austausch von
Informationen zwischen den beiden Regierungen durch die Marine -
attachös gegen - Ueberraschungen sichern und jede von beiden Nationen

überzeugen würde , daß keine von beiden versuche , der anderen einen

Vorsprung abzugewinnen . Ein Abkommen könnte vielleicht zu einer

Berlangsamung der Ausgaben
führen oder dazu , daß das gegenwärtige Programm DenischlandS
keine Steigerung erfahren würde . Alles dies könne Gegenstand der

Erörterung zwischen beiden Regierungen sein und es wäre

in jeder Beziehung vorteilhaft , wenn ein Abkommen erzielt werden

könnte . Deutschland habe seinerseits Englands Budgets nie als

Herausforderung angesehen . Grey erklärte dann weiter : DieS ist
eine verhältnismäßig kleine Frage im Vergleich mit der

Verringerung der Ausgaben der Welt ,
die unser wahres Ziel bildet . Was wir anstreben müssen , ist
eine heilsame Bewegung , die daS Uebel an der
Wurzel faßt und die öffentliche Meinung aller Länder so
beeinflußt , daß sie die Flut der Auögabcu der Welt zum Stillstand
bringt . Voraussichtlich läßt sich nur auf dem

Wege des SchicdsgcrichtSwescnS
auf diese Ausgaben einwirken , aber die öffentliche Meinung muß
darin noch einen großen Schritt vorwärts tun . Zwei -
mal im letzten Jahre , im März und im September , habe Präsident
Taft Maßnahmen zur Förderung des SchiedSgerichtswescnS an -
geregt , die von größerer Bedeutung seien als irgend
etwas , waS ein praktischer Staatsmann in seiner Stellung
je zuvor zu unternehmen gewagt habe . Der Gedanke
Tafts sollte nicht ohne Echo bleiben . Die Re -
gierung würde einen Vorschlag dieser Art mit Freude begrüßen ,
aber es würde sich dabei um einen so gewaltigen und in seinen
möglichen Folgen so weit reichenden Schritt handeln , daß er der
entscheidenden Sanktion deS Parlaments bedürfen würde . Er glaube
allerdings , daß man diese erhalten könnte .

Die letzten Sätze Sir Edward Greys riefen lebhafte Be -
wegung und enthusiastischeBeifalls kundgebungen
hervor . In den Kreisen der liberalen Partei nimmt man an ,
daß ein permanenter Schiedsgerichtsvertrag
mit den Vereinigten Staaten in verhältnismäßig
naher Aussicht stehe . _

Das Zentrum und die Feuerbestattung .
Wie die Fortschritte moderner Bestattungstechnik vom Zentrum

mit der — Bibel bekämpft werden , das hat der „ Vorwärts " mit
Bezug auf den Fcuerbestattungsgesetzcntwurf der preußischen Re »

gierung und die Aeußerungen der Zentrumspresse in seiner Nr . 54

( Politische Rundschau ) bereits kurz dargetan . Aber es lohnt schon .
noch einmal ausführlicher darüber zu sprechen , daß die frommen
Herren doch sonst nicht so sind und auch in Sachen der Feuerbestat »
tung schon anders konnten .

Daß die Bibel keine Gründe gegen technische Fortschritte liefert ,
erkennt daS Zentrum und seine Presse jeden Tag an . DaS sogen .
Heilige Buch kannte auch noch keine Eisenbahnen , keine Telegraphen
und kein Telephon . Deshalb hat aber noch keine klerikale Partei
jemals diese Fortschritte moderner Verkehrstechnik grundsätzlich
bekämpft . Im Gegenteil : auch die frömmsten katholischen Redak -
tionen und Blätter legten sich mit der Zeit alle jene Teufelsbehelfe
der Neuzeit zu , und eben ist in München ein neues klerikales Tele -
graphenbnreau in der Gründung begriffen . Auch bei ihren Agi -
tationSreisen verschmähen die frommen Schwarzkünstler die sanft
schaukelnden Kissen der ersten oder zweiten Eisenbahnklasse nicht .
Es ist sogar noch nicht lange her , daß aus Bayern Klagen darüber
erschallten , wie dort Mönche und Ordensschwestern höhere Eisen -
bahnklassen schmarotzend benutzten , für die sie gar nicht einmal

gezahlt hatten . Weihbischöfe fahren in eigenen Salonbahnwagen ,
und die Rotationsmaschine , von der die Jünger Christi auch noch
nichts wußten , rumort in zahlreichen katholischen Druckereien , um
massenhaft fromme Vettelaufrufe und sogar — Bibeln herzustellen .
Selbst dort , wo die moderne Technik zunächst sehr verhängnisvoll für
die Arbeiter wirkte , indem sie zahlreiche frühere Handarbeiter brot -
loS machte , ist es dem Zentrum niemals eingefallen , ihr in den
Arm zu fallen und ihre Nichtanwendung zu verlangen .

Der Leichenverbrennungsofen freilich richtet sich angeblich gegen
den frommen AufcrstchungSglaubcn aus Erde und Gräberdunkel .
Deshalb kämpft das Zentrum , so sagt es jetzt , für eine „ große
und gute Sach e" . Ein bemerkenswertes Eingeständnis ! ES
bedeutet doch nicht mehr und nicht weniger , als daß dem Zentrum
kirchliche U e b e r l i e f e r u n g e n wichtiger sind als
Arbeiterinterefsen .

ES ist aber gar nicht wahr , daß die fakultative Leichcnverbren -
nung , wie sie lediglich endlich auch in Preußen zugelassen werden

soll , mit ihrer Verwandlung des Verstorbenen in Feuerasche und

ihrer Urnenbeisetzung irgend welchen frommen Ueberlieferungen
widerspräche . Sonst müßte nämlich am Rhein , unter
der Maske eines „ treuen Sohnes der Kirch e" , einer
der scheußlich st en Ketzer gelebt haben , den die

Erdejegetragenhat . Noch keine sieben Jahre sind eS her —
da hat einer der Führer der Zentrumöpartei im heiligen Köln , der
bekannte Justizrat Kausen , als Mitglied der dortigen Stadtverord -

netenversammlung , ganz anders gesprochen und gestimmt als daS
Zentrum von heute . Donnerstag , den 26 . Mai 1901 , stand in der
Kölner Stadtverordnetenversammlung ein Entwurf zur Debatte ,
nach dem auf dem Friedhof Köln - Melaten ein besonderer Urnenhain
angelegt werden sollte . Und dazu machte der Zentrumssührer als
Stadtverordneter Ausführungen , die wir möglichst im Wortlaut ,

nicht etwa nach einem gegnerischen Blatte , sondern nach seinem
eigenen Parteiorgan » der »Kölnischen BolkSzeitung " vom 27 . Mai
1904 « anführen .



• Set frimms katholischs Politike ' ging d' a�ün SUZ. ? aF
damals noch eine Mehrheit des preußischen Abgeordnetenhauses
mit den Stimmen seiner Partei sogar die fakultative Leichenberbren -

nung abgelehnt hatte . Er stellte sich auch durchaus auf dem Stand -

Punkt , daß die religiöse Uebung und Sitte des Beerdigens . . ihren

hohen Wert " habe und «oft der Faden " sei , «der Millionen Men -

schen am Bekenntnis zum Glauben ihrer Kindheit festhält und sie
auch innerlich den Weg zu diesem Glauben wiederfinden läßt " .
Auch er leugnete also durchaus nicht , daß die Verbrennungsfrage
eine kirchliche Macht frage für das Zentrum sei . Und

trotzdem stellte er sich aufden Standpunktder Zu -
lassung der Leichenverbrennung und ihrer
U s ch e n u r n e n. Er tat dies mit folgenden Worten :

« U ebereifrige Katholiken haben aus diesen Gesichts -
Punkten den Schluß gezogen , daß man den Anhängern der Feuer -
bestattung jede Berücksichtigung verwehren muß ,
daß ihnen die Beisetzung der Aschenreste auf dem christlichen
Friedhofe Melaten höchstens in der gleichen Form , wie die Äe -

stattung der Leichen erfolgt , zu gestatten sei ; sie sind soweit ge -
gangen , zu sagen , daß , wenn ein Urnenhain eingeführt würde ,
sich die Toten im Grabe umkehren würden . Das sind über -
triebene und ungerechtfertigte Ausführungen .
Einen christlichen Friedhof Melaten gibt eS nicht , es gibt auf
diesem Friedhofe nur sehr viele christliche Gräber . Das Kreuz
und die seit alter Zeit gebrauchte Kapelle dürfen nicht irreführen :
jeder Bürger hat das Recht , dort beerdigt zu werden , ohne Rück -
ficht auf die Konfession . . -. Wenn die Toten auf dem Friedhofe
Melaten an dem Glauben jener , die neben ihnen ruhen , an ihrem
positiven oder negativen Glauben , keinen Anstoß nehmen dürfen ,

i' o
v e r st e h e ich für meine Person nicht , warum

urch die Art der Bestattung die Bevölkerung so beun -

ruhigt wird . Die Tatsache , daß einzelne Mit -

bürger die Feuerbestattung vorziehen , ist nicht
aus der Welt zu schaffen . Man muß mit dieser
Tatsache rechnen , und wir rechnen damit , aber in
einer Form , welche die Gefühle Andersdenkender nicht verletzt ,
oder besser , da Gefühle sehr verschieden sind , sie möglichst wenig
verletzt . Dies sind die Gesichtspunkte , von denen die Jen «
trumsfraktion sich von jeher hat leiten lassen .
Bezüglich des „ Wie " gingen die Ansichten auseinander . Die große
Mehrheit der Fraktion und ich selbst waren der Ansicht ,
daß die Zuweisung einer besonderen Abteilung
für die Anhänger der Feuerbestattung bei den

Anhängern der christlichen Sitte am wenig st en
verletze . Von diesem Gesichtspunkte aus haben wir unseren
Standpunkt eingenommen , und habe ich selb st in der Kom -
m i s s , o n d a f ü r g e st i m m t, will aber offenherzig berichten ,
daß dabei auch ein praktischer Gesichtspunkt maßgebend gewesen
ist . Wir sagten uns : wenn nun das Recht der Wahl des Ortes
der Beisetzung , welches einer Gruppe bereits zusteht , auch einer
zweiten Gruppe nunmehr eingeräumt wird , dann wird nichts
mehr im Wege stehen , daß das gleiche Recht der Wahl des OrteS
der Beisetzung auch der größten Gruppe eingeräumt wird . "

Ohne Kuhhandel geht es beim Zentrum nirgends . Deshalb hat
der Kölner ZentrumSsührer sein Zugeständnis zum 2lZ. Mai 1904

sofort zu dem Versuch benutzt , eine konfessionell getrennte katholische
FriedhofSabteilung für Köln - Melaten herauszuschlagen . Das ist
nämlich der Sinn seiner letzten Sätze . Aber das ändert nicht das

geringste an der Tatsache , daß das Zentrum sich zur Leichenver -

brennung und ihren praktischen Konsequenzen sehr wohl auch
anders stellen kann , als es ihm jetzt gegenüber dem preußischen
Entwurf beliebt . Im Gegenteil : da der Kölner Zentrumsführer
mit seinem Zugeständnis Handel treiben wollte , so muß es ihm

sehr ernst mit der sofortigen Umsetzung seiner Versprechungen in die

Praxi » gewesen sein . Er hat also vor sieben Jahren alle die

Sprüche , die heute die „ Germania " gegen die Feuerbestattung aus -

gräbt , als „ übertriebene und ungerechtfertigte Ausführungen " im

voraus gekennzeichnet ; er hat ausdrücklich erklärt , daß man mit

der Tatsache der Feuerbestattung " und damit , „ daß sie einzelne

Mitbürger vorziehen " , „ rechnen müsse " , und er hat sich sogar pole -

misch und mißbilligend gegen diejenigen Katholiken gewendet , die

für solche Lebenstatsachen kein Verständnis haben .

Deshalb bleibe uns doch heute das preußische Zentrum mit

seinen kirchlichen Einwendungen vom Halse und wolle nicht einen

fakultativen Fortschritt zu verhindern suchen , den bereits die

Frömmsten seiner Partei für unbedenklich erklärt haben ! Oder

sollte das Ostelbierreich , weil seine römischen Priester neuestens den

Modernisteneid geschworen haben , dem römischen Aberglauben zu

Gefallen , noch hinter den — Sandwichsinseln rangieren , für die

die römische Kongregation der Propaganda kürzlich aus Ansuchen

des apostolischen VikarS die Erlaubnis für die Geistlichkeit gegeben

hat , dm landesüblichen Leichenverbrennungen gmtlich beizu -

wohgenli _

poUtifchc Qcbcrlicbt »
Berlin , den 14 . Marz 1911 .

Vom selbstlosen Staat .

Aus dem Reichstag , 14 . März . Eröffnet wurde

heute die Debatte durch den Dänen Hansen , der bittere

Klage führte über die rechtswidrigen Verfolgungen , mit denen

die preußische Burcaukratie die Dänen sowohl wie die Polen
und Sozialdemokraten beehrt . Als er an Einzelfällen nach -

zuweisen sich bemühte , wie durch D r angsalierung des

Turnunterrichts , den Dänen oder Sozialdemokraten er -

teilen , die preußische Verwaltimg sowohl gegen § 35 der Gewerbe -

ordnung wie gegen Entscheidungen des Reichsgerichts verstößt ,
wurde er vom Präsidenten Spahn beharrlich unterbrochen .

Es gelang Hansen aber doch , die Richtigkeit seiner Beschwerden

zu erhärten .
Dann richtete der konservative Graf K a n i tz einen weh -

mutigen Appell an die Freisinnigen , doch zum Schutzzoll sich
zu bekehren , dann könnte auf wirtschaftspolitischer Grundlage
ein Zusammenschluß aller bürgerlichen Par -
teien gegen die Sozialdemokratie bei den nächsten Wahlen

erfolgen . Schließlich versuchte er den Banken den Pelz zu

waschen , wagte aber nicht , ihn naß zu machen . �
Dann behandelte Genosse Hoch in umfaffender Weise

die Verteidigungsrede des Staatssekretärs Delbrück vom

vorhergehenden Tage . An den gegenwärtigen Vorlagen und

ihrem Geschick wies er nach , wie wenig gerechtfertigt die ruhin -

redige Verherrlichung der Sozialpolitik des Bethmann - Kurses

ist . Wolle doch , um hier nur ein Beispiel anzuführen , die

Regierung das Arbeitskammergesetz an der beschlossenen Zu -

lassung der Arbeitersekretäre scheitern lassen . j£>i? Gewerbe¬

inspektion sei obendrein zu einem offiziellen Schönfärberinstitut
herabgewürdigt .

In flammenden Worten brandmarkte Hoch dann die

Verfolgung der sozialdemokratischen Jugendbewegung , trotz -
dem sie völlig den Gesetzesbestimmungen angepaßt sei . Durch

solches kulturwidriges Tun beweise gerade die Regierung ,
daß es ihr nicht ernst sei mit ihrer angeblichen Förderung
der Arbeiterschaft . Auch die Haltlosigkeit der von ver -

schiedenen Rednern nachgebeteten Behauptung , die Sozial -
demokratio und die freien Gewerkschaften trieben Terrorismus ,

zertrümmerte unser Genosse , indem er gleichzeitig den Nach -
weis führte , baß der Staat wie die Unternehmer beständig

den schlimmsten Terrorismus den Arbeitern gegenüber ausübten .
Schließlich wies Hoch darauf hin , daß die auch von bürger -
lichen Politikern befürchteten großkapitalistischen Schädigungen
des Volkswohls nur durch die Arbeiterschaft ernstlich bekämpft
und durch den Sozialismus überwunden werden könnten .

Der Staatssekretär war durch den Vorwurf Hochs , daß
er über seine Beziehungen zum Scharfmachertum sich be -
harrlich ausschweige , hervorgelockt worden . Er suchte seine
Dinerfreundschaft mit Bueck etwa in der nämlichen Weise zu
rechtfertigen , wie Jagows Freunde dessen Bemühungen um
einen Sonntagnachmittagstee bei einer Schauspielerin als
eine Tat freien und vorurteilslosen Menschentums
angepriesen haben . In dem Versuche , die Kulturhöhe
des deutschen Arbeiters auf die wohlwollende Unter -

stützung der Regierung zurückzuführen , prägte er dann
das Wort vom „ selbstlosen Staat " , woraus hervor -
geht , daß der Herr Staatssekretär noch in der patriarchalischen
Vorstellung lebt , der „ Staat " sei eine Gesellschaft edler

Menschenfreunde , die alle „ Stände " mit gleicher Liebe be -

hüte und gängele . Und so was wagt sich an das Tageslicht
im Polizeistaat Preußen !

Morgen geht die Debatte weiter .

Prenstische Jugendbildung .
DaS Abgeordnetenhaus setzte am Dienstag die Beratung deS

Kapitels . Elementar - Unterrichtswesen ' fort und nahm zunächst einen

Antrag der Budgetkommission an , die Regierung zu ersuchen , die

untergeordneten Behörden zu veranlassen , auf Vermehrung von

Hilfsschulen für schwachbeanlagte Kinder der Volksschule hinzuwirken
und darüber zu wachen , daß der konfessionelle Charakter
dieser Schulen gewahrt werde . Also selbst diesen geistig minder «

wertigen Kindern soll der Kopf durch muckerische Bestrebungen ver -

dreht , sie sollen vollends verdummt werden . Das ist geradezu ein

Verbrechen an den Kindern , gegen das gar nicht scharf genug Protest
eingelegt werden kann .

Die weitere Debatte drehte sich um die Frage der Ost »
markenzulage , jenen KorruptionSfondS , den die Hakatisten
noch verderbenbringender dadurch gestalten möchten , daß sie die Zu -
lagen erhöhen wollen . Ein entsprechender Antrag wurde der Budget -
kommission überwiesen .

Endlich kam man zur Beratung der famosen Million , die in
den Kultusctat eingestellt ist „ zu Beihilfen für Veranstaltungen dritter

zwecks Förderung der Pflege der schulentlassenen männlichen Jugend
sowie zur Ausbildung und Anleitung von für die Jugendpflege
geeigneten Personen , ein langer Titel für eine sehr einfache Sache .
In Wirklichkeit handelt eS sich um Mittel zur Bekämpfung der

sozialdemokratischen Jugenderziehung , in der die herrschenden Klassen
eine schwere Gefahr wittern , weil « ufgeNärte junge Leute sich im

späteren Leben nicht als TuöbeutungSobjekte in geistiger und wirt -

schaftlicher Hinsicht mißbrauchen lassen . Die Redner der Konserva -
liven und deS Zentrums , die Herren Heckenroth und Kester -

nich erklärten denn auch ihre volle uneingeschränkte Zustimmung zu
dem Plan der Regierung , letzterer nicht , ohne die Gelegenheit zu
benutzen , unter törichten Ausfällen gegen die Sozialdemokratie den

Minister um Unterstützung der katholischen Vereine anzuschnorren .
Nach siebenstündiger Dauer wird die Sitzung auf dm Abend

vertagt .
�

In der Abendsitzung zerbrachen sich die paar Dutzend
„ Volksvertreter " , die ihrer gesetzgeberischen Pflicht nachkamen , ihre
Köpfe weiter darüber , wie man die Jugend von der Berührung
mit der Sozialdemokratie bewahren könne . Abg . v. Schencken -

dorff ( natl . ) begrüßte den Plan der Regierung aufs herzlichste ,
Abg . Dr . F l e s ch sVp. ) stand ihm zwar etwas skeptischer gegen -
über , hatte aber keinerlei grundsätzliche Bedenken gegen die Be -

willigung der Million . Daß d « S Geld der Steuerzahler tatsächlich
einzig und allein zur Bekämpfung der Sozialdemokratie , zur

Züchtung einer hurrapatriotischen Gesinnung verwendet werden

I, gab der Kultusminister in dankenswerter Offenheit zu .
Das Verdienst unseres Genossen S t r ö b e l ist eS, in wir -

kungsvoller Rede der Katze die Schellen umgehängt und die Bildungs -

feindlichkeit der herrschenden Klassen an den Pranger gestellt zu

haben . Im Gegensatz zu den Rednern der bürgerlichen Parteien

betonte er vor allem die Pflicht des Staates , die Jugend zu schützen

gegen soziale Ausbeutung und politische Knechtung , zeigte er , was

es mit der «vaterländischen Gesinnung " auf sich hat . die die söge -

nannten Ordnungsparteien in Erbpacht genommen zu haben be -

haupten . schilderte er in markanten Zügen das sozialdemokratische

BildungSideal . brandmarkte er die kulturfeindliche Haltung der kon -

ervativ - klerikalen Gesellschaft . Dem Zentrum und den Konservativen

war bei den Ausführungen unseres Genossen nicht wohl zu Mute ,

aber auch die Liberalen mußten manchen berechtigten Vorwurf ob

ihrer waschlappigen Haltung hinnehmen . Nicht minder bemerkenS -

wert war StröbelS Kennzeichnung der Heuchelei unserer Gegner ,
die ihre Jugendorganisationen als unpolitische hinstellen , während

iie in Wirklichkeit mindestens in demselben Maße politisch sind wie

die unseligen . Alles in allem zeigte unser Genosse , wie turmhoch
über der bürgerlichen Jugendbildung trotz staatlicher Subvention die

proletarische steht , die sich nicht nur keiner staatlichen Unterstützung

erfreut , sondern von den Behörden systematisch drangsaliert wird .

Der Präsident kargte nicht mit Ordnungsrufen , aber da

Ströbel den dritten Ordnungsruf erst bei dem letzten Wort seiner
Rede erhielt , war die Wortentziehung nicht möglich , zum mindesten
wäre sie wirkungslos geblieben .

Nach Bewilligung der Position vertagte sich das Haus auf Mitt¬

woch .
'

_

Zweckverband Grost - Berlm .
Die ZweckverbandSkommission des Abgeordnetenhauses setzte am

Dienstag ihre Beratungen über K 4 lllebernahme von Bahnen ) fort .
Ein konservativer Antrag will Kreisen und Gemeinden deS Verbands -

gebietS die Verpflichtung auferlegen , dem Verbände auf Verlangen
die ihnen gehörigen Bahnen mit allen Rechten und Pflichten zu
übereignen , doch sollen die Kreise und Gemeinden ihrerseits be -

anspruchen dürfen , daß die Uebernahme auf diejenigen ihnen

gehörigen Bahnlinien ausgedehnt wird , deren Betrieb andernfalls

unwirtschaftlich werden würde . Soweit der Verband Bahnen betreibt ,
betreiben läßt , herstellt , ändert oder erweitert , soll er berechtigt sein ,
die hierzu erforderlichen Wege , welche von den Kreisen oder
Gemeinden des Verbandsgebietes zu unterhalten find oder ihnen

gehören , zu benutzen . Ferner sollen mit Inkrafttreten des Gesetzes
die bezüglich privater Bahnunternchmungen durch Straßenbenutzungs .
Verträge oder in anderer Weise entstandenen Rechte und Pflichten
der Kreise und Gemeinden des Verbandsgebietes auf den Verband

übergehen . Privaten Bahnuntenrehmern gegenüber , die nach dem

Kleinbahngesetz zur Benutzung öffentlicher Wege im VcrbandSgebiete
die Zustimmung der WegeunterhaltungSpflichrigen beizubringen haben ,
sollen die den letzteren eingeräumten Rechte dem Verband zustehen .
Vor Erteilung der Zustimmung hat sich der Verband deS Einverständ¬

nisses der W- geunterhaltungspflichtigen zu versichern . Auf Erfordern
des Verbandes sind die Kreise und Gemeinden verpflichtet , den Be »

trieb der Verbandsbahnen für dessen Rechnung zu übernehmen . Für
die Ueberlassung von Bahnen der Kreise und Gemeinden des ver »

bandsgebietes sowie für Eingriffe in deren Rechte Hai der Verband

angemessene Entschädigung zu leisten , doch soll diese Entschädigungs -
Pflicht fortfallen , loenn die Rechte gegenüber privaten Unternehmern
erst nach dem 1. Dezember 1910 erworben sind . Auch soll der Ver -
band daS Recht erhalten , wenn ihm durch solche nach dem genannten
Tage geschloffenen Verträge erhebliche Lasten auferlegt
sind , denen entsprechende Vorteile nicht gegenüberstehen » von
den beteiligten Kreisen oder Gemeinden Schadloshaltung
zu verlangen . Diese Bestimmungen finden keine Anwendung , wenn

nachgewiesen wird , daß der Vertragsschluß nicht zwecks Umgehung
der Folgen des Gesetzes erfolgt ist .

In der Debatte über diesen Antrag , zu dem verschiedene Ab -

änderungsanträge gestellt wurden , führte ein Regierungskommissar
aus , daß nach der Regierungsvorlage nur die Verträge mit den

privaten Unternehmern , welche Bahnkonzessionen darstellten , auf den
Verband übergehen , nicht aber solche Verträge , auf Grund deren

Privatunternehmer Gemeindebahnen betreiben . Von Interesse waren
die Ausführungen eines anderen RegierungsvertreterS . daß die Unter -

grundbahn Wilmersdorf , deren Verlängerung nach Dahlem pro -
jektiert sei , gar nicht unter das Gesetz falle , denn eS handele sich
hier um einen Betriebsvertrag und nicht um einen KonzesfionL -
vertrag . Es bedeute einen Sprung ins Dunkle , wenn man den
Verband verpflichten wolle , auch solche Bahnen zu übernehmen .

Nach längeren Auseinandersetzungen , die sich fast ausschließlich
um juristische Fragen drehten , wurde der konservative Antrag mit

geringfügigen Aenderungen angenommen . Der auf den llebergang
von Bahnen bezügliche Teil erhielt folgende Fassung :

Mit dem Inkrafttreten diese ? Gesetzes gehen die gegenüber
privaten Bahnuntcrnehmern staatlich genehmigten , insbesondere
durch Straßenbenutzungsverträge begründeten Rechte und Pflichten
der Kreise und Gemeinden aus den Verband über ; so weit die

Ausübung solcher Rewte von der Zustimmung anderer Kreise oder
Gemeinden des BerbandSgebietes abhängig ist » geht dieses Zu -
stimmungSrecht unter .

Die nächste Sitzung findet am Freitagabend statt .

Elfaß - lothringische Verfassungsreform .
DaS Zentrum möchte sich um jeden Preis das Wohlwollen der

Regierung erhalten . Deshalb haben heute seine Vertreter in der

ReichstagSkommission für die Beratung der elsaß - lothringischen 23er -

fassungSfrage sich dem Regierungsvorschlag . der Elsaß - Lothringen
drei Stimmen im Bundesrat gewährt , angeschlossen . Mit 18 gegen
9 Stimmen wurde in der Sitzung folgender Antrag angenommen :

„ DaS Reichsland Elsaß - Lothringen gilt im Sinne der Art . 0

Absatz 2 und Art . 7 und 8 der Reichsverfassung als Bundesstaat .
Die Staatsgewalt wird in ihm vom Kaiser ausgeübt . "

Dafür stimmten Zentrum , Nationalliberale , Fortschrittler ,
ein Reichsparteiler und ein Pole . Die Bestimmung , die im Antrag
enthalten war , der Kaiser übe die NeichSgewalt „ im Namen des

Reichs " aus , wurde mit 1t gegen 13 Stimmen gestrichen .
Die vorhergehende Debatte war sehr lebhaft . Der Reichsparteiler

V. Dirksen beklagte daS zu große Entgegenkommen der Regierung ,
das in der Gewährung von drei BundeSratSstimmen liege . Die Be -

stätigung des Bürgermeisters Forrel in Metz habe einen üblen Ein -

druck gemacht . Der Antisemit Gräf ( Weimar ) erblickt in dem Eni -

gegenkommen geradezu eine Entmannung Preußens . Daß die Elsaß -

Lothringer für die Selbständigkeit noch nicht reif seien , gehe aus

ihrer ablehenden Haltung gegen die Militärvorlagen hervor . In
ähnlicher Weise äußerten sich auch die konservativen Abgg . WInckler

und Wagner . Der letztere erblickte in der Vorlage sogar ein Aus -

nahmegesetz gegen Preußen .
Abg . Spahn erklärte die Zustimmung seiner

Partei zu den Re gie r u n g S v o r sch l ä g e n. Die Be -

stimmmung . daß die elsaß - lothringischenBundeS »
ratSstimmen nicht gezählt werden sollten , wenn

Preußen nur mit diesen Stimmen die Mehrheit
haben würde , solle verhindern , daß der Einfluß

Preußens im Bundesrat durch die Neuordnung

verstärkt werde .

Abg . Müller - Meiningen und Abg . Basiermann erkannten an , daß

Preußen ein gewisses Entgegenkommen gezeigt habe .

Die sozialdemokratischen Redner , Böhle und Ledebour , erklärten ,
daß sie ihre endgültige Stellung von der Gestaltung deS Gesamt -
gesetzes abhängig machen würden , namentlich aber auch davon , auf
welcher Grundlage die Landesgesetzgebung aufgebaut und wie das

Wahlrecht gestaltet werde .

Staatssekretär Delbrück bestritt , daß Preußen entmaimt werde .
Das würde richtig sein , wenn man Preußen die Vertretung Elsaß -
Lothringens im Bundesrate abgetrotzt hätte . Aber Preußen selbst
habe den entsprechenden Vorschlag gemacht . — Die weitere Beratung
wurde auf Mittwoch vertagt .

. . .

WaS wird die Anhängerschaft deS Zentrums in den Reichslanden
zu dieser Stellungnahme sagen ? Bis in die letzten Tage hat die

Zentrumspresse in Elsaß - Lothringen keinen Zweifel darüber gelassen .
daß sie auf eine strikte Ablehnung des RcgierungSvorschlageS rechnet .
DaS Hauptorgan , der in Straßburg erscheinende „ Elsässer "
teilt in der Sonnabendnummer mit , daß ihm au » seinem Leserkreis
von Vertrauensmännern Zuschriften zugegangen seien , die die Ab -
l e h n u n g der Vorlage auch in der neuen Form verlangen ,
Ihrerseits ließ die Redaktion über ihre gleichgerichtete Haltung schon

tagS vorher leinen Zweisel . Die „ OberelsässischeLandeS -
z e i t u n g ", das ZentrumSorgan in Mülhausen , warnt die

Zentrumsfraktion dringend vor einer optimistischen Auf -

sassung der Situation und erllärt , wenn l )i *_ Regierung
auch „ in gewissen anderen Punkten ( Stellung des Statthalters .
Erste Kammer , Wahlrecht zur Zweiten Kammer mit Wahlkreis «
einteilnng ) ebenso entgegenkommt , wie bei der Frage der Bundes -

ratSstimmen " , werde man mit ihr reden können . „ Son st nicht ! "
Der in Colmar erscheinende „ Elsässer Kurirr " erklärt

kategorisch , die Stellungnahme der Elsaß - Lothringer gegenüber dem
neuen Borschlog könne nur in der u nbedingten Ablehnung
sein : DaS Zugeständnis der drei BundeSratSstimmen an sich
wäre recht dankenswert , „ aber wenn es heißt , wir müssen um dieser
drei BundeSratSstimmen willen auf unsere Autonomieforderung ver «

zichten und alles andere unbesehen mit in den Kauf nehmen ,
Erste Kammer usw . , das ist ganz unannehmbar . " Und
der Reichstagsabgeordnete Delsor . der selber Mitglied der Reichs -

tagskommission für die VerfasiungSvorlage ist, schreibt in der „ Revue

Eatholique " nicht minder entschlossen :

„ Mag der Entwurf fallen , wir werden ihm keine Träne tnS
Grab nachweinen ; mag er angenommen werden , um so
schlimmer ! Wenn nur keiner von unS und kelner von
unseren Freunden die Hand zu einem Werke geliehen
hat . welches das Elsaß mit Entrüstung zurück -
w e i st. Es handelt sich nicht um die Alles - oder NichtSpolitit . d,e
immer zu verurteilen ist , sondern darum : unter dem sck - önen
Namen . Katserland ' eine heuchlerische Ei . nver -
lerbung in Preußen abzuweisen , die noch schädlicher »st .
als die frank und freie Einverleibung . Wir haben 40 Jahre ge -

wartet. � Wir können noch länger warten . . . . "
In ähnlicher Weise äußert sich die lothringische klerikal « Presse .

in welcher der . Lorrain " de « Abb « Colli » mit Emschiedonheil

und Rachdruck den Standpunkt der kompromißloseu Ah »

lehnung vertritt .



Die schwankenden Gestalten . '

Die lendenlahme Erklärung des nationalliberalen WahlauS -
schufseS vom Wahlkreise Gießen - Nidda , keine Parole zur
Stichwahl auszugeben , geht „ leitenden nationalliberalen Kreisen " ,
wie die „Tägl . Rundschau " anscheinend nach der Nationalliberalen

Korrespondenz mitteilt , wahrhaftig noch zu weit . Sie wollen das

ainbedingte Eintreten für den Antisemiten . „ Man " plant die Ein -

berufung einer Volksversammlung in Gießen , um den schrecklichen

Beschluß zu „ korrigieren " . Die „ Tägl . Rundschau " erfährt das zu
ihrer Befriedigung und macht mildernde Umstände für die irrenden
Brüder von Gießen in der ungeheuren Erbitterung , mit der der

Wahlkampf geführt wurde , „ in dem sich namentlich die antisemi -
tischen Redner bedenkliche Exzesse erlaubten . So soll der Kandidat

icr Reformpartei Werner die Nationalliberalen eine Partei der

Schurken genannt haben . " Das geht selbst dem zahmsten national -
liberalen Gemüt zu weit . Entrüstet wird verkündet : „ Wäre das

wirklich der Fall , so wäre es selbstverständlich , daß der antisemitische
Kandidat zunächst seine Beleidigung öffentlich zurückzunehmen
hätte . " Dann aber steht der nationalliberalen Wahlhilfe für den

antisemitischen Reaktionär nichts mehr im Wege . Und weshalb
sollte der Herr Dr . Werner nicht um des Mandats willen ein paar
nichtssagende Worte von sich geben !

Uebrigens hat der Herr mit seiner Radauagitation durchaus
»licht im Sinne des ihn protegierenden Bundes der Landwirte ge -
handelt . Der war schlauer , er hat in Voraussicht der Stichwahl die
NationaUiberalen mit Samthandschuhen angefaßt . Er glaubte
allerdings , ihre Stichwahlhilfe schon in der Tasche zu haben , wie ein

Rundschreiben der Bundesgeschäftsstelle zu Frankfurt a. M. an die

Gießener Vertrauensleute zeigt , in dem es heißt :
„ Im Interesse der St ich wähl Hilfe , die seitens der

nationalliberalen Partei in Aussicht gestellt
ist , falls Dr . Werner in die Stichwahl kommt , bitten
wir Sie . von einem scharfen Wahlkampf gegen den nationallibe -
ralen Kandidaten tunlichst abzusehen , damit eine Verärgerung der

Angehörigen dieser Partei nicht erfolgt . "
Die Bündler hatten also von Mitgliedern dcS nationalliberalen

Wahlausschusses schon Versprechungen erhalten , die dann die Mehr -
heit der Körperschaft nicht ratifiziert hat .

Offenbar sind die ausscheidenden drei Mitglieder , die Herren
Kaufmann Kronsmüller und Professor Luley , diejenigen , die das vor -
eilige Versprechen gaben . Die „ Frankfurter Zeitung " behauptet , daß
sie auch die einzigen Mitglieder gewesen seien , die gegen den Be -
schluß des Ausschusses stimmten , die Zahl der Opponenten habe nicht
K, sondern 3 betragen .

Begierig darf man jetzt sein , war in diesem Hin und Her Ober -
jvasser behalten wird , die „ leitenden Kreise " oder die verärgerten
Gießener . Der Gießener Kuddelmuddel ist übrigens nur ein Abbild
der allgemeinen Zerfahrenheit in der nationalliberalen Partei und
Presse . Man weiß , daß es verschiedene Richtungen in der Partei
gibt , aber einige dieser Richtungen sind sich über ihre Richtung offen -
jbar jetzt sehr im Unklaren .

Die konservative Presse tobt natürlich über die Gießener Na -
tionalliberalen . Wutschnaubend erklärt die »Deutsche Tages -
zeitung " :

„ Kommt es anderwärts zu ähnlichen Beschlüssen , so scheidet die
nationalliberale Partei aus dem Kreise der nationalen

Parteien aus . "

Vielleicht ist die Meinung der „ leitenden nationalliberalen

Kreise " zur Sache schon die Wirkung dieser Drohung .
Der Fortschritt hat sich bislang noch nicht zur Ausgabe einer

Wahlparole aufgeschwungen . Herr Korell hat sein Mandat in die

Hände seines Wahlausschusses zurückgelegt und sich außer Schuß -
linie begeben . Die vorstandsoffiziöse „ Freisinnige Zeitung " ver -
mied bisher jedes festlegende Wort über die Stellung zur Stich -
Wahl . Fällt der Entschluß so schwer ?

Wo bleibt das Dementi ?

vor einigen Tagen hatte unser Mannheimer Parteiorgan aus

Heidelberg die Mitteilung erhalten , die Heidelberger
Kriminalpolizei habe schon anfangs Dezember Kenntnis da -
von erhalten , daß ein revolutionäres Flugblatt unter
den Soldaten verbreitet werden solle . Da die „ Volks -
st i m m e "

sich auf einen zuverlässigen Gewährsmann berief , er -
wartete man m Baden mit Spannung die Erwiderung der Heidel -
berger Polizeiverwaltung . ES erschien aber keine ; dagegen brackite
im Anschluß an den Abdruck des Artikels das liberale offiziöse
» Heidelberger Tageblatt " die Ausflucht , daß » an zuständiger
Stelle nicht « bekannt sei " .

Diesem Verhalten der offiziösen Presse gegenüber besteht der
Gewährsmann unseres Mannheimer Parteiorgans auf der Be -
hauptung , Heidelberger Kriminalbeamte hätten bereit »
anfangs Dezember Kenntnis davon gehabt , daß Ende Dezember
unter den Soldaten ein revolutionäres Flugblatt verbreitet werden
würde .

_

franfcmeb .
Die Marokkopolitik der Regierung .

Paris , lt . März . Die Regierung beschloß , nach Casablanca

zwei Bataillone Infanterie und zwei Abteilungen Bergartillerie

abzuschicken , um die Ausführung der Maßnahmen zur Aufrecht -

erhaitung der Ordnung zu sichern , femer die notwendige Polizei

zum Schutze der französischen Posten , zur Sicherung der Stämme

und der Handelsbeziehungen in dem Gebiete der Schanja . Der

Ministerrat nahm femer von den Versprechungen Mulay HafidS

Kenntnis , daß er selbst zur Züchtigung der Urheber des Anschlages

vom 14. Januar schreiten werde .

In der Sitzung der Deputiertenkammer bat der

Minister deS Aeußem Cruppi darum , die Besprechung der Jntrr -

pellarlonen über die Marottopolitik auf den 24. März zu ver -

schieben . JauröS wandte sich dagegen und erklärte , er hasse .

daß die Kammer am 24 . Mär , nicht in der lächerlichen Lage fein

werde , eine Anzahl vollendeter Tatsachen gut heißen zu
müssen , die sie im Grunde mißbillige . DmyS Cochin sagte , die

Regierung könne die Angreifer vom 14. Januar unverzüglich

züchtigen , ohne dadurch die allgemeine Politik in Mitleiden »

schafl zu ziehen . Minister Cruppi erwiderte , er habe , indem er
einen so nahen Termin wie den 24 . März für die

Besprechung annahm , gezeigt , wieviel Achtung er den Rechten des

Parlament » entgegenbringe , andererseits könne er sich nicht die

Hände binden lassen ; wenn die Notwendigkeit ihn zu Maß -

nahmen zwinge , werde er sie aus eigene Verantwortung treffen .

fVeifall links . ) Mit 422 gegen 103 Stimme » wurde sodann der

Tcrniin der Marollodebatte auf den 24 . März festgesetzt .

Streikunruhen .
Paris , 14. März . In Bahonn « kam es nach der Vemrteilung

einiger ausständiger Dockarbeiter zu einem Zusammen -

stoß mit den Soldaten . Auf beiden Seiten gab es einige

Leichtverletzte . Da . wie es heißt , die Untemehmer sich bereit er -

klärten , die meisten Forderungen der Dockarbeiter zu erfüllen ,

wird der Streik wahrscheinlich noch heute beendet sein .

Die Pariser Dockarbeiter hielten abends in der

»rveitsbörse eine Versammlung ab und erörterten die Frage

de » GesamtauS st aodeS aller französischer Hafen -
arbeiterverbände . Di - gefaßten BefchW - wurden geheim -

gehalten . . i

Die Fremdenlegion .
PariS , 14 . März . Die Hauptbestimmungen der Artikel S and 7

des Gesetzes über die Fremdenlegion vom 10. März 1831 . die
jetzt wieder in Kraft getreten sind , setzen für den Eintritt in die
Fremdenlegion als Mi n d e st a l t e r 18 und als Höchst -
alter 40 Jahre fest . Die anderen Bestimmungen betreffen den
Geburtsschein , das Sittenzeugnis und das Zeugnis für die Dienst -
tauglichleit .

Lelgien .
Ein Schulgeseö .

Brüssel , 14. März . Der Kammer ist heute der Entivurf eines
neuen Schulgesetzes zugegangen , das 1014 in Kraft treten soll .
Die Schulpflicht wird darin bis zum 14. Lebensjahre
ausgedehnt , da die Kinderarbeit bis zu diesem Alter verboten
ist . Der Gesetzentwurf bringt keinen obligatorischen
Schulunterricht , sucht aber einen moralischen Druck auf die
Eltern auszuüben .

Cnglanck .
Eine Konferenz über die Bagdadbahn ?

London , 14. März . Unterhaus . Sir Edivard Grey er -
klärte in Erwiderung einer Anfrage bezüglich der B a gd a d b a h n :
Wenn eine Konferenz von den interessierten Mächten vor -
geschlagen wird , entweder von Deutschland oder der Türkei
oder von beiden Mächten , so wird dieser Vorschlag natürlich in
Erwägung gezogen werden .

In Beantwortung einer Anfrage bezüglich des Schutzes bri -
tischer Interessen in Mexiko sagte Sir Edward Grey : So weit
meine Information geht , tut die mexikanische Regierung alles was
notwendig ist , um die britischen Untertanen und das britische Eigen -
tum in Mexiko zu schützen .

Rußland .

Ein Ultimatum an China .
Peking , 14 . März . Der russische Gesandte hat

den Auftrag erhalten , dem Waiwupu eine Note zu überreichen ,
in welcher erklärt wird , die russische Regierung erblicke in der
Antwort der chinesischen Regierung über die Beschränkung
des russischen Handels durch Monopole und über die Er -

Achtung von russischen Konsulaten im Bezirke von Kobdo
Beweise unfreil üblicher Beziehungen seitens
Chinas . DieS entstelle den genauen Sinn der Vertrags -
bcstimmungen durch sein Bestreben , den den russischen Unter -
tauen und dem russischen Handel gewährten Vertragsrechten
jede Bedeutung zu nehmen . Die russische Regierung fordert
die chinesische Regierung auf , die Folgen einer der -

artigen Handlungsweise zu erwägen , die unver -

weidlich zu einer Störung der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Rußland und China führen
würden .

_

HnicHha .

Gegen die Mobilisierung .
Washington , 14 . März . Wahrscheinlich wird da ? demo -

kratische Repräsentantenhaus nach dem Zusammen -
treten der außerordentlichen Session die Regierung Tafts
interpellieren , weshalb eine so kostspielige Mobiii -
sation vorgenommen sei . Die Regierung scheint eine recht -
fertigende Antwort auf die Interpellation bereit zu haben ,
die insbesondere die Notwendigkeit der Auftechterhaltung der

Neutralitätsgesetze betonen dürfte . Das Verhalten der

Vereinigten Staaten Mexiko gegenüber erlläre sich übrigen ? noch
aus der drohenden Möglichkeit einer intimen Annäherung
Mexikos an Japan und einer die Monroedoktrin ge -
fährdenden Erwerbung von Privilegien . die für die
japanische Kriegsflotte ausgebeutet werden könnten .
Einerseits werde diese Haltung MexikaS dem übermächtigen
Nachbar gegenüber hier als erklärlich zugegeben in Anbetracht
des leicht erregbaren mexikanischen Charakters und der Empörung
der mexikanischen Regierung darüber , daß die Revolution aus den
Vereinigten Staaten Nahrung gezogen habe , andererseits rechtfertige
diese neue Phase die Anwesenheit zweier Flotten und ihre die

mexikanischen Gewässer beherrschende Position .

Nur um Kohle » .

London , «14. März - Wie das Reutersche Bureau erfährt , hat
der mexikanische Finanzagent in London ein Telegramm von dem

mexikanischen Finanzminister erhalten , welches besagt .
daß die S ch w i e r i g k e i t e n mit den Vereinigten Staaten b e -

s e i t i g t seien , da diese sich bereit erklärt hätten , ihre Kriegs -

schiffe aus den mexikanischen Häfen zurückzuziehen , sobald

fieKohlen eingenommen hätten . Die ve » einigten Staaten hätten

ferner ihre Erklärung wiederholt , daß die Truppenbewegungen an
der Grenze keinen anderen Zweck verfolgten als die Aufrecht -
erhaltung der Neutralitätsgesetze .

? ugenclbevpegung .
Im blinden Eifer .

Auch die Polizei in Liegnitz hat die Auflösung einer nicht
bestehenden Jugendorganisation verfügt . Der Vorsitzende des
GcwerkschostskartcllS . Genosse Mai , erhielt ein an die „ Kommission
der freien Jugendorganisation " adressiertes amtliches Schreiben .
in dem ihm mitgeteilt wird , daß die freie Jugendorganisation auf
Grund des ReichsvereinSgefetzes „aufgelöst werde , weil sie ein
politischer Verein fei .

Da in Liegnitz noch nie eine Fugcndorganssaiion bestanden
hat . der Empfänger auch nicht einmal dem dortigen JugcndauSschuß
angehört , wurde das Schreiben bor hochwohllöblichen Polizei , die
in ihrem Eifer nicht einmal Jugendausschuß und Jugendorgani -
sation auseinander zu halten versteht , mit einer höflichen aber auch
deutlichen Antwort zurückgeschickt .

Mgeorclnetendaus .
Abendsitzung .

Am Miniftcrtisch : v. Trott zu Solz .
Tie Debatte für den neuen Millionenfonds zur

Förderung der Jugendpflege
wird fortgesetzt .

Abg . v. Schcnckcndurf ( naü . ) : Ter Staat will jetzt erfreulicher -
weise auch der schwachen , unfertigen Jugend helfen . Zu beklagen
ist , daß die weibliche Jugend nicht mitbedacht ist .

Abg . Dr . Flcsch ( Bp. ) : So begeistert wie der Vorredner stehe
ich der Vorlage nicht gegenüber , denn über die Art der Verwendung
des Geldes ist nichts gesagt . Bedauerlich ist auch , daß die Zentrale
für BolkSwohlfahrt völlig ausgeschaltet erscheint . Wir werden im
nächsten Jahre eingehende Aufklärung über die Verwendung de »
Geldes von der Regierung fordern müssen . Sehr bedenklich er -
scheint , daß nur Vereine unterstützt werden sollen , welche die
Jugend in „ vaterländischem Geist " erziehen . Diese
Wendung rechtfertigt den Verdacht , daß weite Kreise , deren Mit -
arbeit nicht entbehrt werden kann , wie die Gewerkschaften , von
der Unterstützung aus diesem Fonds ausgeschlossen sein sollen .
( Bravo l bei der Volkspartei . )

Kultusminister ». Trott zu Solz : Die Mittel sollen tticht
immUaiiiA vervMdet werden , sondern in freier Betätigung bu

Vereine ; wir werden d « Vei jede konfessionelle und politische

Färbung der Bereine unterschiedslos behandeln , wir wollen eben

unsere Jugend erziehen , nicht Politik mit ihr treiben . Die Grenze

ist dadurch gegeben , daß die Verbände in vaterländischem Geist

wirken , aus dem Boden unserer Gesellschaftsordnung treu zu

Kaiser , König und Reich stehe «. ( Lebhaftes Bravol bei allen

bürgerlichen Parteien ; Abg . Liebknecht ( Soz. ) : Das soll nicht

politisch sein ! ? )
Abg . Ströbcl ( Soz . ) :

Es handelt sich hier darum , solche Organisationen zu unter -

stützen , die den Kampf gegen aufstrebende Kultur der Arbeiterklasse

führen ( Widerspruch rechts ) , und eS ist bedauerlich , daß die Par -
teien der Linken in ihrer verblüffenden Naivität das� nicht be -

griffen haben . ( Lachen rechts . ) Es handelt sich auch hiev wieder

um einen

Kampf gegen die Sozialdemokratie ,

um einen Kampf „ um die Seele des jugendlichen Arbeiters " . Es

handelt sich um die

Unterstützung von Muckerei und Frömmelei

gegen die moderne Weltanschauung in Kunst und Wissenschaft , wie

sie von der proletarischen Jugendbewegung gepflegt wird . Daß die

Freisinnigen diesen Kampf der Sozialdemokratie allein

uberlassen , ist beschämend für die Freisinnigen . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Der Abgeordnete H e ck e n r o t h hat es
ar sgesprochen , daß der Geist des Gehorsams gepflegt werden soll

in christlichem Sinne . Von Ihrem Christentum wendet sich jeder
wirklich christlich Fühlende , der in jedem Menschen seinen Bruder

sieht , voll Ekel ab . ( Lärmende Unruhe bei den bürgerlichen Par -
teien . ) Sie meinen

„ Gehorsam gegen das AuSbcutertum " .

Die Triebfeder Ihres Vorgehens ist die Furcht vor der Sozial -
demokratie , das beweist Ihr Gerede von der „ vaterländischen " Ge -

sinnung . Wirklich vaterländische Gesinnung pflegen wir Sozial -
demokraten ; denn wir wollen die Zustände im Vaterlande an -

genehm für die Volksmassen gestalten , Sie dagegen wollen die

Volksmassen entrechten und niederhalten , das beweist ja Ihr

Festhalten am Dreiklasscnwahlrecht .

Präsident v. Kröchcr : Der Patriotismus und vaterländische
Geist , von dem Sie sprechen , gehört nicht zum Schuletat .

Abg . Ströbcl ( Soz . ) : Das hätten Sie dem KultuS -

minister sagen sollen .
Präsident v. Kröchcr : Fahre » Sie nur fort , ich werde Sie

schon aufmerksam machen , wenn Sie von der Sache abschweifen .
Abg . Ströbel : Sie sehen , meine Herren , wie hier die

Präsidalgewalt ausgeübt wird .

Präsident v. Kröcher : Ich rufe Sie zur Ordnung . ( Bravol
rechts . )

Abg . Ströbel ( fortfahrend ) : Wenn Sie wirklich die Jugend
unterstützen wollten , müßten Sie die proletarischen Jugendvereine
unterstützen , nicht aber religiöse Vereine . Peter Reichen -
sperger sagte , ein Recht auf Bildung besteht so wenig wie ein

Recht auf Lebensunterhalt , nur von Wohltaten kann hier die Reds

sein . Ein anderer Zenirumsführer wandte sich gegen die moderne
Schulbildung , weil sie zur Sozialdemokratie führe . Ueberall , wo
die katholische Kirche machtvoll ist , ist auch die Schulbildung gering .
( Lebhaftes Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten . ) Kesternich
behauptete auch , eine Moral ohne Gott sei unmöglich . Daß sich
dagegen kein starker Widerspruch erhob , ist bezeichnend für
das Kulturniveau dieses Hauses . ( Sehr wahr I bei
den Sozialdemokraten . ) Kein Wort des Tadels fand das Zentrum
für die Schikanierung der proletarischen Jugendvereine durch die

Polizei ! Sie haben eben kein Zutrauen zu der Macht Ihrer Ideen
bei einem Kampf mit gleichen Waffen . ( Sehr wahr ! b. d. Sozial -
demokraten . ) Der Redner schildert eingehend die Geschichte der

proletarischen Jugendbewegung und die polizeiliche Drangsalicrung
und Unterdrückung ihrer Organisationen . Diese verbreiten wirk -

lich Kultur , und es ist charakteristisch , daß der Abgeordnete K e st e r -
» ich sich darüber entrüstet , daß auch Zola , Maupassant , Anzen -
gruber , von der proletarischen Jugend gelesen werden . Das kenn -

zeichnet den banausischen Charakter des Zentrums .
Mit zweierlei Matz hat die Regierung stets proletarische und
andere Vereine gemessen ; das geschieht auch bei den Jugend -
vereinen , trotz der bindenden Zusagen bei der Beratung des Reichs -

vcreinsgesetzes . ( Sehr wahrl bei den Sozialdemokraten . ) Der
Redner beweist dies an einer großen Zahl von Beispieleil . Und

Sie , meine Herren , freuen sich über dies

Niedertreten der proletarischen Jugendorganisationen .

Da wäre man wirklich versucht , auszurufen , was jüngst mein

Freund Liebknecht ausrief ( Anmerkung der Üledaktion : Die Scham
ist zu den Hunden entflohen ! ) ( Zustimmung bei den Sozialdemo -
kraten . ) In den katholischen wie evangelischen
Jünglingsvereinen wird in gleicher Weise übermäßig daS�religiöse
Getue gepflegt , für die Bildung geschieht gar nichts . Die Soztal -
demokratie läßt sich die

Pflege der Kunst und der Literatur

unter der Jugend angelegen fein , der „ Vorwärts " hat auch eine

billige SchillerauSgabe veranstaltet ; das Zentrum dagegen ver -
p ö n t Goethe , Schiller , Lcffing .

Ist eS nicht «in Skandal , daß für derartige bildnngS - und

wissenschaftsfeindliche Bereine der Staat eine Million hergeben
will , und ist eö nicht unerhört , daß s lbst die Liberalen nichts da -

gegen einzuwenden haben I ( Sehr richtigl bei den Sozialdemo -
traten . ) Nein , die Nationallibcralen und Freisinnigen marschieren
Arm in Arm mit dieser Sorte von Jugendhelfern . Der Kultus -

minister hat sich auch zu dem ReichSacrichtSurtesl vom 20 . Juni
geäußert , wonach zum Unterricht nur dann eine Erlaubnis gehört ,
wenn er ein Ersatz für den Schulunterricht ist ; das trifft nicht zu
für Turn - , Schwimm . , Gesang - , Tanzrmterricht und ganz gewiß nicht
für künstlerische und wissenschaftliche Vorträge . Der Minister sagte .
er habe eine Instruktion erlassen , um die Praxis der Behörden m

Einklang mit den , Urteil de » Reichsgerichts zu bringen . Trotz
unserer Zurufe ist er auf den Inhalt des Erlasses nicht ringe -
gangen , und wir sind zu dem größten Mißtrauen berechtigt ,
um so mehr , als der Minister sich in allerlei Tifteleien eingelassen
hat , was denn „ Ersatz des öffentlichen Unterrichts " ist , wo die

Grenz « zu ziehen sei . Solche Tifteleien sind bei dem Wortlaut deö
Urteil » ganz überflüssig , er ist so klar , daß selbst der Kultusminister
ihn begreifen sollte . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) In
dem Fall des polnischen Gesanglehrers suchte der Kultusminister
sich damit herauszureden , daß es mehrere Wochen gedauert
hat , bis daö Urteil ihm bekannt war . Das widerspricht den Tat -
fachen . Koch im Januar dieses Jahres sind in Berlin natur .

wissenschaftlicheVorträge eines Herrn G r a f in gleicher

Weise gehindert , und das ReichSgerichlSurleil stammt aus dem
Juni vorigen Jahres . ES kann also gar keine Rede von einer
bona iides ( gutem Glauben ) beim Kultusminister sein , er hat sich
wider bessere » Wissen über daS Gesetz hinweggesetzt , er hat da »
Gesetz mit Füssen getreten . ( Rufe rechtS : Skandal , unerhört ! )

Präsident v. Kröcher : Herr Abgeordneter , ich rufe Sie zum
zweitenmal zur Ordnung und mache Sie auf dw geschäftZ -
ordnungsmäßigen Folgen aufmerksam .

?lbg . Ströbel ( fortfahrend ) : Ich habe nicht mehr viel zu sagen ;
ich unterschreibe alles , was mein Freund Liebknecht hierüber dem
Minister gesagt bat . Ich wundere mich auch nicht über daS Verhalten
des Kultusministers , denn die ganze Handlungsweise der preußi -
schen Verwaltung ist der RcchtSbruch in Permanenz ! ( Lebhafte Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . Laute Zurufe rechts : Un -
erhört ! )

Präsident V. Kröchcr : Ich rufe Sic zum drittenmal zur
Ordnung .

Damit schließt die Besprechung . Ter Titel wird bewilligt :
einige weitere Trtel werden debattelos bewilligst

Daraus vertagt iws HguS die Wsiterberqjung aus MiftwsH
11 Uhr . ... . w, . .
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1 funden habe als bei uns . Wenn der französische Syndikalist

a - d - r - Ii « StudUnmre der belgifchcn Hrkitcr - ÄÄÄIÄL ' Ärll ' Ä
delegation

schreibt unser belgischer Genosse Franz Fischer , Redakteur am
Brüsseler „ Pcuple "

Der Besuch , den wir 27 Delegierten der belgischen Ge -

Werkschaftsorganisationen unseren deutschen Genossen in
Berlin und Leipzig gemacht haben , wird auf die weitere Ent - -

Wickelung unserer proletarischen Bewegung von grossem und

nachhaltigem Einfluß sein . Unsere so vielen , von der deut -

scheu Arbeiterorganisation und ihren Einrichtungen empfan -
genen Eindrücke zu klassifizieren , sie methodisch zu ordnen ,
macht allerdings einige Mühe . Es geht unseren Sozial -
studenten auf Reisen , wie jenien Touristen , die , über wenig
Zeit verfügend , alles sehen wollen , und die etwa einen vollen

Tag im Museum zubringen und ihre Augen schließen müssen
Vor soviel Kunst und Schönheit , die sie in sich aufgenommen .

Es ist keine leichte Aufgabe , die gewonnenen Eindrücke
aus dem Gedächtnis mit der nötigen Klarheit und Präzision
wiederzugeben . Zur Unterstützung ihres Gedächtnisses haben
die belgischen Delegierten ganze Berge Werwollen Materials
und Dokumente aus Deutschland mitgebracht : ihre Notizbücher
sind überfüllt , und unsere großen sozialistischen Tageszeitun -
gen haben sehr eingehende Berichte über diese Studienreise
gebracht . Um den gewerkschaftlich Organisierten einen un
mittelbaren Vorteil von der Reise zukommen zu lassen , werden

an den hauptsächlichsten Zentren des Landes Versammlungen
abgehalten , um dort den Genossen von den Reijeeindrücken
direkt au berichten .

Diese Reise hatte nicht etwa den Zweck , die Delegierten
der belgischen Geiverkschaften für die Idee der Zentralisation
zu gewinnen . Die meisten unter ihnen haben seit langem die

Vorzüge der Zentralisation erkannt . Befanden sich doch unter

ihnen Vertreter der Metallindustrie und des Baugewerbes ,
wo die Zentralisasion bereits seit 2 Jahren besteht . Die Dele

gierten wollten vor allem aus den deutschen Erfahrungen
lernen und zwingende Argumente zugunsten der überlegenen
Methoden der modernen Gewerkschaftsbewegung sammeln . Es

galt diejenigen , die aus Respekt vor dem lokalen Partikularis�
mus sich häufig vor den weiteren Fortschritten in der gewerk
schaftlichen Zentralisation abhalten lassen , vor die volle sinm

fällige Wirklichkeit zu stellen . Von jetzt ab zählt die Idee der

Zentralisation in Belgien mehr überzeugte Apostel , die auf
geklärter sind und besser in der Lage , ihre Auffassung mit

Material und Beweisen zu belegen , und es steht zu hoffen , daß
der nächste belgische Gewerkschaftskongreß , der zu Weihnachten
abgehalten wird , große Federationen . wie die der Holz - ,
Transport - und vielleicht auch die der T e x t i l -

g e w e r b e gänzlich zentralisiert sieht .
Aber es kommt noch ern anderes von nicht geringerer

Wichtigkeit hinzu , ich meine die Kenntnis von der Beitrags -
leistung in den deutschen Gewerkschaften, . In dieser Beziehung
möchten wir jedoch einen Irrtum berichtigen , der über die

belgischen Gewerkschaften allgemein verbreitet ist . Ein engli -
scher Trade - Unionist hat einmal auf einem internationalen

Bergarbeiterkongreß gesagt : „ Die französischen Syndikalisten
sind immer bereit , die Hand zu heben , wenn es gilt , weit

gehende Beschlüsse zu fassen , aber sie sind weniger bereit , in
die Tasche zu greifen , um die Durchführung der gefaßten Be -

fchlüsse zu ermöglichen . " Es soll hierbei gesagt werden , daß
die belgischen Gewerkschaftler nicht dieser Auffassung der fran
zösischen Syndikalisten sind . Die belgischen Delegierten waren
aber nichtsdestoweniger erstaunt , als ihnen die übliche durch -
schnittliche Beitragshöhe in den deutschen Zentralverbänden
mitgeteilt wurde . In den belgischen Gewerkschaften werden

zwar vielfach auch nicht geringere Beiträge geleistet als in den

deutschen : aber die belgischen Unterstützungskassen können

nicht die gleichen Vorteile bieten wie die deutschen . Die belgi -
schen Gewerkschaften sind zu klein , die Kassen zersplittert und

darum nur wenig leistungsfähig .
Der Vorteil solcher Studienreisen , wie die , die wir soeben

beendet haben , liegt gerade darin , daß der Blick der Teilnehmer
erweitert wird , daß das aus den empfangenen neuen Ein -

drücken , aus den Erfahrungen der Weiterentwickelteren Ge -

lernte , zum Nutzen der eigenen Organisation verwendet wird .
Es ist wohl richtig , daß in Deutschland die Arbeitermasien

in größeren Industriezentren vereinigt sind , daß sie in großen
industriellen Unternehmungen zusammenarbeiten und daß da -

mit die Propaganda für die Organisation weniger mühevoll ,
aber desto fruchtbarer und erfolgreicher sei. Das hat in

Deutschland jene Riesenorganisationen geschaffen , wie den

Holzarbeiterverband mit seinen 163 000 Mitgliedern , den
Metallarbeiterverband mit seinen 400 666 Mitgliedern usw .
Belgien , das kleine Land , ist auch das Land der kleinen Unter -

nehmer , das Land der niedrigen Löhne . Und au dem Druck

des Kapitalismus kommt noch das klerikale Regiment in Bel -

gien . Die Herrschaft der Klerikalen hält unser armes Volk

in tieffter Unwissenheit und Dummheit : man bedenke , daß
unter den Rekruten in der Provinz noch immer 16 — 24 Proz .
Analphabeten sich befinden . Was die Löhne anbelangt , so

sei nur darauf verwiesen , daß nach einer Enquete über die Ar -

beitslöhne in Brüssel — wo die Existenzbedingungen an -

nähernd die gleichen sind wie in Berlin — kaum 15 Proz . der

Arbeiter einen regelmäßigen Verdienst von 4 Frank ( 3,20 M. )
pro Tag erreichen .

( Sä ist recht gut , daß die Delegierten des belgischen Prole -
tariats gesehen haben , wie sich in Deutschland die Arbeiter -

organisationen nicht scheuen, für ihre Verwaltungstechnik ge -

wisse Erfahrungen und Methoden bürgerlicher . Jnstiwtionen
sich zunutze zu machen .

Sodann sind unsere belgischen Genossen sehr erfreut ge -

Wesen über alles das , was man bei Euch für die Erziehung
und die Kriltur der organisierten Arbeiter tut . In Belgien
gibt es wie in Deutschland in der sozialdemokratischen Partei
intelligente Mitglieder genug , auch Akademiker ; sie sind bei

uns willkommen . Doch ist es nötig , daß diese aus den bürger -

lichen Kreisen kommendenl besser geschulten Genossen� sich der

Aufgabe unterziehen , die Arbeiter au höheren Bedürfnissen
auf geistigem und künstlerischem Gebiete zu erziehen . Darum

haben Unternehmen wie die Gewerkschaftsschule und die

Parteischule bei den belgischen Delegierten das tiefgehendste
Interesse hervorgerufen und den Wunsch rege gemacht , daß
auch bei uns das Gleiche geschehe . .

Zum Schluß gestatten Sie mir , Ihnen eine kleme Ge -

schichte zu erzählen , sie ist authentisch . Als der Zug , der die

s Kamera ? . „ Weil ich zu Tuch gekommen blu un ? es besser ge - s Micha « kl ? , Landsbergvrflr . 83 , Lersuchk Lei �ler Velv�ung
la v. * � rr ' i0 «. ... c . . . . . V! » . r r ri im « TWiTW in eifrfior , Jff M+npHpITi Vtö M feimfarbeik

gen Eurer Organisation in sich aufgenommen hat , wird er
die gleichen Erfahrungen machen . "

LcrUn und Qmgcgcnd .

Achtung » Gürtler » Drücker , Schleifer und Schlosser !

Für die Firma N i e m a n n werden jetzt seitens Streikbrecher -
agenturen Arbeitswillige gesucht .

Wir ersuchen dringend , jedes Inserat in Zeitungen usw . un -

beachtet zu lassen . Mindestens aber immer erst in unserem Bureau ,
Charltsstr . 3, Erkundigungen einzugieben . Gerade der Firma Nie -

mann gegenüber ist es besondere Pflicht , auf der Hut zu sein .

Deutscher Metallarbeiter - Vcrband . Ortsverwaltnng Berlin .

Achtung , Klabicrarveiter ! In der Pianofabrik von Ecke, hier ,
Seelower Str . S, sind Lohndifferenzen ausgebrochen . Den Zusammen «
setzern sind die Akkordpreise erheblich reduziert worden . Wir er -

suchen deshalb , den Zuzug fernzuhalten .
Die Branchenleirung des Holzarbeiterverbandes .

Die Aussperrung im Berliner Tapezierergewerbe .
Eine bürgerliche Korrespondenz meldet :
Eine starkbesuchte Versammlung der Tapezierermeister und

Polstermöbelfabrikanten Groß - Berlins , die gestern abend in den

Kammersälen stattfand , erklärte sich mit 200 gegen 50 Stimmen
damit einverstanden , daß am Donnerstag dieser Woche 1200

organisierte Tapezierergehilfen ausgesperrt werden . Die Ver

sammlung war einberufen von dem Arbeitgeberschutzverband für
das Tapezierergewerbe , von der Berliner Zwangsinnung der

Tapezierer und vom Verein der Polstermöbelfabrikanten . Der
Referent . Feder , betonte , die drei genannten Arbeitgeber -
organisationen würden gemeinsam vorgehen , um zu verhindern ,
daß der Tapeziererverband die einzelnen Betriebe durch partielle
Streiks und Sperren zur Anerkennung seiner Forderungen
zwingt , die als unerfüllbar bezeichnet werden müßten . Unter
keinen Umständen dürfe ein Meister besondere Abmachungen mit
den Gehilfen treffen , sondern eine Regelung der Arbeitsverhält -
nisse könne nur durch Tarif von Organisation zu Organisation
erfolgen . Der Versammlung wurde folgender Antrag unter -
breitet :

„ Wenn bis zum Dienstag abend die Arbeitgeber von
mindestens 1200 Gehilfen sich zur Aussperrung bereit erklären ,
so stellt die Arbeitgeberkommission dem Gehilfenverband das
Ultimatum , binnen 24 Stunden alle Einzelstreiks und Sperren
aufzuheben . Wird diese Forderung innerhalb der gestellten
Frist vom Gehilfenverband nicht erfüllt , so werden am Donners -
tag früh zunächst 1200 Mitglieder des Verbandes der Tapezierer
ausgesperrt . "

Bei der schriftlichen Abstimmung erklärten sich 200 Arbeit -
geber mit 850 Gehilfen für die Aussperrung und 50 Arbeitgeber
mit 150 Gehilfen dagegen . Im Laufe des heutigen Dienstags
wird der Antrag den in der Versammlung nicht vertretenen
Großbetrieben vorgelegt ; es wird aber als sicher angenommen ,
daß die erforderliche Zahl von 1200 beschäftigten Gehilfen über -
schritten wird und damit die Aussperrung perfekt wird , da der
Gehilfenverband vermutlich die Forderung der Arbeitgeber nicht
erfüllen wird .

»

So weit der der Presse zugegangene Bericht über die Ver -
sammlung der Unternehmer , aus dem zu ersehen ist , daß die am
Sonntag schon angedrohten Beschlüsse mit der Maßgabe gefaßt
worden sind , daß nur organisierte Gehilfen , Verbandsmitglicder ,
ausgesperrt werden sollen . Das schreckt die Organisation aber
nicht . . Der Verband denkt gar nicht daran , sich dem in Aussicht
gestellten Ultimatum zu unterwerfen und die Einzelstreiks und
Sperren aufzuheben . Er wird den Kampf ruhig weiterführen m
dem Bewußtsein , daß dieser Kampf durch daS Verhalten der
Unternehmer aufgezwungen und unvermeidlich geworden ist , wenn
die Unternehmer auch mit großer Dreistigkeit versuchen , die Ge -
Hilfenschaft für den Ausbruch des Kampfes verantwortlich zu
machen . So heißt es zum Beispiel in dem Zirkular , das die Ein -
ladung zu der Montagsversammlung der Unternehmer enthielt :

« Bekanntlich haben die Gehilfen die Verhandlungen behufs
Abschluß eines Tarifvertrages abgebrochen und versuchen
jetzt über die Köpfe der Kommission hinweg ihre Forderungen in
den einzelnen Werkstätten durchzudrücken . In einer größeren
Anzahl von Betrieben sind unberechtigterweise erhöhte
Löhne und verkürzte Arbeitszeit verlangt worden und die Ge -

Hilfen im Streik getreten resp . wurden Werkstattsperren ver »
hängt . Sonderabmachungen dürfen unter keinen Umständen ge -
troffen werden ; diese gereichen dem einzelnen sowie dem Ge -

samtgewerbe nur zum Schaden . Es ist deshalb unbedingt er -

forderlich , sofort scharfe Gegenmahregeln zu treffen . "
Alle Mitteilungen sollen an die Adresse S . Feder , Lesfing .

straße 6, gerichtet werden , wie es am Schlüsse des Zirkulars heißt .

Auf der einen Seite haben die Unternehmer die Aussperrung
beschlossen und auf der anderen Seite wird mit dem größten Eifer
nach Streikbrechern gesucht . Bekannte Streikbrecheragenten sind in

voller Tätigkeit . Strenge Aufmerksamkeit ist diesen Umtrieben

gegenüber geboten . _

Die streikenden Schilderanmacher und Helfer fanden sich
gestern vormittag im Gewerkschaftshause zu einer Versammlung
zusammen , um den Bericht über den gegenwärtigen Stand der

Bewegung entgegen zu nehmen . F r o m k e vom Transport »
arbeiterverband referierte . Nach der letzten Berichterstattung
vom Donnerstag voriger Woche haben weitere 13 Firmen den

Vertrag unterschriftlich anerkannt . Es kommen nur noch
14 Firmen in Frage , die bisher eine Unterschrift abgelehnt haben
und zwar sind es die Firmen : Otto Grund u. Co . , Wasser -
gasse 3; Wilhelm Bartel , Molkenmarkt 1; Koch u. Bein ,
Ritterstr . 49 ; P . Eplinius u. C o. , Schönhauserstr . 12 ;
P . S o n n tg u. C o. Boyenstr . 11 ; Brillant . Neue Promc -
nade 4; Max Hoffmann , Kommandantcnstr . 61 ; Schmie -
del , Linkstr . 42 ; Borstendorf , Schöneberg , Hauptstr . 9;
R. P ö t s ch , Alte Jakobstr . 72 ; Rogosch , in Firma Te i ch e r t
u. Planer , Schicklerstr . 5; Paul Voigt . Neue Königstr . 42 ;

Wilh . Rumpf . Linienstr . 154a ; Otto Krause , Dresdener -

kaße 77 .
Bei einigen der vorgenannten Firmen hat die Streikleitung

Verhandlungen nachgesucht , die aber von Erfolg nicht begleitet
waren . Die Arbeitgeber wiegen sich zum Teil in dem Glauben ,
daß die Anmacher und Helfer bald des Kampfes müde sein werden .

In der Versammlung war aber von einem solchen Geist nicht das

Mindeste zu spüren , sondern die Streikenden waren sich darin

einig , daß der Kampf restlos durchgeführt werden muß . Berichtet
wurde , daß bei einigen Herren Unternehmern die gegenwärtige
Situation recht peinlich zu wirken anfängt . Die sogenannte gute
Konjunktur setzt jetzt zum Teil erst ein und Aufträge mit bc -
timmter Lieferungsfrist liegen genügend vor . Die bestreikten

Unternehmer haben sich nach wie vor eines recht starken Polizei -
lichen Schutzes zu erfreuen . Nur eine Aenderung ist zu ver -
zeichnen , anstatt der uniformierten Schutzleute « erden jetzt alle
angeblich „gefährdeten " Punkt « mit Kriminalschutzleuten besetzt .
Geklagt wurde , daß einige Geschäftsleute sich den Streikenden

im Trüben zu ftschen . Es ist festgestellt , daß M. Streikarbeit !

verrichtet . Der Restaurateur D. , Moabit , Levetzowstr . 19d , ver -

sagte den Streikenden die Unterstützung mit der Begründung , daß

sein Lokal für Arbeiterkundschast nicht in Frage käme .
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß da , wo Schilder -

arbeiten , ganz gleich welcher Art , ausgeführt werden , sich die

rote Arbeiteröerechtigungskarte zeigen zu lassen und auf die

laufende wöchentliche Abstempelung acht zu geben . Wer im Besitze
einer ordnungsmäßigen Karte nicht ist , gilt als Arbeitswilliger
und ist auf seine Arbeiter schädigende Handlungsweise aufmerksam

zu machen ,

Veutkcbcs Relcb .

In der Waffcnfabrik WeyerSberg u. Ko. in Solingen kam es

wegen Maßregelung von Arbeitern zu einem Streik . Die Firma
entließ 150 organisierte Arbeiter . Diese Entlassung wurde mit einer

vollständigen Arbeitsniederlegung beantwortet . Nunmehr erklärt die

Firma , daß sie am Dienstag sämtliche organisierten Arbeiter ent «

lassen werde , falls diese nicht ihren Austritt aus dem Verbände

erklären . _

Eine Hinhe - Garde
treibt in Wolfenbüttel beim Streik in der Schokokaden - und

Zuckerwarenfabrik von Mahn u. Co. ihr Unwesen . Gegen die Streik «

Posten gingen die Arbeitswilligen vom ersten Tage an tätlich vor
und die Ausständigen bedrohten sie mit Revolvern . Nach ihrem

eigenen Eingeständnis ist die ganze Garde mit Revolver » ausgerüstet .
Die Polizei wurde davon unterrichtet ; der Streikleitung wurde

jedoch die Antwort zuteil , daß die Streikbrecher Revolver tragen
dürsten . Also auch hier wird den zusammengelaufenen , recht zweiiel -
haften Elementen indirekt das Recht zuerkannt , in unverantwortlicher
Weise gegen um ihr Recht kämpfende Arbeiter vorzugehen .

Der Lohnkampf der Glasarbeiter in der Oberpfalz
beendet .

Am Sonntag , den 12 . März , tagte in Weiden eine GlaS -

arbeiterkonferenz , um zu den neuen Bermittelungsvorschlägen der

Regierung Stellung zu nebmen . Nach den neuen Vorschlägen sollen
die bisher gemachten Verbesserungen bis zum 1. März 1912 gelten .
Von diesem Tage an sollen bis zum 1. März 1914 für die Polierer
und Zugstandschleifer weitere 2l/2 Proz . Lohnerhöhung eintreten und

für Äpparatschleiser soll eine weitere Lobnerhöhung von 10 Pf .
pro Satz gewährt werden . Diese immerhin noch minimalen Zu -
geständnisie wurden aber erst gemacht , als die Arbeiter mit aller

Bestimmtheit mit dem Streik drohten .
Der Gauleiter D i r s ch e r l und der Verbandsvorsitzende

G i r b i g legten auf der Konferenz dar , daß bei der Hartnäckigkeit
der Industriellen durch einen langen Streik wohl kaum mehr zu
erreichen sei und sie traten deshalb für die Annohme des Vertrages
ein . Wenn auch die weiter gewährten Zugeständnisse von 2 ' � Proz .
nicht befriedigen könnten . da die gesamte Lohnerhöhung nur

7>/� Proz . betrage , so sei doch zu bedenken , daß ein Kampf schwere
Opfer bringe . — Die Konferenz stimmte nach geringem Widerslande
dem Tarife zu . Der Tarif hat bis 1. März 1914 Gültigkeit und

gilt auf ein weiteres Jahr verlängert , wenn er nicht drei Monate

vorher von einer der Parteien gekündigt wird .

Die Aushungerung der im Streik befindlichen Chemnitzer Form «
und Gicßereiarbciter durch die Metallinduftriellen bezweckt ein Rund »
schreiben , das der Verband deutscher Metallindustrieller schon am
S. März an die Unteniehmer erlassen bat und das wie folgt lautet :

Gcsamtverband deutscher Industrieller .
Berlin , den 8. März 1911 .

Rundschreiben Nr . 61 pro 1911 .
Am 6. , 7. und 8. März d. I . haben die im Metallarbeiter -

verband organisierten Arbeiter in sämtlichen Chemnitzer Gießereien
die Arbeit niedergelegt , weil die Arbeitgeber den vom Metall »
arbeilerverband geforderten Abschluß eines Tarifsvertrags und
obligatorische Bezahlung deS FehlgusseS abgelehnt haben .

Wir bitten deshalb dringend , sämtliche auS Chemnitz
kommende Gießereiarbeiter bis auf weiteres von der Ein »

stellung auszuschließen .
Gesamtverband deutscher Metallindustrieller .

Mi » solchem Terrorismus will da « Unternehmertum die um ge -
rechten Lohn und um Einrichtungen zum Schutz von Leben und Ge -

sundheil kämpfenden Arbeiter klein kriegen . DaS soll ihm aber nicht
gelingen .

� n ' -st - 111 auiyenitill ) . ms ver o " U. gegenüber recht abfällig verhalten . So wurde die Inhaberin des
nach der belgischen Grenze bringen Restaurants Grünthalerstr . 25 gebeten , sich die Schilder von

sollte , sich in Bewegung setzte , rief ein sächsischer Genosse : „ . lus Arbeitswilligen nicht anbringen zu lassen . Dieses Ansinnen wurde
Wiedersehen im nächsten Jahre . " „All, " antwortete ein belgi - abgelehnt ; aber es wurde hinzugesetzt , wenn die Streikenden ihr
scher Delegierter , „ich sende Euch meinen Cousin , den franzö - für jeden Tag , wo sie das Anbringen inhibieren würden , 20 Mk.

' ischen Syndikalisten . " „ Warum ? , " fragte der sächsische zahlten , dann werde sie das tun . — Auch der Glasermeister

Hetzte Nachrichten «
Schon wieder eine Gasvergiftung .

Dienstagabend wurde der 8. Feuerwehrzug benachrichtigt . Laß
in dem Hause Ratiborstr . 20 sich der Schlosser Otto Grell
mit Leuchtgas vergiftet haben sollte . Die Feuerwehr
entsandte sofort mehrere Samariter , die mit Sauerstoff Wieder -
belebungSversuche anstellten , die trotz aller Bemühungen unter Auf -
ficht eines Arztes keinen Erfolg hatten . Nach zweistündigem
Bemühen stellte der Arzt den Tod fest . Ter Grund zu dem Selbst .
mord wird in Arbeitslosigkeit und Lebensüberdruß gesucht . Grell
hatte in der 4. Etage die Gashähne geöffnet und als man dann Licht
anzünden wollte , wurde die Tat von Hausbewohnern bemerkt . Diese
schwebten dabei in großer Gefahr , durch eine Gasexplosion gefährdet
zu werden . Diese Gefahr wurde indes durch die Feuerwehr noch
frühzeitig abgewendet .

Tie russische Justiz vor der Duma .
Petersburg , 14. März . ( W. T. B. ) In der Rcichsduma griffe «

bei Beratung des Etats des Justizministeriums Ver »
treter der Opposition daS Gerichtswesen an und erklärten , Senat
und Staatsanwälte arbeiteten im Geiste deS Verbandes des rnsfi -
schen Volkes und der Minister verletze das Prinzip der Unabsetzbar -
keit der Richter . Die Oktobristen verteidigten die Gerichte und
wiesen darauf hin , daß die von der Linken vorgebrachten Beschuldi -
gungen , die Duma habe nichts ausgerichtet , falsch seien . Tie Ein -
führung von Geschworenengerichten in entfernten Gebieten , um
die 25 Jahre lang gekämpft worden sei , habe die Duma in 25 Tagen
durchgesetzt . Während der Debatte beschuldigte der Angehörige der
extremen Rechten , Markow , die Progressyten , sie hätten an der
Ermordung Alexanders II . teilgenommen , worauf der Sozialisten -
führer Gegetschkori den Adel der Ermordung Kaiser PaulS
beschuldigte . Die Kadetten beantragten die Abschaffung der Prügel -
strafe bei den Sträflingen . Der Antrag wurde abgelehnt , und der
Justizetat angenommen . _

Ter Leichnam CTccil Graces gefunden ?
Cstcnbc , 14. März . ( W. T. B. ) Ein im vorgeschritiencn Zu -

stände der Verwesung befindlicher Körper ist im Hafen basfin auf¬
gefunden worden . Gewisse Merkmale lassen vermuten , daß e » sich
um den Körper des Asiatikers Cccil Grace handelt .

Durch die Transmission getötet .

� MLhkdorf , 14. März . Im Elektrizitätswerk Obcrmühle ger . ek

ein 16jähriger Müllerbursche in die Transmission , wurde beruin »

gerissen und konnte nur noch alS Leiche heruarae . waen werden .
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Am BundeSratstisch : Dr . Delbrück .

Zweite Lesung des Etats für das Neichsamt des

Innern .
Dritter Tag .

Die Beratung wird bei dem Titel „ Staatssekretär '
mit den dazu gestellten Resolutionen fortgesetzt .

Abg . Haussen ( Däne ) : Der Staatsielretär sagte gestern , Über
die Auslegung des NcichsvcreinsgesetzeS herrsche zwischen ihm , der

. . reutzischen Zentralbehörde und dem Abg . Müllcr - Mciningen volle

Uebereinstimmung . Von den unteren Verwaltungsbehörden aber
wird das Gesetz anders ausgelegt . Das zeigen auch die Ucbcr -

griffe der Schnlbehörden , die gestützt auf alte Kabincttsorders von
1834 und 13l ) 8 mit Hilfe der Polizei das Turnen der Jugend bei

Sozialdemokraten , Polen und Dänen verhindern , und zwar im Wider -

sprach mit der Gewerbeordnung , wie auch vom Reichsgericht an -
erkannt ist . Ter Staatssekretär sollte es sich angelegen sein lassen ,
dem Gesetz Achtung zu verschaffen . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demolraten . )

Abg . Häuser (Z. ) : Im Interesse des Mittelstandes schweben
stets beim Neichsamt Erwägungen ; wir wünschen aber , daß diese
Erwägungen sich zu Gesetzentwürfen verdichten . Bei der Her -
stellung von elektrischen Ueberlandzentralen sollte man statt
der grotzen Firmen die kleineren Installateure mit den
Arbeiten betrauen , das liegt im Interesse des Mittelstandes . ( Sehr
gut ! im Zentrum und bei der Wirtschaftlichen Vereinigung . ) — Dein
Abg . Fischer bemerke ich, daff dieser Reichstag sozialpolitisch nicht
unfruchtbar war , ich erinnere an den kleinen Befähigungsnachweis .
das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb , das Gesetz zur Siche -
rung der Bauforderungcn — alles Gesetze , die dem Mittelstande zu
gute kommen . — Der Redner begründet dann die Resolution des
Zentrums auf Verschärfung der Vorschriften über die Wanderlager
und Wanderauktionen und auf Unterdrückung des heimlichen Waren -
Handels ; dem reellen Handel , also dem gewerblichen Mittelstände
werde dadurch eine höchst schädliche Konkurrenz gemacht . ( Zustim -
mung im Zentrum und rechts . )

Abg . Graf v. Könitz (k. ) : Es hat mich angenehm berührt ,
daß Herr Stresemann gestern ausführte , die nationalliberale Partei
stehe geschlossen aus dem Boden der Schutzzollpolitik . Hoffentlich
nähern sich auch die Freisinnigen diesem Standpunkt und schaffen
so die Vorbedingung für ein Zusammengehen aller bürgerlichen
Parteien bei de » nächsten Wahlen . ( Große Heiterkeits links . ) Dem
Gedanken der nationallibcralen Resolution , die sich gegen die Gefahr
einer Monopolisierung des deutschen Petroleumhandels durch die
Standard Oil Company wendet , stehen wir sympathisch gegen -
über ; aber ich halle eS nicht für gut . über ein etwa in Aus -
ficht zu nehmendes Reichsnionopol öffentlich z » diskutieren .
die Aufinerkfainkeit des Staatssekretärs möchte ich auf die zahlreichen
Bankbrüche der letzten Zeit richten , in den letzten 10 Jahren nicht
weniger als 8ö . In den meisten Fällen handelt eS sich dabei um

betrügerische Manipulationen der Aankdirckroren . Wir ersuchen um

Vorlegung eines Gesetzes , welches das Publikum vor diesen Gefahren

zu schützen geeignet ist . Die Hauptsache wird allerdings immer der

Selbstschutz des Publikums sein , eS soll sich nicht durch die Sucht
nach höheren Zinsen zu unsicheren Anlagen seines Geldes verleiten

lassen . ( Bravo I rechts . )
Abg. Hoch ( Soz. ) :

In wenigen Monaten stehen wir vor Neuwahlen , und deshalb
muß der Reichstag den Wählern Rede und Antwort stehen über
das , was er auf sozialpolitischem Gebiete geleistet hat . Die Redner
der bürgerlichen Parteien scheinen aber dieses Bedürfnis nicht zu
fühlen . Herr Riesciibcrg warf unS vor , wir hätten in der Koin -
Mission für die RcichSversicherungsordnung Anträge gestellt , welche
die Mehrheit nicht annehmen konnte . Das gereicht uns nur zum Lob .

( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) — Der Staatssekretär
wies auf die gesetzgeberische Tätigkeit des Reichstages hin . Was ist
denn aber mit der GrwcrbcordnniigSiiovclle ? Sie bringt nur ,
was der Zenwalverband deutscher Industrieller gestattet
hat , alles übrige hat man fallen gelassen . Bezeichnend ist , daß die

Regierung das Arbeitskammergesctz hat fallen gelassen , nicht etwa ,
weil der Reichstag keine Zeit hat , sonder » weil die Regierung un -

abhängige Arbeitcrsekretäre nicht in den Arbeitskammern haben will

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Der Smatssekrerär rühmt die Entwickclung der Gewerbeaufsicht .

Sie hat dahin geführt ,
die GcwcrScaufsichtSbcamtcn zu knebeln

und ihnen den Mund zu stopfen . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemo
lraten . ) Zur Förderung von Klcinivohnungcn für Arbeiter und Be
ainte in Reichs betrieben wurden vor zwei Jahren noch 4 Millionen

kleines feuttleton .
Byzantinismus in Wciß - Blan . Aus München wird uns ge

schrieben: � . In Treue fest " steht das wciß - blaue . blau - schwarze
Bayeruvock zu seinem aiigcstammien KönigShause . Es Hat ' S rührend
zu Luitpolds öl). Geburtstag bewiesen . Der LoyaliSmnS , PatriotiS -
inus , ServillSmuS , Byzantinismus oder wie man sonst daS Unter -
tanenbcwußtiein der GeschäflSmonarchisten nennen will , spielt sich
im . demokramchen " Bayernland zwar in gemütlicheren Formen ab
— z. B. der Herr Mctzgermeister geht im fettfleckbesäten Bratenrock
in die Galavorstellung im Hofthcatcr , trotzdem Frack Vorschrift ist ,
und die Frau Hauptzollamtsassistenzgaltin im hochbufigen Schwarz -
seidenen wedelt mit Weißbaumwollenc » ( Handschuhnumnier
12�/t ) Humus zur Loge des Eottgcsalbtcn — aber eS
spielt sich doch ab . War das �

ein Wettrennen der Hof
lieferant - n� und anderer kleinindnstriellcn Krämerseelen , wer
am 12. Marz die dicksten Tanncnkränze , das mchrste Gebammel von
Weiß - Vlan in Baumwolle , Papier , Barchent oder Hobelspänen
vor sein Fenster hängen , wer die meisten Lichter ausstellen , wer am
lautesten Hoch brüllen konnte , wenn eine besetzte oder leere Hofkutsche
durch die Straßen fuhr . Man hatte halt starke Knopflochjchmerzen
und Tiletsüchte .

Am Vorabend dcS hohen TageS gabZ ein bedrohliche ? Massen -
aufgebot von Schanpöbel . Hauptsammelpunkt der Max - JosephS -
Platz , flankier� vom Schloß (d. h. dem unbewohnten Teil
0er neuen Re�wenz, denn der bescheidene alte Herr bewohnt
nur einige nach dem Hos gehende Zimmer ) , dem Hoflheater
und der Hauptpost . Von Polizeiern zu Fuß und Pferd . Feuerwehr .
MilitärkordonS hübsch in Schach gehalten , konzentrierte sich hier die
hauptsächlich das satte Münchener Bürgertum , die dumpfe liberal -
ultramontan grundierte Masse des Besitzes ohne Bildung , die mittz
leren und kleinen Beamten , HofbrSuphitister . JnnungSmeister , Ge -
schäktSIeute und andere muffige Stütze » des Throns . Diese Kleinen
im Geiste und Großen im Fleisch kamen am Max- JosephS - Play reichlich
auf ihre Kosten . Man denke : Serenade , Zapfenstreich . Parademarsch ,

griechische» Feuer . Illumination , 20 Musikchors , Maffenbumbum und

Tschingdero , Purpurdecke am mittleren Fenster der Residenz , darüber

der Prinzregcnt . links und rechlS sämtliche andere bayerische Apanagen -

bcfitzer mit Kind und Kegel , dann jener feierliche Moment , wo die

treue Untertanenseele unter dem Hochdruck der Gefühle in einem

,tbntailsendsachen Hoch explodiert und der gerührte Sngehochte sich

dreimal verneigt . ES war herrlich . eS war göttlich . eS war mittel -

glterlick mitteleuropäisch , fast preußisch l

So gab sich die süddeutsche Schranzen « und Lakaienseele

Mark in den Etat gesetzt, im vorigen Jahre nur 2 Millionen ,
aber der Staatssekretär erklärte , es ständen noch 2 Millionen

zur Verfügung , im ganzen also doch 4 Millionen . Jetzt sind diese
aufgebraucht und trotzdem sind wieder nur 2 Millionen in den Etat
eingesetzt , und in der Budgetkommission erklärte Freiherr v. Hcrtling ,
für diesen Zweck sei eben nicht mehr Geld vorhanden . ( Hört I hört I
bei den Soz . ) Das sagt der Redner der Partei , die für die neue
HccrcSvorlage 141 Millionen übrig hatte . ( Sehr gut ! bei den
Sozialdemokraten . ) Ueber die Arbeitsverhältnisse der Angestellten
in Kontoren sind von 1S01 bis 1903 Erhebungen angestellt , und
aus Grund derselben verlangte der Beirat für Arbcilerstatistik
eine höchstens clfstündige Arbeitszeit . Geschehen ist in dieser
Richtnng »ichtö ! Ebenso steht es mit der Handclsinspcktion . Es
besteht »och nicht einmal der gesetzliche Fortbildungsschulzwang . Im
Jahre 1907 erkannte der Staatssekretär Dr . Nieberding an , daß

die Konkurrenzklausel

für Handelsangestellte und Techniker geändert werden müsse . Heute
will der Staatssekretär noch einmal „ in Erwägungen eintreten " .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Einstimmig verlangte der
Reichstag , daß im § 03 dcS Handelsgesetzbuches das Recht der An -

gestellten , im Krankheitsfälle sechs Wochen Gehalt zu beziehen , sicher -
gestellt werde . Aber die Regierung weigert sich und bleibt in dieser
Frage fest — handelt es sich doch nur um Arbeiter . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . )

Ueber die Handhabung des BereinSgesetzcs wird ein anderer
Redner unserer Fraktion sprechen . Erwähnen will ich aber hier
doch das

Vorgehen gegen die proletarische Jugendorganisation .
Die sog . chriftlichcilJngendorganisationc » treiben ungehindert Politik ,
Politik ohne jede Verbrämung , ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
lraten . ) aber kein Staatsanwalt pfeift danach . Aber gegen die

Organisationen der proletarischen Jugend geht man vor . man
schikaniert sie , man löst sie auf , auch , wo sie gar nicht
bestehen . Wie sind wir dazu gekommen , die proletarische
Jugendbewegung inS Leben zu rufen ? Ganz einfach , weil
die bestehenden , sogenannten „christlichen " , „ nationalen " Organi -
sationen entweder zu reaktionären Zwecken mißbraucht werden
oder aber ganz ungenügend die Aufgabe der Bewahrung der Jugend
vor sittlichen Gefabreu erfüllen . Unter diesen Umständen war es
unsere sittliche Pflicht , uns der proletarische » Jugend anzunehmen .
( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Die Orgaue
des Staates aber , die diese unsere Bestrebungen auf jede nur mög -
liche Weise ,

unter offener Verhöhnung von Recht und Gesetz

zu stören suchen , machen sich direkt einer Versündigung am leib -

lichen und geistigen Wohl der Arbeiterjugend schuldig . ( Lebhafte
Zustimmung bei den Sozialdemokraten . Lärm rechts und im

Zentrum . Abg . Weber ( natl . ) ruft : Regen Sie sich doch nicht so
auf !) Ja , Herr Kollege Weber , daß Sie sich nicht über solche
Dinge aufregen , glaube ich schon . �Sie regen sich über ganz andere
Dinge auf ! ( Sehr wahr l bei den Sozialdemokraten . )

Verschiedene Etatsredner haben in dieser Debatte wieder das
alte Lied vom TerroriSmuS der Arbeiter gesungen . Ich leugne
nicht , daß bedauerliche Fälle vorkommen . ( Hört ! börl ! rechts . ) Ja ,
meine Herren , was wollen solche Vereinzellen Fälle sagen ? Alle
verantwortlichen Stellen in der Arbeiterbewegung sind auf alle
Weise bestrebt , solche bedauerliche Entgleisungen zu unterdrücken und
die Arbeiter zur Selbstbeherrschung zu erziehen . ( Lebhafte Zu -
stimmung bei den Sozialdeinokraten . ) . Aber die Leute , die fort -

gesetzt über „sozialdemokratischen Terrorismus " zetern , sollten lieber
rhrerseits für Abstellung des

unerhörten , täglichen , stündlichen TerroriSmuS

sorgen , der vom Staat und Unternehmern verübt wird . ( Lebhafte

Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Werden nicht die Arbeiter
i » Staatsbetriebe » sogar verhindert , sich Konsuinvercinen anzu -
schließen ? ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Werden nicht
Lehrer mit Entlassung bedroht , nur weil sie in Versammlungen gc -
wcscil sind , in denen ein Sozialdemokrat daS Wort ergriffen hat ?
<LebhaftcS Hört ! hört l bei den Sozialdemokraten . ) Und wenn der
Herr Nieseberg , der hier so beweglich über den angeb
lichen Terrorismus der Gewerkschasten geklagt hat , sich
einmal umsehen möchte , so würde er bald speziell in
seinem Bäckergewerbe eine Reihe von Fällen von Unternehmer
tcrrorismus entdecken , die verzweifelte Achnlichkcit mit Erpressung
haben . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) � Also , meine

Herren , fegen Sie selbst erst vor Ihrer Tür , ehe Sie mit Klagen
über anderer Leute Terrorismus kommen . ( Lebhafte , wiederholte

Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Der Staatssekretär hat sich bemüht , die Anklagen meines

Freliiides Fischer zu widerlegen und hat den Stillstand der

Sozialpolitik bestritten . Die bürgerlichen Redner sekundierten

dem Staatssekretär und Herr Stresemann� entrüstete sich über

die Wendung , daß die Unternehmer die Arbeiter zwar nicht mehr

verhungern , aber doch hungern lasse ». Daß dies aber wirklich

schrankenlos ihrem Herrscher hin . Aber auch er schenkte seinem Volkel

Er spendete ihm die neuen von Exzellenz Professor A. v. K a u l �

hoch gezeichneten Briefmarken und die famose Jubiläums

kgrtc . Uli : diese künstlerisch sehr kitschigen ( I u l ins Diez ist
dcr Verantwortliche ) bunten JubiläuinSkarten mit dem Datums -

stempcl 11. III . 11 gab ' S ein Geraufe an den Postämtern beinahe so

heftig , wie um Earuso - Billetts oder um die Weißwürste beim Bock -
bicrauSschank . Mit dem schönen Ncsiiltat , daß die ? . D. Händler
und Zwischenhändler die Diezschcn Bildeln heute schon mit 2 —3 M.
weiter verlaufen können , lind weiter : er stiftete 100 000 M. für
„ würdige und bedürftige Künstler " . Er teilte die l�/z Millionen
der Landesiammluug auf unter würdige Kricgsveteraneu , zu Zwecken
dcr Jugendfürsorge und für eine LandeSheilanstalt für tuberkulöse
Kinder . Und abermals : er ließ einen wahren Wolkcnbruch von

Piepvögcln und Medaillen in Gold , Silber und Bronze in zahllose
offene Knopflöcher niedergehen ( ei » dickes Schriftstück von 168 Seiten

zählt all ' die Glücklichen im Laude aus , die auf ihre im Staatsdienst
erworbenen Hämorrhoiden Orden legen löuncn ) . Und noch mehr :
er brachte seinen Getreuen persönliche Opfer . Er , der abgesagte
Feind des Theaters , erschien zweimal in der Oper . Mit der Geduld ,
die den Weidmann auf dem Anstand ziert . Im Hintergründe der

Loge stand der Hofbüchscuspanner . Er knackte alle 5 Minuten mit
dem Hahn . So wurde eS dem fürstlichen Jäger leichter , das musi -
falifchc Geräusch wachsam über sich ergehen zu lassen .

Ein Zensorenstücklein . Güstrow ist die viertgrößle Stadt
Mecklenburgs und bekannt als Sitz des mecklenburgischen Schwur »
gcrichts . Von jetzt ab aber ist es in Mecklenburg auch bekannt ge »
worden als Sitz des s ch n c i d i g st e n Zensors . Augenblicklich
gastiert in diesem Städtchen eine Schauspiclergesellschaft , die bei den

Güstrowcrn die darstellenden Künste zu Ehren bringt . Für Sonn »

tag hatte der betriebsame Direktor dieser Gesellschaft eine Auf -
führung von Söhngens „Kascrnenluft " in Aussicht genommen .
Aber der Direktor denkt und der Zensor lenkt . In der „ Kasernen -
luft " witterte dcr Gestrenge Unrat , und um den Geist der anti »
militaristischen Rebellion von seinen getreuen Güstrowern abzu -
wenden , verbot er die Aufführung . Auch der vorsichtige
Kommandeur der Güstrower Garnison hatte drohendem Unheil
bereits zuvor vorgebeugt , indem er den Besuch der Vorstellung
verbot , — ein Zeichen , daß nicht einmal der Militärgewaltige mit
dcr Möglichkeit eines Verbotes gcreehnct hatte . Der Direktor , der
ein Mann von Humor zu sein scheint , teilte nun seinem kunst -
sinnigen Publikum von Güstrow und Umgegend mit , daß am
Sonntag an Stelle von „Kasernenluft " der — „ Schlaf -
Wagenkontrolleur " zur Aufführung komme , ein Tausch ,
dcr sicher dcu vollen Beifall des gestrengen Zensors gefundc » hat .

mindestens zum Teil noch der Fall ist , beweist ein unverdächtiges
Dokument , die amtliche Begründung der Reichsversicherungsordnung .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wie hat das Zentrum sich
nnt der Witwen - und Waisrnversicherung gebrüstet , mit der es den

Zollwucher vcrbrämi hat . Und was wird , vorausgesetzt , daß über -

Haupt etwas zustande kommt ( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den

Sozialdemokraten ) für die Witwen und Waisen heraussehen ? ( Glocke
des Präsidenten . )

Vizepräsident Dr . Spahn : Die Einzelheiten der ReichSversicherungS -
ordnung sind doch nicht beim Etat des Rcichsamts des Innern zu
erörtern . ( Lebhafre Zustimmung im Zentrum und rechts , Widerspruch
bei den Sozialdemolratcn . )

Abg . Hoch ( fortfahrend ) :

Die Witwen - und Waisenversicherung bezw . ihre Nichteinfiihrung
gehört allerdings zur Sozialpolitik bezw . zur Nichtsozialpolitik und
diese gehört zu »: Ressort des Staatssekretärs des Innern . ( Heiter -
keit und Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Ich habe somit
ehr wohl das Recht , an dieser Stelle darüber zu sprechen . ( Sehr

wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Privatbcamtenversicherung
ist versprochen worden , alles Mögliche ist versprochen , aber «ichts
gehalten worden . Dieser Reichstag hat

sozialpolitisch völlig versagt .
Dabei wurden im Wahlkampf Erfüllung sozialpolitischer Forderungen
in erster Linie zugesagt , und dann im neu zusammengetretenen
Reichstage sang man dasselbe Lied . Man wollte ja die Arbeiter
vor der Sozialdemolratie retten . Geschehen ist aber nichts . ( Er -
regier Widerspruch des Abg . Behrens . ) Die Orgauisationcu denken
anders darüber , Herr Behrens ; der deutschuanonale Handlungs¬
gehilfenverband , der Schack - Verband , hat im Januar 1911 den

sozialpolitischen Stillstand bedauert . Man kann eben auch den Leuten
des Herrn Schuck nicht mehr daS Blaue vom Himmel vorreden .

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraken . ) Am 15. August 1910

sprachen diese Schack - Leute von der „ tiefen Resignation und Hoffnmigs -
lvfigkcit , die sich in Deutschland der Gemüter bemächtigt " , weil eben
die Sozialpolitik im Handclsgcwerbe völlig versagt hat . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Eine richtige Würdigung diese ? Stillstandes ist nur möglich ,
wenn man die

Entwickclung des Großkapitals

betrachtet . Es ist derartig angewachsen , daß es für die Sozial »
Politik nicht unbeachtet bleiben kann . Die Riesenbetriebe haben sich
seit dcr Gewerbe - und Betriebszählung von 1895 bis zu der von
1907 von 203 mit 403 776 Arbeitern und 552 741 Pferdestärken ans
385 mit 987 467 Arbeitern und 1 812 172 Pferdestärken vermehrt ;
während die Zahl aller Belriebe um 10,6 Proz . gewachsen sind , sind
die Riesenbetriebe um 85,1 Pro ; , gewachsen . ( Hörtl hört I b. d. Soz . ) ,
die Arbcircrschaft im ganzen ist um 43 . 3 Proz . gestiegen , die in

Großbetrieben un : 141,6 Proz . ( Hört I hört ! bei den Sozialdemo -
traten ) , die Zahl der Pferdestärken um 130 Proz . , die in den Groß -
betrieben um 231,5 Proz . ( Hört I hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Was das bedeutet , zeigt sich in der Bereinigung des Geldes in den

Großbanken und in der Bereinigung dcr Riesenbetriebe zu Kartellen .
Die Berliner Großbanken arbeiten mit einem Kapital von fünf
Milliarden , die Deutsche Bank hatte im letzten Fahre einen Umsatz
von 112 Milliarden . Selbst die „ Dcuffche Tageszeitung " , daS Or�an
kes Bundes dcr Landwirte , schrieb : Um dcr Sozialdemokratie nicht
einen Finger zu geben , leugne man den Kampf zwischen 51apital
und Arbeit , dcr aber bestehe ; Bank und Börse haben unsere Industrie
in dcr Hand und beherrschen den Kredit . Die Syndikatsbildung
nimmt zu. Für die Kleinen bedeutet diese Entwickclung eine er »

nicdrigcndc Knechtschaft . Das sagt daS Organ des Bundes der Land »

wirte . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Was soll gegen die EntWickelung geschehen , wird gefragt . Wir

haben es hier gar nicht mehr mit einer Privatwirtschaft zu tun ;
nur einige wenige gebieten über die ungeheueren Mittel dieser Wirt «

schuft , zun : Schaden dcr Gesamtheit . ( Lcbh . Zustimmung b. d. Soz . ) Diese

wenigen betrachten den Staat lediglich als Organisation zur Ausbeutung
der arbeitenden Klassen . Der Abg . Graf Kunitz llagte sehr beweg »
lich über die Schädigung dcS Publikums durch betrügerische Bankrotte

und derartige Manipulationen . Selbstredend sind die Opfer solcher
Praktiken sehr bedauernswert und diese Praktiken überaus verwerf »

lich . sie werden auch , soviel ich weiß , in den auf Anstand haltenden
Kreisen der Banlwclt verurteilt . Aber , glauben Sie , Herr Graf
v. Kunitz , mit einer Moralpredigt dem Publikum die Gewinnsucht
austreiben zu können , das sich nicht mit den Erträgen sicherer
StaatSpapicre begnügen lassen will , sondern nach hohen , aber darum
eben auch unsicheren Gewinnen schmachtet ? Das Unterfangen , den

Kapitalismus zu wollen ohne feine Folgeerscheinungen , ist zur Frucht »

losigkcit verurteilt . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

In dcr Rede des Staatssekretärs war vielleicht das , was sie
nicht enthielt , noch interessanter als daS , was sie enthielt . ( Heiterkeit
und Sehr gutl bei den Sozialdemokraten . ) Der Staatssekretär
schwieg zu den von verschiedenen bürgerlichen Parteien geäußerten
Wünschen nach einer

Humor und Satire .

Jugendbildung .

Schutzmannprügeln . Saufen , Schreien ,
Eisenbahntransportgeführdung —

so was dient im preußisch freien
Staat zur Mensch » und Bürgerwerdung .

Und besonders zum Beamten
präpariert sich so die Jugend ,
im Besitz , im angestammten ,
jeglicher Germanentugcnd .

Dies , versteht sich , ist gebührlich
nur für königslreue Knaben ,
die da Geld und auch natürlich
eine höh ' re Bildung haben .

Können also wohl in Preußen
junge Kerls geduldet werden ,
die sich andern Tuns befleißen ,
Ordnung , Sitte . Zucht gefährden ?

Soll man diese jungen Menschen
etwa etwas lassen lernen ?
Pfui doch I solchen vaterländ ' schen
Schandfleck muß man schnell entfernen .

Gottlob fehlt ' s nicht an den rechten ,
unerschrocken strengen Leuten ,
die gedenken eigner echten
Leutnants - und Studentenzeiten :

Bildung ? Quatsch l ES jeht auch ohne .
Wir , wir zeiglen ' S beim Studieren .
Lernen ? Bildung ? Keine Bohne !
Und wir können doch regieren . Franz .

Notizen .

— Kunst abend . Käte Hyan veranstaltet am Sonntag ,
den 19. März , in der Singakademie einen Abend ; es werden
Märchen von Wilhelm Schulz . Lieder ernes fahrenden Fräuleins .
Biedermeicrliedcr und Alt - Berliner Volkslieder zum Vortrag ge »
langen . � .

— Berichtigung . In der Note zu dem Artikel Felix
Weingartners „ Was kann man komponieren " ( Unterhaltungsblatt
Nr . 51 ) steht infolge technischer Versehen ein heilloser Unsinn .
Dieser Aufsatz spiegelt , wie aufmerksame Leser wohl bemerkt haben .
dieAbkehrvonderWagnernachäffung getreulich wider ,
nicht aber die Wagnerngchäffung , wie es dort hcißtü



Mwlkgung der Gewerlschaften .
Ich will zu Ehren des Staatssekretärs annehmen , daß er aus einem
gewissen Scham - und Anstandsgefüh ! heraus zu diesen Wünschen
schwieg , daß er sie nicht der Widerlegung sür würdig hielt . ( Sehr
wahr ! Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Ebenso schwieg der Staatssekretär sich aus über die doch wirklich
interessante Kali - Aiigelegc »heit . die seil mehreren Tagen nun schon
die Budgetkommission beschäftigt . Die Angelegenheit zeigt aufs
neue , daß , wenn Synditat und Staat zusammenkommen . das
Syndikat es ist , das den Vorteil davon trägt , nicht der Staat .
( Sehr wahr ! links . )

Die Parteien der Rechten schicken , wie es scheint , mit Vorliebe
Handwerksmeister als sozialpolitische Redner bor . Die Hoffnung ,
irgendwelche erhebliche Teile der Arbeiterschaft für sich einzusaugen ,
haben diese Parteien wohl schon aufgegeben ; uin so krampfhafter
suchen sie die Handwerker , die ihnen noch folgen , bei ihren Fahnen

festzuhalten . Wie lange ihnen das noch gelingen wird , stehl dahin .
S*. �ch in den Kreisen der Handwerker , des Mittelstandes beginnt es
aftu mblich zu tagen , Herr Linz . ( Sehr gut I bei den Sozial -
Vemo. ' raten . ) Auch dort ivird man es allmählich satt , sich
als Sk ' rfpailN für kapitalistische und agrarische Interessen miß -
brauchen ZU lassen . Allzu deutlich predigt die Selbstsucht der

Agrarier , der industriellen Kartelle dem Mittelstande , wie «er -

hängnisvolt die sogenannte „ untionalc " Politik des Hochschuhzolles
ihm ist . Auch im Mitlelstande bricht sich mehr und mehr die Ueber -

zeugung durch , MB allein die Arbeiterklasse die Gewähr gegen eine Unter -

jochung des ganzen Kolkes dnrch de » Grostkapitalismus , den agrarischen ,
industriellen und konnnerziellen , bietet . Darum auch die heftige
Wut der Scharfmacher , der Bueck und Konsorten , gegen die organi -
sierte Arbeiterklasse , darum die Bestrebungen , die ' Arbeiterschaft zu
knebeln , die Gcwerkschastc » zu zerstöre », darum die Angst vor dem

Erwachen der Landarbeiter , darum der rechts - » ud gesetzwidrige

LegitiiuationSzwailg , den mit hohem staatlichen Privileg die Feld -

arbeiterzentrala ausübt . ( Lebhaftes Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . )

Die Sozialdemokratie kann allen diesen krampfhasten An -

firengmigen ihrer Gegner mit Seelenruhe zusehen . Sie weiß ,

daß alle Anschläge der Scharsmacher zun . Scheitern bestimmt sind .
Die so sehr gepriesene voltswinschastliche Blüte Drutschlauds hat

zur Boraussetiung eine intelligente , geschulte , selbstbewußte Arbeiter -

schaft . Mit einer versklavte » Hetotemchasl läßt sich feine moderne

Industrie aufrecht - erhalten . Der Kapitalismus selbst schafft die Bor -

bedingimgeu seiner Beseitigung , seines Ersatzes durch eine

andere , höhere Gesellschaftsform . Der Kapitalismus kann

selbst nicht der intelligenten Arbeiterschaft entraten . Die

ganze Kultur steht aus dem Spiele , wenn die Anschläge , die

Knebelungsversuche der Scharfmacher mit Erfolg gekrönt sein würden .

Aber die Kwltur der Arbeiterschaft steht zu hoch , als daß ein solcher

Erfolg zu fürchten wäre . So können wir Sozialdemokraten mit

Ruhe denr gegnerischen Treibe » zusehen . Indem wir die Jntercffeu
der Arbeiterschaft vertreten , vertreten wir die wahre » Juteresse » der

Kultur , vertreten wir die Zukuuft der Ratio, ». ( Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Dr . Delbrück : Dem Vorredner war interessant
in meinen Ausführungen , waS ich nicht gesagt habe . Er vermißte ,

daß ich nichts darüber gesagt habe , daß ich beim Zentralverbanb

deutsche ? Industrieller zu Gast geladen war . Was geht denn das

das Parlameut an ? ( Sehr richtig ! rechts . ) Der Abg . Fischer schloß
aus dein Umstände , daß Herr Bueck zwischen mir und dem Handels -
minister saß , auf vollständige Abhängigkeit der Regierung von dem

Zentralverband . ( Große Heiterkeit . ) Das ist doch eine sadenscheinige

Beweissührung . ( Zustimmung rechts . ) Wir und die Parteien im

Hause gehe » auseinander in der Beurteilung dessen , was man für
die arbeitenden Klassen tun kann und WaS nicht . Aber wir alle

habe » ein Lebensinteresse an der kulturellen und wirtschaftlichen

Hebung des Arbeiterstaudes und nicht nur die Freunde des Herrn

Hoch . ( Lebhafte Zustimmung bei den bürgerlichen Parteien . ) WaS

auf sozialpolitischem Gebiet geschehen ist . ist auch nicht von Ihrer
( zu den Sozialdemokraten ) Seite geschehen . ( Abg . Stadthagen

fSoz . ) : Alles Vernünftige ist vou uns angeregt . — Lebhafte Zu¬

stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Wir wissen , daß ein gut ent -

lohnter Arbeiter das Beste ist , was wir uns in wirtschaftlicher und

kultureller Hinsicht nur wünschen können . ( Zustimmung bei

den bürgerlichen Parteien . ) Wem ander » verdanken Sie

denn cmä > unsere Kultur , als dem uneigennützigen deutsche »
Staat . ( Schallende Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Gar

manchmal sagt man mir . . wenn Ihr nicht so ständig an der Hebung
der Kultur und Verbreitung der Intelligenz gearbeitet hättet , so

hättet Ihr nicht mit den Schwierigkeiten zu kämpfen " . ( Zuruf bei

den Sozialdemokraten : Wer sagt das ?) Leute , die mit der Polen -

Politik der preußischen Regierung nicht einverstanden sind . Das

Maß vou Bildung im Volte , die Fähigkeit zum Lesen und Schreiben ,

die Möglichkeit , physikalische und technische Probleme zu verstehen .

ist eben zurückzuführen auf die Fürsorge des Reichs und der Bundes -

staaten . ( Sehr richtig I rechts . ) Die Legende muß zerstört werden ,

als wenn diese Kultur in erster Linie Ihr Werk ( zu den Sozial -

demokraten ) wäre , sie ist in erster Linie Werk des Staates . ( Lebhafte

Zustimmung rechts . Lachen bei den Sozialdemokraten . )
Tann sagen Sie , der letzte Reichstag hat nichts geleistet . Nun ,

wir haben ein außerordentlich liberales BereinSgesrh bekommen .

( Schallende Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Daß einzelne

Mißgriffe vorkommen , ist sa ganz selbstverständlich . — Herr Hoch

behauptete dann bei Erwähnung der Börse und der Syndikate , wir

seien in völliger Sklaverei des Großkapitals und der Börse . Wir

können volkswirtschaftliche Probleme nicht auffassen vom Siand -

Punkt einer wirtschaftlichen Anschauung aus , die sich außerhalb

unserer Verhältnisse stellt . ( Sehr richtig ! rechts . ) Gewiß wachsen die

Staatsaufgaben , dehnt sick der Wirkungsbereich des Staates immer

weiter aus . Aber die Staatsomnipotenz bedeutet das Ende der

individuelle » Freiheit und das Ende der Kultur . ( Lebhafte Zustimmung
bei den bürgerlichen Parteien . )

Ich lasse mir von niemand die Direktiven meiner Amtsführung

vorschreiben . Aber ich bin nicht so erzogen , daß mich politische

Differenzen abhalten , mich mit jemand an einen Tisch zu setzen .

( Heiterkeit und Sehr gut ! rechts . ) Eine Disziplinaruntersuchung über

meine Tischgesellschaft ( Stürmische Heiterkeit ) wird mich nicht ab -

hallen , die Interessen der Industrie zu fördern , wie iÄ die

Interessen aller Zweige der Volkswirtschaft und aller Berufe

fördere , soweit die Ausgaben meines Ressorts eS mit sich bringen .

( Bravo ! rechts . )
Redner wendet sich dann den Ausführungen deS Abg . Grafen

Kanitz zu . AuÄ wir beklagen die bedauernswerten Vorkommnisse
in : Bankwesen . Ob aber auf dem Wege der Gesetzgebung oder

verstärkter Staatsaufsicht ausgiebiger Wandel zu schaffen ist , steht
Noch dahin .

Abg . Wieland ( Vp. ) : Vor Weihnachten beschäftigte uns

hier ein konservativer Antrag betreffend den angeblichen
Niedergang des Handwerks . Man kann nicht so ohne weiteres
von einem allgemeinen Niedergang des Handwerks sprecden .
( Sehr wahr ! bei den Freiiinnigeni ) Wenn manche Gewerbe
von der Großindustrie beeinträchtigt oder gar verdrängt worden sind ,
so hat dafür auf anderen , neu erschlossenen Gebieten des gewerb -
lichen Lebens der Kleinbetrieb einen günstigen Boden gefunden , zum
Beispiel im Jnstallationsgewerbe . ( Hört I hört ! bei den Liberalen . )
Selbsthilfe tut das meiste , aber auch die Hilfe der Gesetzgebung
muß hinzutreten . Am wichtigsten ist für den Handwerker billiger
Kredit . — Die von sozialdemokratischer Seite erhobenen Klagen
über Ausnutzung der Lehrlinge treffen im allgemeinen nicht zu .
Die Einschnürung widerstrebender Handwerker in die Zwangsjacken
der Zwangsinnungen emsprichl nicht den wahren Interessen des

Handwerks . ( Sehr wahr ! links . ) — Die Klagen der Kollegen

Fischer und Hoch , daß die Sozialpolitik stillstehe , find
in dicscin Umfange nicht als berechtigt anzuerkennen . Die

Fortschrittliche Volkspartei wird stets für die berechtigten Interessen
des Handwerks eintreten . ( Beifall links . )

Abg . Frhr . v. Garnp - Massaunen ( Rp. ) ; Der Abg . Fischer hat sich
neulich darüber beklagt , daß ich bei seiner Rede nicht hier im Saale

War . Rgn kann doch nicht allein von ReichstagSreden leben . ( Heiter -

keit . ) Wenn die Herren von der Linken frühstücken , während Redner
der Rechten sprechen , dann können wir doch frühstücken , wenn die
Linke redet . ( Bravo I rechts . )

Der Abg . Hoch hat wieder einmal die Sozialpolitik Deutsch -
lands heruntergerissen . Aber die glänzende materielle und geistige
Entwickelung der Arbeiterschaft , wem wird sie verdankt ? Dem
Deutschen Reich und namentlich auch dem preußischen Staat . ( Große
Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . )

Der Abg . Hoch sprach auch von Ausnahmegesetzen , die beabsichtigt
seien . Mir ist von solcher Absicht nichts belannt . Wen » etwa
ein Rrbcitswilligeugesctz als Ausnahmegesetz aufgefaßt werden sollte ,
so ist das nicht richtig . ( Gelächter bei den Sozialdemokraten . )
UebrigenS ist ein solches dringend notwendig . Es wäre sehr
wünschenswert , wenn der Staatssekretär sich dazu äußern wollte , ob
er die den elemeutarsten Begriffe » des Rechtsstaates widerstreitende
himmelschreiende Mißhandlung der Arbeitswilligen länger dulden will .
( Sehr wahr ! rechts . ) Es giebt nichts Gemeineres , als einen
Familienvater brotlos machen , weil er sich nicht organisieren will .
( Zurus bei den Sozialdemokraten : Kümmern Sie sich nur um den
Nnternehmcrtcrrorismus ! Wie oft werde » von Unternehmern
Familienväter aufs Pflaster geworfen !) Selbstredend mißbillige ich
auch solche Fälle , wenn sie vorkommen sollten . ( Zurns bei den
Sozialdemokraten : Sie kommen massenhaft vor ! ) Es ist nicht
wahr , daß

wir Scharfmacher

( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten ) Gegner der Privatbeamten -
Versicherung sind . Allerdings müssen die Kassen , die die Industrie -
und Handelsbetriebe selbst errichtet haben , erhalten bleiben .
Die Frage der Tarifverträge ist noch keineswegs geklärt . Von einer
sozialen Ermüdung in Deutschland kann keine Rede sein . Rur aus
dem Gebiet der Wohnungsreform konnte mehr geleistet werdeu . ( Sehr
richtig ! links . ) Wenn ganze Familien zusammengepfercht hausen in
wahren Kellerlöcher », ohne Licht und Luft , so müssen daran all unsere
Bestrebungen auf Schaffung eines gesundcu und kräftigen Arbeiter -
stände » scheitern . ( Bravo !)

Abg . Junck ( natl . ) : Den letzten Ausführungen des Vorredners
kann ich mich nur anschließen . Der Resolution des Zentrums
aus Förderung des Tarifvertraggedankens werden wir zustimmen .
Der Tarifvertrag ist ein wichtiger Akt der sozialen Selbsthilfe . Das
schließt natürlich nicht aus , daß die Tarifverträge öffentlich - rechtlicki
unterstützt werden . Die Klagen über schikanöse Handhabung des
RrichsvcrcinsgesetzeS iu Preuße » wollen nicht verstummen . ( Sehr
wabr ' links ) Um die einzelnen Fälle kann sich der Reichskanzler
natürlick nicht kümmern , aber aus der Reichsaufsicht folgt doch die Not -
wendigkeit einer Verständigung mit den einzelsiaatlichen Zentralinstanzen ,
eine Berstäudigiing , die zwischen dem Neichskaiizlcr und dem preußischen
Ministcrpräfldenten nicht allzu schwer sein dürfte . (Heilerkeit . ) In
der Frage der Umzüge steht die Anschauung des preußischen Ministers
des Innern mit dem Gesetz in direktem Widerspruch . Nach seiner
Meinung find sie ausnahmsweise erlaubt und in der Regel verboten ,
während das Gesetz sie umgekehrt in der Regel erlaubt . Man wüßte
ein Neichsvcrwaltungsgerichl haben , an das man sich wenden kann ,
wenn iu den Bundesstaaten ein Äeichsgesetz in falschem Sinne an -
gewandt wird , ( sehr gut ! links . ) — Redner betont zum Schluß die
Notwendigkeil von Maßnahmen zum Schutze des Mittelstandes .

Staatssekretär Delbrück : Eine Zentralstelle sür Tarifverträge
hesteht heute schon . Die Errichtung einer besonderen außerhalb des
Neichsamts des Innern stehenden Zentralstelle ist daher nicht not -
wendig . Eine Mitwirkung dieser Zentrale bei Abschluß von Tarif -
Verträgen hat die Erfahrung in den meisten Fällen als überflüssig
erwiesen . Wo es notwendig war , haben wir es an Rat nicht fehlen
lasten . Auch eine Bermittelung von Streitfällen bei Auslegung von
Tarifverträgen ist aus Ansuchen beider Teile wiederholt erfolgt .
Darüber hinaus halte ich eine solche Bermittelung nicht für an -
gebracht . Was hilft ein Schiedsspruch . wenn er nicht befolgt
wird und vollstrecken können wir ihn doch nicht . Also ich leihe
meine Hilfe stets , wenn ich darum gebeten werde .

Abg . v. Strombcü (!. ) wendet sich gegen die Resolution seiner
Fraktion auf Beschränkung des Hausierhandels und erklärt , daß
mehrere seiner Fraktionsgenossen , z. B. die Abgg . Wellstein und
Wallenborn , ebenfalls gegen diese Resolution sind . ( Hört ! hört ! )
Es handelt sich bei der großen Mehrzahl der Hausierer unbestreitbar
um ehrliche , rechtschaffene Leute ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten ) , die schwer um ihre Existenz zu ringen haben und die
man doch wahrhaftig nicht durch Schikanen ruinieren sollte . ( Bravo !
links . )

Abg . KZlle ( Wirtsch . Bg ) : Der im Herrenhaus zurückgezogene
Antrag , betr . die überaus notwendige sachliche Aufklärung des Volles
durch die Regierung über die Reichsfinanzreform , sollte vom Reichs -
tag e i n st i m m i g angenommen werden . ( Vizepräsident
Dr . Spahn : Das gehört zum Etat des Reichskanzlers . ) Ja , ich
komme auf etwas anderes . Das Automobilwesen ( Große Heiterkeit . )
bedarf auch dringend der Regelung . Die Ursache der Margarine -
Vergiftungen sollte genau untersucht werden .

Hierauf vertagt sich das HauS .

Abg . Hoch ( Soz . persönlich ) :

Der Staatssekretär hat gesagt , er hätte sich darüber gewundert ,
was ich für ein großes Interesse daran hätte , wo er diniert habe .
Ich habe durchaus kein Interesse für den Appetit des Staatssekretärs
( Heiterkeit ) , aber ich habe vermißt , daß der Staatssekretär sich über
die politische Stellung der Regierung zum Zentralverbande geäußert
hat . — Weiter habe ich es nicht als Verdienst meiner Partei rekla -
miert , für die kulturelle Hebung der Arbeiterklasse einzutreten ,
sondern habe gesagt : Wir sprechen uns dafür auS und handeln da -
nach , unsere Gegner sprechen sich auch dafür aus , handeln aber da -
gegen . ( Sehr wahr ! bei de » Sozialdemokraten . )

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . ( Fortsetzung und Gesetz bc -
treffend Hinausscknebung der Witwen - und Waisenversicherung . )

Schluß 7- /z Uhr . _

Hbcfeordmtenbaiiö .
48 . Sitzung vom Dienstag , den 14. Marz ,

vormittags 10 Uhr .

Am Ministertisch : v. T r o t t z u S o l z.
Die zweite Beratung des K u l t u s e t a t s wird beim Elementar -

schulweseu fortgesetzt .
Die Kommission beantragt , die Regierung zu ersuchen , die unter -

geordneten Behörden zu veranlassen , auf Vermehrung von Hilfs -
schulen für schwachbeanlagte Kinder der Volksschule hinzuwirken
und darüber zu wachen , daß der konfessionelle Charakter dieser
Schulen geioahrt werde .

Der Antrag wird nach längerer unwesentlicher Debatte über

Einzelheiten der Lehrerbesoldung und deS MittelschullvesenS gegen die
Stimmen der Linken a n g e n o m m e n.

Zu einem weiteren Titel beantragen die
Abg . Dr . Maure r ( natl . und Gen . ) die Regierung zu ersuchen ,

eine neue Berechnung de " O st m a r k e n z u l a g e sür erste und

alleinstehende Lehrer und Schulleiter auf Grund der neuen GehaltS -
regelung herbeizuführen .

Nach unwesentlicher Debatte wird der Antrag an die Budget -
k o m m i s s i o n verwiesen .

Beim Abschnitt Taubstummen - und Blindcnwesen protestiert
Abg . StyczynSti ( Pole ) dagegen , daß in den Taubstummen -

anstalren in den polnischen Provinzen den Kindern Deutsch und nicht
ihre Muttersprache gelehrt werde .

Ein Regienmgskommiffar erwidert , daß nicht GermanisationS -
gründe , sondern pädagogische und ökonomische Gründe für den
Unterricht der polnische » Kinder in der deutschen Sprache maßgebend
seien .

Es folgt der Abschnitt : WohItätigkeitSanstalteu . Volks -
bibliotbeken und Jugendpflege .

Abg . Engrlbrecht ( fl . ) begrüßt die Einsetzung von 100 000 M.
zur Förderung der VolkZbibliotheken .

Abg. Dr . Kaiifwaun ( Z. ) bittet um Unterstützung deS BorromäuZ -
Vereins , der zur Beftiedigung des Lesebedürfnisses des Volkes sehr

viel tue . Durch Förderung der Volksbibliotheken könne am besten
dem Unwesen der Kolportageromane gesteuert werden . Anzuerkennen
sei auch , daß der sozialdemokratische ' Bildungsausschuß viel für die

Verbreitung guter Lektüre unter der Arbeiterschaft tue . Bedenklich
sei es aber , daß zu den am meisten gelesenen Büchern in den

sozialdemokratischen Bibliotheken Zola , Anzengruber , Maupassant und
unter den Geschichlswerken Corvlns Pfaffenspiegel und Blos , Ge -

schichte der französischen Revolution gehörten ! Wenn ein Schmarren
wie Corvins Pfaffenspiegel von den Sozialdemokraten so eifrig ge -
lesen werde , seien manche Reden des Abg . Hoffmann mit ihren An -

griffen gegen Kirche und Religion nicht weiter verwunderlich . ( Heiter¬
keil und Bravo I im Zentrum . )

Der Titel . Förderung der Volksbibliotheken " wird bewilligt .
Zu Beihilfen zwecks Förderung der Pflege der schulentlassenen

männlichen Jugend ist neu eingesetzt ein Fonds in Höhe von
1 Million .

Abg . Heckenroth (k. ) begrüßt die Schaffung dieses Fonds . Das

heranwachsende Geschlecht muß zu christlich - sittlichen Charakteren
erzogen werden . Diesen : Ziel streben vor allem zu die christlichen
Jünglingsvereine und die patriotischen Turnvereine . Es handelt
sich darum , die Gefahr zu beseitigen , daß die heranwachsende Jugend
dem Vaterland , unserem Volk und unserer Religion verloren geht .
( Bravo I rechts )

Abg . Kesternich ( Z. ) : In dem Bestreben , die Jugend zu echt
christlicher , valerländncher Gesinnung zu erziehen , findet der Kultus -
minister unsere freudige Unterstützung . Die Keime der Religion
und Vaterlandsliebe , die in der Schule gelegt werden , müssen in der

Zeit von der Schulentlassung bis zum Militärdienst weiter gepflegt
werden . Den Gefahren dieser Sturm - und Drangperiode der

Jugend , die die Entwickelung der sozialen Verhältnisse mit sich
gebracht hat , hat die Regierung bisher zu wenig Beachtung ge -
schenkt . Die heutige Jugend hat einen geradezu krankhaften Hang
zur Selbständigkeit . Aufgabe der Jugendpflege wird es sein , die

Jugend in dieser entscheidenden Zeil der inneren Kämpfe ihrem Gott
und ihrem Vaterlande zu erhalten . ( Bravo ! im Zentrum . ) Herr
Ströbel behauptete bei der Generaldebatte , das Zentrum sei der

ärgste Feind jeder wirklichen Volksbildung . Er behauptete , in allen
katholischen Ländern befinde sich die Volksbildung im trostlosesten
Zustande , diese Länder wiesen die meisten Analphabeten auf . Dem -

gegenüber stelle ich fest , daß nach der gewaltsamen Unter -

drückung der Ordensschulen in Frankreich die Zahl der

Analphabeten rapide zunimmt . ( Hört ! hört l im Zentrum . )
Die Folge des religionslosen Volkssckiul - Unterrichts in

Frankreich - Italien und Belgien ist eine Zunahme der Kriminalität
in diesen Ländern gewesen - Es gehört die kulturhistorische Ignoranz
des Abg . Ströbel dazu , die katbolische Geistlichkeit verantwortlich zu
nmchen für den Tiefstand der Volksbildung in solchen Ländern , die

überhaupt keine katholische Schule mehr haben . ( Bravo I rechts . )
Wir wollen die Jugend nicht knebeln , wie Herr Ströbel meinte ,
sondern >vir wollen sie befreien aus den Fesseln derer , die sie
ihrem Glauben , der Familie und dem Vaterland entfremden
wollen : wir wollen die Jugend ftei machen von den Fesseln
einer Partei , die keine wahre Freiheit kennt . ( Lebhaftes Bravo !
im Zentrum und rechts . ) — Redner rühmt des weiteren die Tätigkeit
der katholischen Gesellenvereine . die sogar Abg . Bebel in seinen
Jugenderinnerungen anerkannt habe , und der katholischen Jünglings »
vereine .

Die Weiterberatung wird auf abends VU Uhr vertagt .
Schluß i ' /i Uhr . _

parlamentarilekes .
Aus der Budgetkommission des Reichstages .

Am DienStag nahm die Kommission die bereits schon zweimal
abgebrochene Debatte über da » Kaligesetz und die Ver ,
Wendung der Kaliabgaben wieder auf . Abg . Got «
Hein wies auf die wüste Gründertätigkeit hin , die
seit Schaffung des Kaligesetzes eingesetzt habe . 79 neue Werke
sind errietet worden , 2b weitere neue werden vorbereitet . Ueber
290 Millionen Kapital ist in der Kaliindustrie neu angelegt
worden . Trotz einer riesig gesteigerten Produktion seien die Kali .
preise immer noch sehr hoch und das reize natürlich zu immer
neuen Unternehmungen . Es könne nur noch eine Frag » ganz
kurzer Zeit sein , bis über die Kaliindustrie eine
schwere Katastrophe hereinbreche . Seit der wüstsn
Gründertätigkeit seien die Kurse , von einer Ausnahme abgesehen ,
mindestens um 50 Prozent , bei vielen Werken um 190 bis 160
Prozent gestiegen . DaS müßte zur Katastrophe führen . ( Bei
dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß auch Abg . Gothein beim
Kallgesetz gegen alle sozialdemokranschen Anträge gestimmt hat .
die die sinnlosen Neugründungen von Werken verhindern sollten . )
Gothein forderte vom Bundesrat , daß er die NabaUstufen beim
Kaliabsatz festsetze und zwar so. daß nicht nur wenige große land -
wirtschaftliche Verbände den Rabattnutzen erhalten können , sondern
daß der Nutzen der ganzen deutschen Landwirtschaft zugute komme .
Daß die Propagandagelder , die aus den Kaliabgaben fließen , zu
politischen Zwecken mißbraucht würden , könne doch garnlcht be .
stritten werden . In den Mitteilungen des Bundes der Landwirte
sei wörtlich geschrieben worden :

„ Durch die geschäftliche Verkaufsstelle ( die auch den Absatz
von Kali zu besorgen hat ) des Bundes der Landwirte fließen —
trotz der hohen Rückvergütung an die Bundesmitglieder — der
Buiidcskasse größere Mittel zu und kommt der Bundesvorstand
dadurch immer mehr und mehr in die Lage , die bei
weitem wichtigste Aufgabe des Bundes — Ein¬
fluß auf Gesetzgebungund Staatsverwaltung
— zu erfüllen . . . . In die Bundeskasse fließen bedeutende
Rabatte ( so hohe Kalirabatte ) , die er ( der Bund ) von seinen
Lieferanten erhält , und die dann zwischen Bezieher und Bundes »
kasse . geteilt werden . "

Die offizielle Mitteilung des Bundes bestätigt somit den poli -
tischen Charakter des Bundes und zugleich , daß die der Bundes .
Verkaufsstelle zufließenden Gelder vom Bunde zur politischen Aai -
tation benutzt werden . Dagegen müsse energisch gekämpft werden ,
daß Abgaben , deren Verteilung der Bundesrat vornehmen kann .
einzelnen Interessenten zur Verfolgung politischer Ziele über -
mittelt werden .

Abg . Arendt betonte , im letzten Jahre seien für 12 bis 16
Millionen Mark Kali nach Amerika geliefert worden . Hoffentlich
werde die Verwendbarkeit des Kali in den deutschen Kolonien
gründlich erprobt , um dadurch die dortige landwirtschaftliche Pro »
duktion zu heben . Hinter diesem Borschlage witterte Abg . Speck
den Versuch , auch dem kolonialwirtschaftlichen Komitee Propa -
gandagelder zuzuführen .

Unterstaatssekretär Richter toandte sich dagegen , daß bei der
Debatte über die Propagandagelder politische Erwägung eine
Rolle spielten , deshalb (! !) dürfe man nicht fordern , daß dem
Bunde der Landwirte fortan keine Propagandagelder mehr gegeben
werden sollten .

Abg . R o e s i ck e , Direktor des Bundes der Landwirte , er -
klärte , von ihm sei niemals behauptet worden , der Bund sei nicht
politisch ; er bestreite aber , daß der Bund parteipolitisch sei . All

Propagandageldern habe der Bund von 1993 —1999 jährlich etwa
36 999 bis 37 990 Mark erhalten . Zu dieser Summe müsse der
Bund zur Propaganda für den Kaliabsatz «über noch zufchiexen .

Abg. Heim ( Z. ) , dem die Polen ihren Sitz abgetreten haben ,
betonte , daß er in der Kalifrage auch heute noch die gleiche
Stellung einnehme , wie bei der Schaffung des Kaligesetzes . Da »
mals feien auch feine Parteifreunde mit seiner Stellungnahme
einverstanden gewesen , während ihre jetzigen Anträge mit ihrer
früheren Haltung in Widerspruch ständen . Mit besonders
scharfer Betonung führte Heim aus , sein Fraktionskollege Speck
werde eS verstehen , wenn er ( Heim ) sage : „ Ich gehöre nicht

zu den Leuten , die ihre Stellungnahme von

äußeren Umständen abhängig machen . " — Heim
deutete damit an . daß das Zentrum mit Rücksicht auf seine
Stellung als Regierungspartei und auf sein Bündnis mit den

Junkern scinx Haltung in der Kslifragc geändert habe . Hein ;



© US weiter nach , daß die kleinen landwirtschaftlichen Verbände
einfach gezwungen würden , sich in die Abhängigkeit ton den
größeren Verbänden zu begeben . Wollen die kleinen Verbände
Kali zu Rabattpreisen bezielien , müssen sie ihn vom Bunde oder
von der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft nehmen , die dann
die Propagandagelder einstecken . Auf diese Weise habe man den
badischen und bayrischen Bauernbund untergekriegt . Heim be -
bandelt den Umfall des Zentrums in dieser Frage mit
unverkennbarem Hohn und Spott , wodurch besonders dm Abgg .
Erzberger und Speck eine recht unangenehme Viertelstunde
erlebten . Heim deutete auch an . es seien bereits Bestrebungen
im Gange , ihn beider Debatte im Plenum mund -
tot zu machen .

Die Debatte mußte abermals vertagt werden ; vorher wurde
ein Antrag angenommen , die Regierung möge die Verträge vor -
legen , die das Kalisyndikat mit den Abnehmern abgeschlossen hat .
Unterstaotssekretär Richter hatte sich gegen diesen Antrag ge -
wandt , ohne einen stichhaltigen Grund für seine Stellung anzu -
gebyi . — Am Mittwoch wird die Debatte fortgesetzt werden

8o2iales .
BerrufSerkläruug gegen Kranke .

Vor einiger Zeit hieß es , daß der Rat der alten guten
Stadt Soest beschlossen habe , eine Liste derjenigen Bürger zu
veröffentlichen , die dem Stadtsäckel die schuldigen Steuern

nicht entrichtet hätten . Diese öffentliche Brandmarkung der
Armut ist denn doch unterblieben , wohl weil man mittler «
weile eingesehen hat , daß man sich mit diesem Beschluß nur

lächerlich machen würde .
Eine ähnliche , in ihren Konsequenzen viel weitergehende

Maßregel gegen die in Krankheit undNot ge »
ratenen Mitmenschen , ist aus der münsterländischen
Kreisstadt Borken zu berichten . Die Ortskrankenkasse
Borken - Raes selb - Marbeck hat neues ein Mittel
entdeckt , wodurch sie die Krankheitsziffer der Mitglieder herab -

zudrücken hofft . Bor uns liegt eine Nummer des „ Borkener

Wochenblatts " vom 25 . Februar 1911 , das ein tabel -

larisches Verzeichnis derjenigen Mitglieder
der genannten Ortskrankenkasse enthält .
welche Krankenunterstützungsgelder be -

ziehen . Dort steht Name und Stand des Mitgliedes , der
Name des Arbeitgebers sowie Tag und Datum der Krankhett
Anfang und Ende .

Das „ Borkener Wochenblatt " ist ein Zentrumsorgan ,
die Ncrwaltung der Krankenkasse sind gut katholische Zentrums -
leute .

Gegen ein derartiges Gesetz und Anstand ins Gesicht
schlagendes Vorgehen wären die Aufsichtsbehörden verpflichtet
einzuschreiten . Die Generalversammlung der Kasse sollte
jedenfalls Absetzung der in Betracht kommenden Vorstands -
Mitglieder beschließen und die Herren für die etwa aus dem

Kassenvermögen für diese Verrufserklärung verausgabten
Gelder persönlich haftbar machen .

Ein außerordentlicher FortbildungSschultag

findet am Sonnabend im Lehrecvereinshaus am Alexanderplatz
um 1�2 Uhr statt . Die Verhandlungen betreffen das dem Landtage
zugegangene Forlbilbungsschulgesetz . Reserenlen sind die Herren
Oberbürgermeister Dreifert - Brandenburg a. H- , Altmeister Müller -
Berlin und Direktor Haumann - Berlin .

-

Em Induftrie und Handel
Der Schrei nach dem Einfuhrzoll .

Das rheinisch - westfälische Kohlensyndikat erhebt von seinen Mit

gliedern Millionen von Mark an Umlagen , die im besonderen dazu
dienen , die im Auslände mit Verlust verkauften Kohlenmengen den

exportierenden Gruben zum Normalwerte zu bezahlen . Die im In «
land verkaufte Kohle muß also nicht nur einen Profit für die Kohlen -

Wucherer aufbringen , sondern außerdem auch noch die Mindererträge
aus der Ausfuhr ausgleichen . Rur so ist eS möglich geworden , baß

auf dem deutschen Markte , im besonderen in den nördlichen Gebieten

und in den Gegenden , die mit dem Meere durch Wasserwege ver¬
bunden sind , die englische Kohle billiger ist , als der einheimische
Brennstoff . In der Reichshauptstadt sind z. B. die englischen
Kohlen in der Regel billiger als die rheinisch - westfälischen .
DaS Syndikat schiebt dies auf die teure Eisenbahnfracht
und verlangt deswegen vom preußischen Eiscnbahnminister
Tarifermäßigungen l In Wirklichkeit ist aber nicht die teure Fracht
der schuldige Teil . DaS erhellt schon daraus , daß im ureigensten
Absatzgebiet und ProduktionSgebiet des Syndikats , in Rheinland -
Westfalen die englische Kohl - scharf konkurrierend auftritt . Den
Rhein herauf kommen englische Kohlen und machen der teuren ein »

heimischen den Markt streitig . Der Z e n t r u m s abgeordnete Dr .

Grunenberg hat nun kürzlich im preußischen Klassenhause auf die

bedenkliche Steigerung der englischen Kohleneinfuhr hingewiesen nnd

von der Regierung Abhilfe verlangt . Die richtige Abhilfe wäre

Einführung billigerer Preise . Da » will natürlich das

Syndikat nicht , und deswegen inspiriert es jetzt die ihm nahestehende

Preffe und fordert einen Einfuhrzoll auf AuSlandskohle .
DaS Kohlensyndikat will in Deutschland die Kohlenpreise
allein bestimmen dürfen und die Regierung soll ihm dazu die Mög -

lichkeit geben I Die folgenden Zahlen zeigen , zu wieviel Prozent die

Einfuhr von Kohlen auf der Rheinstraße über Emmerich englischen
Ursprung » ist .

Gesamteinfuhr über davon auS

Schiffe handelt . Da wird kaum eines genau so gearbeitet svie das
andere ; folglich kann man auch nicht im voraus mit der Konkur -
renz . die Preise vereinbare » , zumal ja für jedes einzelne größere
Schiff erst im Augenblick der Offerte oder der Bestellung die Zeich -
nungen entworfen werden usw . Natürlich sind das keine unübersteig -
baren Hindernisse des Zusammenschlusses . Wichtiger wird Wohlsein ,
daß die Riesenwersten es bisher nicht als in ihrem Vorteil liegend an -
gesehen haben , die kleineren Wersten durch Zusammenschluß zu
kräftigen . Jedenfalls wird die Zersplitterung in dieser Industrie
ton den Kapitalisten vielfach beklagt , und da hat nun Dr . Coppius
zu Berlin gemeint , sich ein Verdienst zu erwerben , wenn er — in
Nr . 5 der „ Deutschen Wirtschaftszeitung " — einen Plan zum besten
gibt , wie man trotz der erwähnten inneren Schwierigkeiten doch zu
einem Zusammenschluß der Wersten kommen könne . Die großen
Werften hofft er durch das Gespenst der Streikgefahr zu schrecken ,
gegen die eine machtvolle Organisation der Unternehmer nötig sei ,
und schlägt im übrigen folgendes vor . Wenn z. B. drei Werften
A, B und C, die in einem Bezirk bei einander liegen , sich gegen -
seitig scharfe Konkurrenz machen , so muß . A. um diese Konkurrenz
loszuwerden , „ von B und C nicht Entgegenkommen und Kollegialität
verlangen , sondern ihnen geschäftliche Vorteile bieten . . .
Nehmen wir an , B würde vielleicht im Durchschnitt der letztvergan -
genen 5 Jahre eine Rente von 4 Proz . seines Anlagekapitals erzielt
haben , so dürfte er sicherlich geneigt sein , darauf einzugehen , wenn
ihm A eine Rente von S oder 6 Proz . zusichern würde , unter
der Bedingung , daß B natürlich seine gesamte Gc -
schäftsführung den Intentionen des A unter¬
ordnet ' . Das bedeutet , in verständliches Deutsch übertragen :
A soll dem B vorschlagen , daß dieser ihm seine gesamten Anlagen ,
seinen gesamten Betrieb zur Verfügung stellt , gegen eine Rente
von 6 oder ö Proz des Anlagekapitals . Dann übernimmt A so viel
Aufträge , wie zur Beschäftigung beider Wvrsten nötig sind , und
leitet den Betrieb in beiden einheitlich . » Für A würde ein solches
Opfer ( ? ) kein übermäßiges sein , denn er muß sich sagen , daß er
die 4 Proz . , welche B herauswirtschaftete , sicherlich auch erreichen
mutz , zweifellos aber mehr , wenn er die Leitung führt bei einheit -
licher Organisation , die ohne weiteres mit einer erheblichen Herab -
Minderung der Unkosten verbunden wäre . A ist eine unbequeme
Konkurrenz los , vermag nun bessere Preise zu erzielen und wird
darum um so leichter mit C in gleicher Weise zum Abschluß
kommen . "

Der Verfasser ist sich anscheinend nicht klar darüber , daß sein
Vorschlag absolut nichts Neues enthält , sondern nur den Anfang
zu dem , was in Amerika längst unter dem Namen der Trusts ver -
wirklicht ist , nämlich die tatsächliche Vereinigung mehrerer Werke ,
die nach außen hin als selbständige Firmen gelten , währeqd in
Wirklichkeit eines dieser Werke die anderen „kontrolliert " , d. h. ihre
Fabrikation nach seinen Zwecken bestimmt . „ Der Außenwelt gegen -
über, " schreibt Herr Coppius weiter , „ braucht sich diese Sache keines -
Wegs als Verschmelzung zu dokumentieren . Im Gegenteil , es ist
viel besser , die drei Werke bestehen wie bisher neben einander fort .
Nach innen hin unterliegen sie aber einer gemeinschaftlichen Or -
ganisation , welche auf eine tunlichst gleichmäßige Produktion im
Verhältnis der arbeitenden Kräfte abzuzielen hat . "

Es ist nicht anzunehmen , daß die Industriellen des Schiffbaues
diese Methoden zur Ausschaltung der Konkurrenz , die . wie gesagt ,
schon so bielfach in Anwendung sind , nicht kennen sollten . Das
große Aufsehen , das sich Herr Dr . Coppius ton seinem Vorschlag
offenbar verspricht , wird er also wohl kaum erregen . Für das Ver -

ständnis unserer wirtschastl ' chen EntWickelung jedoch ist die Tatsache
immerhin interessant , daß sich der Drang zum Trust hier in einer
so naiven Form Ausdruck verschafft .

England
147 000 Tonnen
864 000
SLö 000

1 659 000
525 000
767 000
676 000

Emmerich
. HM . . . . .. . . . . 167000

1905 ( Bergarbeiteraus stand ) . . 674 000
1906 . . . . . . . . .518 000
1007 ( Kohtenknappheit i. Deutscht . ) 1824 000
1908

. . . . . . . . . .

527 000
1909

. . . . . . . . . .

—
1010

. . . . . . . . . .
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Das wäre ein feines Gesetzchen . daS solche Konkurrenz einfach
durch einen Einfuhrzoll ausschaltete . Selbstverständlich vergießen
die Koblengrubenpatrioten btttere Tränen darüber , daß deutsche
Oefen mit englischen Kohlen geheizt werden . Aber , daß außerdeutsche
Oefen auf Kosten der deutschen Konsumenten deutsche Kohlen ver -

speisen , das nennen unsere Pattioten : Schutz der nationalen Arbeit !

Gute Munition . Die Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
haben im vergangenen Geschäftsjahre gut — gearbeitet . Der Rein¬
gewinn stieg von 3 758 602 M. für 1900 auf 4 074 044 M. für 1010 .
und die Dividende erhöht sich von 22 aus 24 Proz .

Der Drang zum Trust .
In der Schiffbauinduftrie ist , die Verschmelzung und Vereint -

gung der kleineren Werke bisher noch nicht in dem Maße fort -
geschritten wie in manchen anderen Industrien . Es liegt das zum
Teil an der Natur des Betriebes selbst . Der Zusammenschluß in

Form von Preiskonventionen , Kartellen , Syndikaten erfordert eine

gewisse Gleichartigkeit der Produktion und des Produktes . In einer

Kohlengrube wird im wesentlichen ebenso gearbeitet wie in der

anderen , und daS Produkt ist Kohle und immer wieder Kohle . Da
können verschiedene Firmen untereinander die Preise vereinbaren .
die Produktion kontingentieren usw . Ein Schiff dagegen ist immer

sozusagen est , Wesen für siÄ wenigstens lvtzgld. es sich um größere

Em der Frauenbewegung .
Die Hausfrauen und das Frauenwahlrecht .

„ Unser Glück soll im Hause wurzeln .
Gebt uns das Recht , Gesetze zu schaffen ,
die uns ein glückliches Heim schaffen . "

Diese Worte können unsere Hausfrauen mit vollem Recht den
Reaktionären und Philistern entgegenschleudern , die stets auf den
Ruf der Frauen nach vollem Bürgerrecht orakeln : „ Die Frau gehört
ins Haus ! " „ Das Haus ist die Welt der Frau ! "

Daß diese Sprüchlein eine verlogene Phrase sind , durch die
wirtschaftliche Entwickelung , die die vielen Millionen Frauen in die
Erwerbsarbeit trieb , längst sck absurdum geführt sind , wiesen wir
wiederholt nach . Aber auch für die Hausfrauen ist es längst nicht
mehr wahr , was „Philisterwahrheit " immer und immer wiederkäut .

Die Familie ist seit langem kein in sich abgeschlossenes Wirt -

schaftsganzes mehr . Vieltausend Fäden verknüpfen das Interesse
der Frau — der Hausfrau — mit allen öffentlichen und politischen
Vorkommnissen und Einrichtungen .

An Stelle vieler Beispiele heute nur einS : Jede gute Haus¬
frau setzt zweifellos ihren Ehrgeiz daran , neben Ordnung und
Sauberkeit , die sie im Hauswesen hält , den Ihrigen ein möglichst
gutes und reichliches Mahl zu bereiten . Ihr Haushaltsgeld hat sie
als fürsorglicher Finanzminister der Familie fein säuberlich auf
die notwendigen Ausgaben der einzelnen Wochentage verteilt Bei

ihren Einkäufen beim Metzger , Bäcker oder Kolonialwarenhändler
entdeckt sie aber , daß sie weit höhere Ausgaben machen muß , als sie
in Voranschlag gebracht hatte . DaS Fleisch ist um 10 bis 15 Pf .
für das Pfund im Preise gestiegen , der Kaffee um 12 Pf . , Brot ,
Mehl , Käse und eine Reihe anderer Artikel sind in ähnlicher Weise ,
Streichhölzer zum Beispiel gar um 20 Pf . für das Paket verteuert
worden . Als „ gute " Hausfrau im Sinne unserer Philister hat sie
sich um Politik nicht im entferntesten gekümmert , sie kann sich des -
halb absolut nicht erklären , woher plötzlich diese Preissteigerungen
kommen , die ein großes Loch in ihren Geldbeutel reißen und ihre
ganzen , sorgsam gemachten Berechnungen über den Haufen werfen .

Sie weiß zwar : Das Quantum Fleisch , das sie für jeden Tag
vorgesehen , ist ohnehin schon recht knapp , eigentlich schon ganz un -
zureichend , aber jetzt muß sie es noch knapper bemessen . Ja . sie
überlegt , ob eS nicht sogar für einen oder einzelne Tage ganz aus -
fallen muß . Daß eine Verschlechterung der Kost der Gesundheit
nicht zuträglich ist , weiß sie zwar , aber — was machen , wenn halt
alles teurer wird ?

Acrgerlich über die Preissteigerungen hat sie in den Geschäften
nicht allzu freundlich nach der Ursache gefragt . » Das machen halt
die Steuern " , bat der Verkäufer ihr geantwortet . — Zu Hause beim
Mittagsmahl klagt sie ihrem Manu ihr Leid . In hellem Zorn
schlägt der mit der Faust auf den Tisch und erklärt : „ Ja freilich ,
neue Steuern , erhöhte Zölle uns aufzupacken , das verstehen „die
Ritter und Heiligen " vortrefflich , ob wir darunter zusammen -
brechen , was kümmert es sie ; ihre Taschen werden dabei boller und
voller . Glücklicherweise ist bald Reichstagswahl und da werden wir

5 ? ehraus halten , aber gründlich , mit den Brot - und Fleisch -
Wucherern ! "

Und nun fragt die Frau welter und weiter und erfährt , welch
hohe Steuern Zölle ,

'
Verbrauchsabgaben die einzelnen notwendigen

Produkte belasten . Sie ist entsetzt und berechnet , um wieviel die

Familie sich besser nähren , kleiden , behausen könnte , wie noch etwas

zurückgelegt werden könnte für die Ausbildung der Kinder , wenn

diese Belastung nicht wäre , und ihr Entsetzen wandelt sich in Zorn .
in helle Empörung über jene , die uns diese Steuern und Abgaben
auferlegten und damit die ärmere , kinderreichere Familie weit
härter belasten als die Familie des reichen Mannes .

Aber ihr Mann hat ja gesagt, bei der Reichstagswahl werde
man KehrauS halten mit diesen Volksfeinden ; man werde sie
hinauswählen aus dem SleichStag . Und da sagt sich die Frau : „ Ja ,
warum habe ich denn kein Wahlrecht ? Bin ich doch bei diesem
großen „ RcinigungSprozeß " des Reichstages am meisten inter -
essiert . Habe ich als Hausfrau nicht am schlimmsten unter der

fortwährend steigenden Steuerlast zu tragen ? Soll ich Steuern
zahlen , direkte und indirekte noch viel mehr , verlange ich auch einen

Einfluß auf Höhe , Gestaltung und Verwendung dieser Steuern .
Die Frau ist also plötzlich politisch sehend geworden . Sie

eMpsinZsej ihre psMche LeKllosioW gls ejy sußerordevtWeS

Unrecht , und da bedarf eS nur noch eines Schrittes un ? sie steht
mitten im politischen Kampfe : Im Kampfe gegen den Steuerdruck ,
im Kampfe umS Wahlrecht !

Die Politik selbst ist es gewesen , die sie zum politischen Leben
erweckt hat . Die Politik kam zu ihr in die Küche , sie setzte sich mit

ihr zu Tische , sie nahm von ihrem Brot und Fleisch , ton Kaffee und
Tee , von Petroleum und ton den Streichhölzern , sie zupfte an

ihrem Kleid , sie rückte an den Möbeln und am Küchengeschirr : da

mußte die Frau auf sie aufmerksam werden , mußte sich mit ihr
näher beschäftigen ! Und alsbald entdeckte sie : Kennen gelernt habe
ich „ Frau Politik " jetzt , aber in meinem Interesse beeinflussen und
leiten kann ich sie nicht , solange mir das Wahlrecht fehlt . Darum

auf in den Kampf um das Frauenwahlrecht l
Möge der 10 . März , der Frauentag , zeigen , baß es Millionen

Frauen sind , die von der Politik zum politischen Leben erweckt ,

trutziglich fordern : « Heraus mit dem Frauenwahlrecht ! "

Der Frauentag in Wien . Die Wiener Genossinnen halten ihre
Versammlung ( nur eine einzige ) Sonntag nachmittag Vz4 Uhr ab .

Sprechen werden Viktor Adler und Adelheid Popp . Dann ziehen
die Versammlungsteilnehmer in geschlossenem Zuge über die ganze
Ringstraße bis zum Rathaus — also an all den großartigen öffent -
tichen und Hofgebäuden und dem Parlament vorbei .

Lese ab ende .

Pohnsdorf . Donnerstag , den 16 . März , in der „ Villa Kahl " . Bor -

trag . Genosse Gaßlaug .
Mariendorf . Donnerstag , den 16 . März, ' 8 Uhr , bei LukaS , König -

straße 14.
_

Versammlungen .
Der Schutz der Zelluloidorbeiter gegen Brandgefahr .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Zelluloidindustrien und
aller Gewerbe , in denen Zelluloid verarbeitet wird , waren zum
Montag abend von den Verbänden der Buchbinder , der
Fabrikarbeiter und der Holzarbeiter zu einer öffent -
lichen Versammlung eingeladen , die in Kellers Konzerthaus statt -
fand . Zur Besprechung stand die Notwendigkeit eines ausreichenden
Schutzes der Arbeiterschaft der Zelluloidindustrie durch eine Ver -

ordnung des Bundesrats . Für den geforderten Schutz kommt in

Betracht die Herstellung von Bijouterien und Schmuckgegenständen ,
Films , elektrotechnischen Artikeln , Kämmen , Klaviaturen , Kragen -
stöben , Albums , Buchbinderei - , Galanterie - und Luxuspapierwaren ,
Stöcken , Schirmen und ähnlichen Artikeln . Der Reichstagsabgeord -
nete Brey zeigte in einem Vortrage , wie die Sozialdemokraten
im Reichstage schon seit 1003 solche Schutzbestimmungen fordern ,
wie sie jetzt wieder in einer Petition der genannten drei Verbände

verlangt werden . In der Pctitionskommission des Sieichstages
wurde anerkannt , daß 300 000 organisierte Arbeiter hinter dieser
Petition stehen , was wesentlich dazu beitrug , daß die Kommission
dem Plenum des Reichstags empfahl , die Petition dem Reichs -
kanzler zur Berücksichtigung zu überweisen . Es mag frellich noch
lange dauern , ehe die Wünsche der Arbeiter wirklich erfüllt werden ,
und darum ist es notwendig , daß sie immer wieder ihre Stimme er -

heben und aus die Dringlichkeit von Schutzbestimmungen aufmerk -
sam machen , um so mehr , als die Regierungsvertreter in der Kom -

Mission sich nicht sehr entgegenkommend zeigten und die Unternehmer

sogar die Forderungen der Arbeiter bekämpfen . Der zweite Redner
oeS Abends , Hildebrandt , kritisierte sehr scharf die Gegen »
Petition der Zelluloidindustriellen , in der die Darstellungen in der

Petition der Arbeiter als übertrieben hingestellt und die Brand -

gefahr als minder schwer bezeichnet wird . Der Redner erklärte ,

daß die Behauptungen der Unternehmer sehr leichtfertig seien und
die Aufstellungen in der Petition der Arbeiter nicht erschüttern
können . Die Brandgefahr ist unzweifelhaft sehr groß , wie die nur

unvollständig geführte Statistik seit 1809 zeigt . Allein an Toten
wurden 70 Opfer in 43 schweren Bränden gefordert . Bei einem
Brande zählte man 3 Tote und 10 Schwerverletzte . 16 Brände cnt -

uf die Kammindustrie , 18 Brände auf Buchbindereibetriebe .ielen auf ■

_ _ _ _ _ _ _ _

. . .
Erst in den letzten Jahren konnte die Statistik über diese Brände
etwas genauer geführt werden . Früher erfuhr man nur in beson -
deren Fällen etwas darüber , und selten wurde ein Brand registiert ,
bei dem es feststand , daß die leichte Entzündbarkeit des Zelluloid
die Ursache war .

Die Versammlung nahm nach kurzer Diskussion die folgende
Resolution einstimmig an :

„ Die heute , am 13. März , tagende Versammlung der in ver

Zelluloidindustrie beschäftigten Arbeiterinnen und Arbeiter stellt
sich nach wie vor auf den Standpunkt , daß den Gefahren des
Gewerbes nur durch eine Verordnung des Bundesrats entgegen¬
gewirkt werden kann . Die Versammlung erwartet , daß der

Deutsche Reichstag den Reichskanzler ersucht , durch Perordnungen
diesen Schutz endlich zu schaffen . "
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SoziaideniokratiselierWaiilvereiDl
für den

♦. Berl. Reiclistags -Walill[reis,|
Franfetnrtep Viertel .

Bezirk 319.
Den Mitgliedern zur Nachricht�

daß unser Genosse , der Droschken .
sührcr

Wilhelm Schmolt ,
Grüner Weg 76, gestorben ift .

Echre seinem Audeukeu !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 16. März , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhausc
aus nach dem Andreas - Kirchhos
in WilhelmSberg statt .

Uni rege Beteiligung ersucht
916/14 tlei ' Verstiuiel . s

Am 11. März , abends 10 Uhr ,
| verstarb nach langen , schweren

Leiden mein lieber Bruder , der

| frühere Gastwirt

Karl MQnzberg
j im 43. Lebensjahr .

Um stille Teilnahme bittet

Freu » Berta ZI filier
geb. Münzberg .

Die Beerdigung findet am
Mittwochvormittag 11 Uhr von
der Leichenhalle des Rixdorser

��dboss�r�owersd�mt�wtt�

MaMMteMer WaWfeFelD !
des

8. Berl. Reiclistfigs-Waliikreises.
Totlca • Anzeige .

Am Sonntag , den 12. März ,
verstarb unser Genosse , der Putzer j

Meinridi Pfarr
Usedomstr . 32.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am \
Mittwoch , den 15. März , nach¬
mittags l ' /z Uhr , aus dem städti -
schen Friedhofe , Müllcrstrasze , Ecke j
Seestraste , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
236/6 Der Borstand . !

iZMlleillvki ' sMei ' Vslilmelii

iL Am 11. März verstarb unser
»Parteigenosse , der Gastwirt

Karl BUirnzderg
Jnliusstrafie 72 ( 13. Bezirk ) .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute ,
! Mittwoch , vormittags 11 Uhr , von

der Leichenhalle des alten Rixdorser
I Gemeinde - FriedhoseS , Rudower
| Strotze , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

GsMer

Transportarbaiter - Verband . |
Bezirksverwaltung GroD- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , I
datz unser Kollege , der Droschken -
sührcr

l�uxust Hött
am 11. d. MtS . im Alter von I
68 Kahren verstorben ist .

Die Beerdigung findet am |j
Mittwoch , den 15. d. Mts . , nach¬
mittags 4' / , Uhr . von der Leichen -
Halle des Zentral - FriedhoseS in |
Friedrichsseide auS statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , das ; unser Kollege , der
Droschken führer

Wilhelm Sehmol !
am 12. d. Mts . im Mter von
55 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 16. d. Mts . ,
nachmittags 3 Uhr . vom Trauer »
Hause , Grüner Weg 76, auS statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet
66/19 Die Bezirksverwaltung .

Am 13. März starb nach langen , I
1 schweren Leiden unser guter Sohn f
| und Bruder , der Bücherrevisor

Lrnst ? euerkack .
Die Beerdigung findet aml

! Donnerstag , nachmittags 4 Uhr , k
von der Leichenhalle der Frei - !

! religiösen Gemeinde aus statt . s
16750 Familie FcuerJmck .

1Verband der freien Gast - und!
Schankwirte Deutschlands .

Ortövcrwaltnng Rixdorf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

datz unser Mitglied

Karl Ulmzhsrg
Juliusstr . 71, verstorben ist.

Ehre seinem Audenken !

Die Bcerdigimg findet heute ,
Mittwoch , vormittag ? 11 Uhr , von
der Leichenhalle des alten Rix -
dorser Gemeinde - Friedhofes ,
Rudower Stratze , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
74/13 Die Orteverwaltuug .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sage ich allen Teil -
nchmcrn meinen bcrzlichstcn Dank .

V�ltsve Michel
und Sohn .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz -

ficher Teilnahme bei der Beerdigung
meines geliebten Manne » sage ich
dem Mctallarbeiter - Vcrband , den
Herren Kollegen der deutschen W. u.
M. - F. , sowie dem Wahlvcrein Char -
lottcnburg , 3. Gruppe , Bezirk 28,
meinen herzlichsten Dank .

Witwe Emma Stcndcr
und Matter .

Für die Beweise herzlicher Teil -
nähme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters
sagen wir allen unseren beste » Dank .

Witwe Pauline Schreiber
6845 und Kinder .

Danksagung .
Für die mir am 9. d. M. , anläsflg

meines 60. Geburtstages erwiesene
Ehrimg und Aufmerksamkeit sage ich
allen Parteigenossen und Genossinnen
hiermit meinen besten Dank . Es soll
auch weiterhin mein Bestreben sein ,
soweit es meine Gcsuudhett erlaubt ,
sür die gerechte Sache der Arbeiter -
bewcgung tätig zu sein , damit die
Abrechnung des schwarzblauen Blocks
zu den kommenden Reichstagswahlen
eine grüridliche sein wird .

tairc Gleinert
ST. 30 , MUUeretr . 103 a .

Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief ganz unerwartet

mein fürsorglicher Mann , unser herzensguter Vater und

Schwiegervater , der Restauraleur

Paul Reinhardt
im 51. Lebensjahre .

Grotz - LIchterfelde , Steglitzer Str . 19, den 13. März 1911 .

In tiefer Trauer Die Hinterbliebenen .
Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 16. März , nach -

mittags 3 Uhr , vom Trauerhause Steglitzer Str . 19 ( am Bahn -

hos Botanischer Garten ) nach dem Kirchhof Langesttatze , Lichter -
fclde - Ost, statt . 666b

U
veulseh

H
aildS . ( Zahlstelle Berlin . )

Ht

Sezirksversamtnlnngeii :
Bezirk 1 :

Bezirk 2 :

Bezirk 3 :

Bezirk 4 :

Bezirk S :

Bezirk O:

74/13

Mittwoch , den 15. März , nachm . 5 Uhr , beim Kollegen
Kirachkoweki , Beuffelstr , 9.
Donnerstag , den 16. März , nachm . 5 Uhr , beim Kollegen
Wolfgrainin , Ackerstt . 6/7 .
Mittwoch , den 15. März , nachmittag ? 5 Uhr , beim Kollegen
Kienitz , Weidemvcg 15.
Freitag , den 17. März , nachm . 8 Uhr , beim Kollegen
I - eonhart , Engeluscr la .
Mittwoch , den 15. März , nachm . 6 Uhr , betm Kollegen
Klettert , Steinmctzstr . 36a .
MlUwoch , den 15. März , nachm . 6 Uhr , beim Kollegen
Hammel , Sophicnstr. ' 5.

Die Ortzverwaltnng .

AchfuiiB! Bürger Rixdorfs ! Wahret Eure Rechte !

Heute abend 8 Uhr :

Irei Üenll . Proleslrersatntnlungen
in den Lokalen :

Hohenstaufen-Säle IPetries Festsäle 1
Knesebeckstr . 113 1 Hermannstratze 49

Hoppe
" strafKottbuscr Tamm 79

TageS - Orduung :

Die Berschachernng Nixdorfs
an Dre�ltolo , Frei - Aussprache .

Referenten : Stadtverordnete Dr . Silberstein , Thurotv und Wutzky .

Bürger , Wähler Rixdorfs ! Protestiert gegen die letzten Machinationen unseres
Magistrats und der Stadtverordnetenmchrheit und erscheint in Massen .

Magistrat und Stadtverordnete sind hiermit zu dieser Versammlung eingeladen .
234/14

_
Der Einberufer : A. Scholz , Weisestr . 23 .

Ez tr a - . 4 h te 11anzr
I. Gesch . : Berlin W. , Mohren - 1

Stra6e37a ( 2. Haus von der |
ierusalemer Straße ) .

II. Gesch . : Berlin NO. , GroBe {
Frankfurt . Str . IIS (2. Haus j
von der Andreasstraße ) .

Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , |
Hüte , Handschuhe , Schleier

etc . v. einfachsten bis zum [
hocheiogant . Genrez . änßeret j

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteünng :
Ilullunrcrtigang ; in

10 bis 12 Stunden .

Soeben erschien in 6. Auflage :
DIE HEILUNG OER SYPHILIS durch
EHRLICH - HATA 606. Wicht . Anf -
klärungsbuch für Gesunde und
Kranke v. d. bek . Arzt n. Hoch -
schnldoz . Dr . H. Zikoh Für M. 2, —
franko durch d. Medizin , Verlag
E. Schweizer 4 Co. , Berlin NW. 87a .

in im s
Zahlstelle Grost - Berlin .

Bureau ! Linlenstt . 215 . Geöffnet v. 9 —1 u. 4 —S Uhr . Tel Amt III 933.

Bezirks - Versammlungen
Mittwoch , den 13 . März , abends 8' /a Uhr :

Für Südost Q. Süden bei Hahn , Lausitzer Platz 13 .

Für Schönhanser Vorstadl « 1�� . ® w " « fer

Für RiXdOrf bei Geliert , Steinmetzstr . 93 .

Für SpaQdaQ bei GettvalS , Schönwalder Str . 8V .

Donnerstag , den 19 . März , abends 8' / , Uhr :

Für Korden bei Baabe , Kolberger Str . 23 .

Für KOrdVöSl bei Klrsehkowskl , Beusselstr . 9 .

Für Osten bei Zletz , Warschauer Stratze Ol .

Für Charlottenborg ta Volbshanse , Rostnenstr . 8 .

Für Welüensee bei Content , Lehderstr . 6 .

Für Schöneberg nnd Umgegend
Bei

Sonntag , den 19 . März , vormittags O' /a Uhr :

Gruppe der Kunststeinarbeiter
im Rosenthaler Hof , Rosenthalerstr . 11/1S

Für Adlershof bei Hanl , Bismarckitr . 19 .

Für Reinickendorf bei Wehltahrt , Eichbvrustr . 18 .

Sonntag , den 19 . März , nachmittags » Uhr :

Für Tegel bei Kakles , Berliner Str . 93 .

Sonntag , den 19 . März , nachmittags 4 Uhr :

Für Ober - Scbönewelde bei Babe , Wilhelmiaenhofstr . 43 .

Für Johannisthal � Gobln , Roonstr . « .

Tonnerstag , den 23 . März , abends ' /a8 Uhr :

struppe ükr LeksNplsttensrdeiter
( Fresser , LvMeifer und Sfoflarbeiter )

im „Rosenthaler Vereinshails " , Rosenthalerstr . 57 .

Sonntag , den 26 . März » nachmittags 5 Uhr :

Für Rummeisburg U. ÜUig. M Blnme , Alt - Bvxhagen 56 .

DV Zwecks Ausübung einer Kontrolle über Teilnahme an den
Bezirksversammlungen wird daraus ausmertsam gemacht , datz die Mitglieder

ihre Bücher mitbringen sollen , um den Besuch der Versammlung durch
Stempel im Mitgliedsbuch einttagen zu können I

Zahlreichen und pünktlichen Besuch erwartet
63/9 Hie OrtSTervraltnnff .

Achtnng ! Achtang t
W 1. April befindet sich unser Bureau : Engelater 15 .

Telephon : Amt 4, Nr . 11 443 .

Deuttcher Bauarbeiter - Oerband .
Zwclgvereln Rcrlin .

Gruppe der Isolierer !
Mittwoch , den 13 . März , abends S' /a Uhr , bei Hoffmann ,

Dragonerftr . 13 :

Grnppen - Versammlnng .
TageS - Ordnung :

Der Tarifbruch der Firma Rheinhcld u. Co. in der Filiale Leipzig t
DaS vollzählige Erscheinen aller am Platze anwesenden Kollegen wird

erwartet .

Unorganifierte , welche gewillt sind , sich aufnehmen zu lasse »,
haben Zutritt .
137/16 Der Borstand .

ArbettSundiweis :
Hos I. Amt 3, 1239 .

BrrwaltungSftclle Berlin . Hauptbureau :
Charit östraüe 3. Hos OL Amt 3, 1987

Heute , Mittwoch , den 13 . März , abends 3' / , Uhr ,
im Gewerkschaftshause , Engelufer 13 ( Saal IV ) :

AW ' Versammlung " Vfl
aller in der

Gelbmetall - Jndustrie
beschäftigten Kollegen nnd Kolleginnen .

TageSordnungt
I . Der Streik bei der Firma Niemann « . Co . »

Kronenleuchterfabrik » Kommaudauteustraße . 2. Diskussion .
, feab ist nötig , datz sämtliche in dieser Branche Beschäftigten ,

auch die augenblicklich arbeitslosen Kollegen und Kolleginnen tn dieser
Versammlung erscheinen . 113/13

Die Orts Verwaltung .

Ter Stolz der Familie find gesunde Kinder , wie man sie durch eine
rationelle Nahrung erhält . Wenn die Mutter das Kind nicht selbst stillen
kann , so empfiehlt sich am besten die Darreichung von ,K u s e k e" mit Milch ,
welches die Milch leichter verdaulich macht und durch seinen Gehalt an
Mineral - und Eiweitzstossen selbst die Knochen - und Muskelbildung auss
günstigst « sördert . Diese rationelle Ernährung schont den Magen und oer -
hütet dadurch daS Austteten von Magen - und Darmttankheiten . _

- • *
ZM - tS ?

Wissen Sie schon »
doB Persil Ihnen die Wäsche nich ) not

von selbst wäscht »
sondern daO es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält ? Wenn nicht , dann überzeugen Sie sich durch

einen Versuch .
CrbUtlich our la Orlftaal�PaliBtea .

BENKEL & Co. , DÜSSELDORF . JW

Henkels Bleich - Soda .
BerUn NTKecfatgaC�li! 3611� Und Vo� ; Job . Schmalor »

IGOOmaKostilins

1800 Stack

3 Sonäes * - Angebote
in Frühjahrs - Neuheiten :

tu J 4 . - 17Ä ) 22 . — 28 —
88 . — 65 . - 68 . - Sv ' -

sonst t . T. 20 . - 80 . — 40 —
50 . - 60 . - 80 . - 110 . - 120 : -

. M ZU RS » - 16 . - 20 — 26 —
70 : -

'

sonst Teil 20 . — as . — 60 . —

1800 stack stb�rzeKonietdion
tu 18 . - 23 . — 88 . - 48 . - 68 . - 68 . - 78 . - 88 . -

sonst t . Teil 25 . — 4a . — 70, — 85, — 110, —
Hervorragend schöne Fassons I Jede Grötee vorrätig 1
In allen eraenklieben SioDen : Liberty • Seide . Volle aut Teil , Volle
au« Stamme . Tuch Kammgani Cheviot , echt englischen Stoßen uaw

Pitisehmünfel
bis 155 cm lang , Wolh und Seiden PlOech, echl Seal, Astrachan

jetzt i . T. ( Ur ein Viertel der trab . Preise ant . v. 38 . — 66. - 82. - 110 . —

Mohrea » Strasse 37a
( nabe Jerosalemeralraeee )
Cr . Frataklnnerslr . llS
( nahe Andreas • Mrasee ) .

Weslmann
Cejollstiialtj- Kieler, M. eibied grletertcr Auswahl I

teppdecken
in sauberster AuSfübrung
empfiedtt sich am besten zu
kaufen nur direklL h Fabrik

Bernhard Strohmandel ,
Benin , Wailstr . 72 .

Neparatnrenu . Aufarbeitungen Billigst
Illustrierten Preiskatalog graL m sreo .

Vei - Ielb »1 natltat :
Eri0 ! lricb3t . l1ö/I,a . Orabg .

" Tor . Eleg . Frack . G- brock
1. b0LoIe1 . <X) . Weste 50Ps .

kaufen Llo reell und billig
auf Kredit b. kloin . Katen

in der 161/1 *

Lampen « Fabrik

Albert Pöschl , Berlin
Qitschinerst . lS , a . Halle »ch . Tor

Aoswabl über 3000 Kronen ,

Ampeln . Lampen etc .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weder , Berlin . Sür den Inseratenteil verantw . : Th. Glocke , Berlin . Druck U. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. BerlagSanstattPaulSin ger u. Berlin SW .
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Frauentag .
I

Am Freitag , den 17 . d . M. , findet , 7 Uhr abends

beginnend , eine

aögememt FluglilMerbreitüNg w dt » SeKken
Groß- Serlms

statt . Wir erwarten , daß die Genossen « nd Genossinneu

insgesamt antreten , damit die Verteilung prompt vnd sicher

erledigt wird .

Sonutlig , den 19. Mär; , 3 Zlhr llsilhNittags ,
werden

41 Volksversammlungen
in Berlin und Umgegend abgehalten .

Daß auch hierbei besonders keine unserer organisierten

Genossinnen fehlt , halten wir für selbstverständlich , ebenso ,

daß alle unsere Mitglieder dahin wirken , möglichst viele

Frauen und Mädchen Berlins für den Besuch dieser Ver -

sammlungen zu interessieren .
Gilt es doch, für die Gleichberechtigung beider Geschlechter

Zeugnis abzulegen .
Der AktionS - AnSschuß.

Partei - �ngelegenbeiten .
Zur Lokalliste !

In den Kammer - Festsälen , Bellealliancestratze �und Teltower
Etraßen - Ecke , veranstaltet der „ Verein der Kassierer und Kontrolleure
Berlins " am 2a. März sein 16. Stiftungsfest . Da uns die Kammer -
säle hartnäckig verweigert werden , aber von obigem Verein versucht
wird . Billetts unter organisierten Arbeitern umzusetzen , bitten wir ,
die Billetts zurückzuweisen .

In Wilmersdorf T. - B. steht uns das Lokal . Stadtpark " , Jnh .
Ernst Rohr , zu den bekannten Bedingungen zur Verfügung .

In Hciuersdorf bei Weißensee N. - B. ist das Lokal von Muck ,
Kaiser - Wilhelm - Str . 67, von der Liste zu streichen .

_
Die Loialkommisston .

Rixdorf . Die drei Protestversammlungen finden heute abend
8 Uhr in den Hohenstaufen - Sälen , bei Hoppe und bei Petrie statt .
( Siehe heutiges Juierat . ) Der Einberufer .

Zehlendorf sWannseebahn ) . Sonnabend , den 18. d. M. , abends

S' /a Uhr , bei Micck . Karlftr . 12 : Lictilbildervortrag . 1. Eine Wände -

rung in das Reich der kleinen und kleinsten Lebewesen . 2. Die
kleinen Wunder des Mikroskops . Referent : Ewald Elmer . Eintritt
20 Pf . ' Der Vorstand .

Boxhagen - RummelSbiirg . Freitag , den 17. März , abends TVa Uhr ,
don den bekannten Stellen aus : Flugblattverbreitung .

Nieder - Schönhausen - Nordend . Donnerstag , den 16. März , von
abends 7 Uhr ab : Wichtige FUigblattverbreilung von den bekannten
Stelle » aus . Die Bezirksleitung .

Wilhelmsruh . Morgen , Donnerstag , abends 8 Uhr , öffentliche
Versammlung im Lokal von Mielbrodt , Walderseestr . 5. Hierzu
heute abend 7Va Uhr : Handzettelverbreitung von den bekannten Be -
zirkslokalen aus . Die Bezirksleitung .

Lasdorf , Wandlitz » nd Umgegend . Ilm Sonnabend , den 18. März
feiert der hiesige Wahlverein in dem nun der Partei zur Verfügung
stehenden Lokal . Waldfrieden " . Basdors , eine Märzfeier . Die
Genoffen wollen für regen Besuch derselben Sorge tragen .

Dabendorf bei Zossen . Am Sonnabend , den 18. d. MIS. , bei
Wiese , Mitgliederversammlung des Wahlvereins . Tagesordnung :
1. Bericht von der Kreis - und Verbands - Generalversammlung .
2. Endgültige Stellungnahme zur Maifeier . 3. Verschiedenes .

_
Der Vorstand .

Berliner JSaebriebtem
Für die Gemeindeschuleu Berlins sollen in diesem Jahre

zwei neue Schulhäuser fertig werden , zum April in
der Scherenbergstraße ein Haus für zwei Schulen , zum Juli
in der Antonstraße ein Haus für eine Schule . Der Neubau
in der Scherenbergstraße wird zu Beginn des Sommerhalb -
jahres die 286 . Ünaben - Gemeindeschule und die 298 . Knaben -

Gemeindeschule aufnehmen , die bisher in Mietsräumen der
Wohnhäuser Schönhauser Allee 168 und Schönhauser Allee 163
untergebracht waren . Aus der 286 . Schule waren mehrere
Klassen , für die das Haus Schönhauser Allee 163 keinen

Platz mehr bot , als sogenanntes „Filial " in das

Schnlhaus Treifenhagener Straße 26 gelegt worden .
Bei Ucbersiedelung der ganzen Schule nach dem

Schnlhause in der Schcrenbergstraße wird dieses „Filial "
aufgelöst . Die Vollendung des eigenen Schulhauses und der

Umzug der beiden Schulen bringen die Schulverwaltung
leider noch nicht in die Lage , auf weitere Benutzung
der Mietskasernen in der Schönhauser Allee

verzichten zu können . In der Schönhauser Vorstadt ist noch
lange nicht dem Schulenbedürfnis genügt , das durch die Ent -
Wickelung des Stadtteils hervorgerufen wurde . Dieselben
Mietshäuser Schönhauser Allee 168 und 163 , aus denen
die bisher darin untergebracht gewesenen Schulen nun endlich
ausziehen dürfen , müssen sofort wieder zwei andere , im April
neu zu eröffnende Knaben - Gemeindeschulen aufnehmen , die
863 . und 364 . Mit der Errichtung eigener Schulhäuser
ist eben in dem nördlichen Teil der Schönhauser Vorstadt
so spät begonnen worden , und ihre Vermehrung schreitet so
langsam fort , daß die Schulverwaltung dort noch immer auf
die Benutzung von Mietskasernen angewiesen ist . Im kom -
wenden Sommerhalbjahr werden in der Umgebung des

Ringbahnhofes . , Schönhauser Allee " nach wie
vor fünf M i e t S s ch ii l e n bestehen , nämlich außer der

neuen 363 . Schule in Schönhauser Allee 108 und der neuen
301 . Schule in Schönhauser Allee 103 noch die 49 . Schule gleich -
falls in Schönhauser Allee 103 , ferner die 17 . Schule im

Mietshaus Stargarder Str . 9 und die 302 . Schule im Micts -

Haus Gethsemanestr . 4. Noch immer fehlt es in diesem Stadt -

teil an eigenen Schulhäusern für fünf Gemeindeschulen mit

zusammen etwa 4090 Schulkindern .

Bon sonstigen , für das Steuerhalbjahr beabsichtigten
Aendcrunaen im Bestand der Gemeindeschuleu ist wenig zu

nipldpii Südosten der Stadt ist die Auflösung der

ehemals 85 . Schule in der Wrangelstraße so

rasch fortgeschritten , daß schon in diesem Vierteljahr nur noch ein

paar Klassen bestehen , die noch in dem alten Schulhaus unter -

gebracht sind , aber als „Filiale " der 114 . Schule ( Köpnickerstr . 2)
geführt werden . Mit Schluß des Winterhalbjahres soll auch
dieses „Filial " aufgelöst werden , so daß der letzte Rest der Schule
in der Wrangelstraße verschwindet . Die Auflösung ist in

verblüffend kurzer Zeit zustande gebracht worden ,
in genau einem Jahre . Das Schulhaus in der Wrangelstraße
wurde sehr nötig für eine Fortbildungsschule gebraucht ; daraus
erklärt sich ' s, daß die Gemeindeschule plötzlich als „ über -

flüssig " angesehen und ihre Auflösung so rasch durchgeführt
wurde .

_

Tie Lustbarkeitssteuer

ist gestern bon dem mit der Vorberatung der Magistrats -
vorläge betrauten Ausschuß mit 8 gegen 6 Stimmen auge -
normnen worden . Zwar hat die Magistratsvorlage im Aus -

schuß nicht unerhebliche Aenderungen erfahrenl indem Ver -

anstaltungen gemeinnütziger Vereine wie der Volksbühne
nicht mehr getroffen werden , immerhin bleibt doch übrig die
vollkommen unberechtigte Besteuerung zahlreicher Gewerbe -
treibenden und anderer Unternehmer , außerdem aber auch
die Belastung weiter Kreise der Bevölkerung , die Vergnügen
und Erholung sucht . Es soll eine Billettsteuer und eine

Pauschalsteuer erhoben werden .

Für kinematographische Vorstellungen wird erhoben bei

einem Eintrittsgeld von 25 Pfennig 5 Pf . , bei 50 Pfennig
10 Pf . bis 50 Pf . bei 2 M. Eintrittsgeld .

Für Tanzlustbarkeiten wird bei einem Eintrittsgeld von
1 Ml bis 1,50 M. 10 Pf . , bei mehr als 1,50 bis 2, — M.

20 Pf . und bei 1 — 5 Ml 50 Pf . erhoben .
Bei Theatervorstellungen wird bei einem Eintrittsgeld

von mehr als 1 M. bis 1,50 M. 10 Pf . , bis 50 Pf . bei Billett -

preisen von 4 — 5 M. gefordert . Für die nicht unter die

oben näher bezeichneten Lustbarkeiten fallenden Veranstal -
tungen soll bei einem Eintrittsgeld von mehr als 40 Pf .
bis 60 Pf . 5 Pf . , von 60 Pf . bis 1 M. 10 Pf . und so fort
bis 50 Pf . bei einem Eintrittsgeld von 4 —5 M. gezahlt
werden .

Die Pauschal st euer soll betragen für Tanzbelusti -
gungen aller Art und für Kabaretts bei Räumen mit Grund -

flächen von 100 Quadratmetern oder weniger 15 M. für
jeden Veranstaltungstag und für jede weitere angefangenen
50 Quadratmeter 10 M. mehr ; für Kinematographen bis

zu 50 Plätzen 3 M , bei mehr als 50 — 100 Plätzen 6 M. und

bei mehr als 100 Plätzen für je 1 — 50 weitere Plätze 10 M.

für den Vorstellungstag ; für Konzerte in geschlossenen Räu -

men 2 M. bei 100 Quadratmeter Grundfläche , 3 M. bis

200 Quadratmeter Fläche usw . für je 100 Quadratmeter

Grundfläche 1 M. mehr ; für Konzerte in offenen Räumen

( Gärten ) 2 M. bei 500 Quadratmeter Fläche , 4 M. bis 1000

Quadratmeter Fläche und 2 M. mehr für je 500 Quadrat -

meter . — Für alle sonstigen steuerpflichtigen Lustbarkeiten
( Zirkus, - Spezialitäten - , Panorama - usw . Vorstellungen )
sollen 4 M. für 100 Quadratmeter Grundfläche . 8 M. für
200 Quadratmeter Fläche , 12 M. für 300 Quadratmeter

und dann 4 M. für jede 100 Quadratmeter Fläche mehr er -

hoben werden . Die übrigen Paragraphen , sind nur wenig
verändert worden .

Nunmehr hat die Stadwerordlnetenversanmrlung evb -

gültig zu entscheiden . Die Annahme der Vorschläge ist nicht
ganz sicher . Die Interessenten tun gut , sich von neuem zu
rühren , diese Sonderbesteuerung zu Falle zu bringen .

Die Zahl der in Berlin im Jahr » 1916 Verstorbenen belief sich
auf 36 151 , der Totgeborenen auf 1765 , zusammen 31 616 . Von
diesen sind in Leichenhallen der Begräbnisplätze bis zur Beerdigung
28 247 , also rund 88,5 Proz . untergebracht worden , während im

Jahre 1969 nur 88 Proz . , im Jahre 1668 76 Proz . , im Jahre 1967
71 Proz . und im Jahre 1966 nur 69 Proz . der Perstorbenen von
den Leichenhallen aus beerdigt wurden . Die große Steigerung von
76 Proz . des Jahres 1968 auf 88,5 Proz . des Jahres 1916 zeigt
wieder einmal deutlich , wie sehr sich die Benutzung der Leichen -
hallen bei der Bevölkerung eingebürgert hat und wie groß das Be -

dürfnis der Hinterbliebenen ist , die Verstorbenen bis zur Beerdi -

gung in den Leichenhallen unterzubringen .

Die erste Echwerhörigenschule .
Berlin hat im Jahre 1962 mit der Eröffnung von Schwer -

hörigenklaffen , sogenannten Hörklaffen , die Fürsorge für die bis

dahin von aller Welt vernachlässigte schwerhörige Schuljugend ein -
geleitet und besitzt heute schon 24, gruppenweise in der ganzen
Stadt verteilte , Hörklassen , darunter eine vollständig organisierte
Schwerhörigenschule . Diese Spezialschule wurde 1967 eröffnet ; sie
Hai die Aufgabe , die Ziele der Gemeindeschule durch eine besondere
Unterrichisweise , die Hörsehmethode , zu erreichen . Diese Methode
lehrt die Schüler , ihren Gehör - und Gesichtssinn in gemeinsamer
Tätigkeit zur Auffassung der Sprache zu gebrauchen , da der Natur
der Schwerhörigkeit entsprechend , weder die Hörmethode der Voll -
sinnigen , noch die Absehmethode der Taubstummen Anwendung
finden können . Das wundervolle Jncinandergreffen des Gehör -
und Gesichtsinnes verbürgt nicht nur die unterrichtlichen : Erfolge ,
sondern auch die gesellschaftliche : Selbständigkeit im späteren Leben .
Das Zusammenwirken beider Sinn « wird durch besondere Spezial -
fächer , akustische Uebung , Artikulation und Absehen , geschult . Jede
Hörkkass « zählt höchstens 12 Schüler . Aufnahme finden schwer -
hörige Volksschüler , ferner Stumm « und Sprachkrüppel , die infolge
ihres geringen Gehörs entweder gar nicht oder nur unvollkommen
sprechen gelernt haben , aber normal bcanlagt sein müssen . Schüler ,
die ein ausreichendes Gehör zurückcrlangen , treten wieder in die
Gemeindeschule über . Die Berliner Schwerhörigenschule , als die
erste und bis jetzt einzige ausgebaute , zieht durch die Eigenart
des Unterrichts und der Einrichtung viele Besucher an .

Tie städtische Fortbildungsschule für schwachbcanlagte junge
Mädchen veranstaltet in der Aula der 46 . Geineindeschule , August¬
straße 67/68 , eine Ausstellung von Handarbeiten ihrer
Schülerinnen . — Die Ausstellung umfaßt : a) Handarbeiten im
Stricken , Häkeln , Sticken , Flechten , Rohrflechten usw . b> Arbeiten
im Handnähen , c) Arbeiten im Maschincnähen , d) Einfache
Schneiderei , o) Einfache Arbeiten im Putz . — Sie verfolgt
den Zweck, den Eltern der Schülerinnen und allen inter «

essicrten Kreisen zu zeigen , in welcher Weise unsere Schule

versucht , schwach und psychisch eigenartig beanlagte Mädchen
durch praktischen Arbeitsunterricht zu arbeits - und erwerbsfähigen
Gliedern der Gesellschaft heranzubilden . Die Arbeiten gewähren
einen Einblick in die Art des Unterrichtsverfahrens .

Die Ausstellung ist am Freitag , den 17. und Sonnabend ,
den 18. März , von 3 —6 Uhr , am Sonntag , den 19. März , von
12 —2 Uhr nachmittags geöffnet .

Alle Freunde der Fortbildungsschule für Schwachbeanlagte
werden zum Besuch herzlich eingeladen .

Die Fortbilduugsschule für schwachbeanlagte junge Mädchen er -
öffnet das Sommerhalbjahr am 1. April . Anmeldungen werden
Dienstags und Freitags von 6 —6 Uhr Brunnenstr . 186 , II . Hof ,
Schulhaus , angenommen . _

Die „ Deutsche Tageszeitung " machte vor « inigen Tagen in
einem Artikel unter der Ueüerfchrist : „ Die Stadt Berlin als

Rummelplatzerrichter " Berlin den Vorwurf , daß es auf dem Gelände
des ehemaligen Botanischen Gartens trotz der Einsprüche der An -

wohner einen Rummelplatz mit Karussell , Kientopp , Hippodrom
und Buden aller Art entstehen ließe und knüpfte daran die Be -

merkung : „ Schade , daß die StaH� Berlin das Tempelhofer Feld
nicht auf ihre Weise gestalten kann " .

Die „ Deutsche Tageszeitung " geht dabei offenbar von der Vor «

aussetzung aus , daß das in Frage kommende Gelände Eigentum der
Stadt Berlin sei . Das ist aber nicht der Fall , es gehört dem Fiskus .

Strafmandate der Eisenbahn .
Die Zahl der Fälle , in welchen Personen , die auf der Eisenbahn

verunglückten , von der Eisenbahnbehörde noch mit Strafmandaten
bedacht werden , hat sich in letzter Zeit in auffälliger Weise gemehrt .
Ein derartiger Fall beschäftigte die achte Slraslamnier des Land -
gerichts I .

Der aus Rußland stammende Schlächter MoseS Borow befand
sich Anfang vorigen Jahres auf der Rückreise von Amerika nach
seiner Heimat , um hier seine Familie abzuholen . Er kam mit den
bekannien Auswandererzügen auf dem Lehrter Hauptbahnhof an
und sollte von hier mit den übrigen aus Amerika zurückkehrenden
Leuten nach dem Bahnhof Friedrich straße transportiert werden ,
um von hier nach Eydtkuhnen weiterzufahren . Auf dem Bahnhof
Fricdrichstraße verlor er seine Begleiter und irrte auf den ver -
schiedenen Treppen umher . Als er in gebrochenem Deutsch einen

Bahnsteigschaffner fragte , gab ihm dieser , mit der Hand nach dem

Bahnhofsende weisend , Auskunft . Borow verstand diese Hand -
bcwegung falsch ; er kletterte , als der Perron zu Ende war , eine

Treppe hinunter und stand plötzlich auf den Schienen . Als er sich
hilfesuchend nach einein Ausgang umsah , brauste ein Stadtbahn -
zug heran . Er wurde von der Lokomotive beiseite geschleudert
und blieb mit gebrochenem Arme bewußtlos neben dem Gleise
liegen , wo er von einem Weichensteller gestniden wurde . Der

Schwerverletzte wurde sofort in die Chariiö geschafft . Hier erhielt
er schon ani nächsten Morgen ein Strafmandat über
1 Mark wegen unbefugten Betretens der Gleise . Gegen diesen
Strasöcfehl erhob B. Widerspruch . Das Schöfiengericht erkannte
auf Freisprechung . Auf Veranlassung der Eisenbahnverwaltung legte
die Siaatsanwallschaft gegen das freisprechende Urteil Berufung ein .
Von der Strafkammer waren wegen dieser Haupt - und Staats -
aktion ein Geheimer Vaurat , ein Bahnwärter und ein anderer
Bahnbeamter anwesend . Die Strafkammer konnte sich ebenfalls
nicht davon überzeugen , daß sich der Angeklagte einer
Uebertretung schuldig gemacht hatte und erkannte wiederum auf
Freisprechung . Gegen dieses zweite freisprechende Urteil ist
von dem Oberstaatsanwalt Revision eingelegt worden . — Ein
ähnlicher Fall besckiäfligte zu derselben Zeit eine andere
Strafkammer . Am 18. Oktober v. I . wollte die Arbeiterin Andromeii
des Morgens , um sich zur Arbeit zu begeben , auf der Station
Jungfernheide einen Vorortzug besteigen . In diesem Augenalick
ruckte der Zug plötzlich an , die A. geriet zwischen den Perronbord
und die Trittbretter und erlitt einen schweren Beckenbruch , der sie
lange Zeit im Kranlenhause festhielt . Während sich die A. noch im
Krankenhause befand , wurde sie von der Eiscnbahnbehörde mit einem
Strafmandat über 3 M. wegen Uebertretung der ßJ 77 , 81 und 82 der
Eisenbahn - Bau - und Betriebsordnung bedacht . Das Schöffengericht
Charlottenburg bestätigte den Strafbefehl , da die A. auf den schon in
Bewegung befindlichen Zug aufgesprungen war . Gegen dieses Urteil
legte die A. Berufung ein . Vor der Strafkammer bestätigten mehrere
Zeugen die Behauptung der Angeklagten , daß der eben erst ein -
gefahrene Zug viel zu früh wieder augeruckt habe . Eine Zeugin
bekundete , daß sie auf demselben Bahnhof in derselben Weise durch
das plötzliche und nicht vorhersehbare Anrucken eines ZugeS zu
Schaden gekommen sei . Die Slrafkammer hielt eine Uebertretung
für nicht feststellbar und erkannte auf Freisprechung . Auch gegen
dieses Urteil soll Revision angemeldet worden sein .

Ein Kaffendote hat sich am Sonnabend im Hauptgebäude der
Dresdner Bank erschossen . Dieser Vorfall hat unter den Boten leb «
hafte Auflegung hervorgerufen . Der Bote — Linke ist sein Name —
soll augeblich dabei belroffen worden sein , als er in der Tasche eines
ihm nicht gehörigen , in einem bestimmten Raum hängenden Mantels
etwas gesucht habe . Und weil man schon länger nach einem Haus «
diebe suchie , hatte ein Beamter von einem Spinde aus Beobachtungen
angestellt und den L. dabei gefaßt , wie er in einem fremden Mantel
suchie . Dem L. wurde die Entlassung gegeben . Darauf hob er von
seinem Konto 16 M. ab und erklärte einem Kollegen , daß er un »
schuldig sei . Er sei nur zurückgekommen , um nach seinem Schlüssel
zu suchen ; er habe nur versehentlich in einen anderen Mantel gc -
griffen . Von den 16 M. kaufte sich L. einen Revolver , kam zur
Bank zurück und erschoß sich dort . Im übrigen wird uns berichtet ,
daß unter den Voten der Bank lebhafte Unzusriedenheit bestehen soll
darüber , daß ihnen nicht genügend Gelegenheit gegeben wird , sich
gegen erhobene Vorwürfe und Anschuldigungen zu verteidigen , wie
das zu verlangen wäre .

Aus Furcht vor der Fürsorgcanstalt . Auf dem Anhalter Dabn -
Hof versuchte gestern vormitlag , kurz vor Abgang des Eilzuges
l6 Uhr 15 Min . , der 17 Jahre alle Fürsorgezögiing Richard Sauder ,
der von einem Transporteur des hiesigen Polizeipräsidiums nach der
Fürsorgeanstalt in Nordhausen gebracht werden sollte , sich durch
einen Pistolenschuß in die linke Brustseite zu töten . Ein Arzt stellte
eine schwere Verletzung des linken Lungenflüges fest .

Gegen schlüpfrige Annoncen . Das Polizeipräsidium warnt vor
der Aufnahme von Inseraten in Zeitungen und Zeitschriften , durch
die Herren oder Damen freundschaftlichen Verkehr unter Angabe
bon Umständen suchen , die in nicht gedankenlosen und unerfahrenen
Lesern den Verdacht entstehen lassen müssen , es handele sich nicht
um einen wahrhaft freundschaftlichen , sondern um einen unzüchtigen
d. h. außerehelichen Geschlechtsverkehr oder einen Geschlechtsverkehr
unter Personen gleichen Geschlechts . Es nimmt auf die unlängst
rechtskräftig geworden « Verurteilung eines Hannoverschen Re -
dakteurs Bezug , der wegen Aufnahme derartiger Annoncen auf
Grund des § 184 ' R. Str . G. B. eine empfindliche Geldstrafe er -
litten hat , und weist ausdrücklich darauf hin , daß das Reichsgericht
dem Urteil der betreffenden Strafkammer beigetreten ist .

Mutter und Kind verschwunden . Vermißt wird seit dem ver -

gangenen Sonnabend die 27 Jahre alte Kanfmannsflau Margarete
Angermann aus der Friedelsir . 54 in Rixdorf mit ihrem 5 Jahre
alten Sohn Walter . Die Frau regte sich über einen kleinen häuS -
lichen Zwist mit ihrem Manne so auf , daß sie um S' /a Uhr vor «
mittags mit ihrem Kinde die Wohnung verließ , um sich nnl ihm das
Leben zu nehmen . Man fürchtet , daß sie diesen Plan irgendwo
ausgeführt hat . Die vermißte Frau ist 1,75 Meter groß und schlank ,
hat blondes Haar und blaue Augen , sieht blaß aus und trägt einen
grauen Rock , eine dunkle Bluse und einen roren Hut mit Reiher »
federn . Mitteilungen über ihren und des Knaben Verbleib nimmt
die Rixdorfer Kriminalpolizei entgegen .

Nicht identisch mit dem am Freitag in der Neuen Welt wegen
Taschendiebstahls verhafteten Artisten Karl K. aus Britz ist der
flühere Artist Karl Krüger , Hermannstr . 147 .

Schon wieder eine Gasvergiftung . Gestern flüh um 4 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Oldenburger Straße 8 gerufen .
Dort waren von der Ehefrau des Droschkenführers Brandt zwei
junge Aftermieter in ihrem Zimmer bewußtlos anfgeflinden worden .
Die Samariter der Feuerwehr flößten beiden Sauerstoff ein und
stellten Wiederbelebungsversuche an , die von Erfolg waren . Die
beiden jungen Leute sollen spät abends nach Hause gekommen sein
und den Hahn eines Gasautomaten nicht verschlossen haben . Zum
Glück für die jungen Leute bemerkte die Frau Brandt die LebeuS «
gefahr und sorgte für schnelle Hilfe .



Schwere «erkehrSanfälle . Durch ein scheu gelvord ' cneZ Pferd
find gestern nachmittag zwei Personen schwer und eine leichter
verletzt worden . In der B r ü ck e n a l l e e fuhr der Sohn deZ

Pferdehändlers H e r m e n a u ein Pferd ein , das plötzlich scheute
und davonraste . Durch das Schleudern des Wagens wurde der

junge Hermenau vom Wagen geworfen , wobei er leichtere
Verletzungen davontrug . An der Ecke der A l t o n a e r
Straße überrannte das Pferd die einen Handwagen schiebenden
Arbeiter Karl Metze und Rheinländer , die hierbei
schwerere Verletzungen erlitten und mittels Droschle
nach dem Krankenhause Moabit transportiert werden mußten .

Auf dem Noscnfcst des Verbandes der Sattler und Portrfeuiller
am Sonnabend , den 11 . März , ist ein Portemonnaie mit 8ö M.
Inhalt verloren gegangen . Der ehrliche Minder wird ersucht , das -
selbe im Verbandsbureau , Ellgelufer 15. Zimmer 37 , abzugeben .

Verband der Sattler und Poctefcuillcr Deutschlands .
Ortsverwaltung Berlin .

der
dem
Gto

Vorort - Nacbricbtem
Gchöneberg .

Tie Stadtvecorbnetenderfammluna beschäftigte sich in

MoutagSsitzung mit der Weiterberatung des Etats . Bei
Straßenreinigungs - und Marktetat ersuchte
nosse B e r n st e i n . den Arbeitern der Straßenreinigung eine

bessere Kleidung zu liefern und die Schilder von den Mützen
zu entfernen .

Der Magistrat hat eine Unterkommission eingesetzt , die die
Grundsätze und Löhne eingehend prüft und Unstimmigkeiten de

seitigen soll , so daß zum April eine Vorlage erscheinen wird , in
der alle diese Anregungen mit berücksichtigt werden . Befremden
erregte eS, daß bei der diesmaligen ÄatsdebattS , mit Ausnahme
der sozialdemokratischen Fraktion , auch nicht eine der anderen

Fraktionen für die städtischen Arbeiter etwas übrig hatten . Wenn

allerdings die Auffassung vertreten wird , die auch bei den Links -
liberalen zum Ausdruck kam , daß die Tätigkeit der städtischen
Arbeiter im Spazierengehen besteht , wofür der doppelte Lohn ge -
zahlt werden muß , dann erregt dieses Ausschweigeu der stärksten
Fraktion in Arbeiterfragen keinerlei Verwunderung .

Bei dem Etat der Fortbildungsschule teilte der Re
fcrent Genosse Bernstein mit , daß die Schülerzahl IKXZ de
trägt , die in insgesamt 62 Klassen unterrichtet werden . Eine
Fortbildungsschule für Mädchen wird am 1. April eröffnet . Die
Ausdehnung des Schulbesuches auf ungelernte Arbeiter steht bevor ;
der gesamte Unterricht wird der Leitung des Direktors DrewS
unterstellt , dessen Gehalt dem der Leiter anderer Fortbildungs
schulen in Groß - Berlm gleichgestellt wurde . Das Endgehalt de-

trägt nunmehr 8600 M.
Der Etat der Hochbauverlvaltung wurde ohne Debatte an -

genommen . An die Tiefbauverwaltung wurde die Anfrage ge-
richtet , wie weit die VermcssungSarbeiten im Südgelände gediehen
seien und ob das Gutachten über den Bericht des Vcrmessungs -
inspektors S o ß n a bereits vorliegt . Letzteres mußte verneint
werden , da der prüfende Sachverständig « erkrankt ist . Dagegen
würden die Vermcssungsarbetten weiter betrieben . Der bereits
gefaßte Beschluß der Stadtverordneten , wonach ein besonderes
Bureau eingerichtet werden soll , zu dem die Mittel bewilligt
Wurden , ist bisher vom Magistrat nicht befolgt worden .

Bei der Kanal - und Rieselgutverwaltung hat die sozial -
dcmolratische Fraktion folgende Anträge eingebracht :

1. Der Magistrat wird ersucht , für die im Pumpwerk der
Kanalisation beschäftigten Arbeiter die Achtstundenschicht ein -

zuführen .
2. De » Tageloh » der im Sandfang der Pumpstation be

schäftigten Arbeiter um eine Mark zu erhöhen .
Genosse B c r n st e i n hält es für notwendig , daß den Ar -

beitern , die im Sandfang beschäftigt sind und im größten Schmutz
und Gestank zu arbeiten haben , unbedingt eine kürzere Ar

beitSzeit gewährt und im Verdienst mindestens mit den Des
infektionsarbeitern gleichgestellt werden müssen . — Bamberg
( Lib . Frakt . ) betont , daß dieser Antrag dem Etatsausschuß nicht
vorgelegen habe , wezhalb die Liberale Fraktion dagegen
stimmen werde . — Um die Anträge durch die eigentümliche
. Haltung dieser Fraktion nicht zu Fall zu bringen , wurde ein »

stimmig beschlossen , dieselben dem Etatsausschuß zu überweisen .
Tie Etats des Feuerlöschwesens uns der Unter -

grundbahn wurden ohne Debatte angenommen , während
der Steueretat an den Ausschuß zurückverwiesen wurde .

Angenommen wurden die Gebührenordnung der beiden

Friedhöfe . Ein hierzu eingebrachter Antrag : » Der Beschluß ,
daß die Höhe der Denkmäler eine gleichmäßige sein soll ,
ist aufzuheben " , wurde dem Magistrat überwiesen . Bei Beratung
der Petitionen beantragten die Militäranwärter die Anrechnung
eines Teiles der Militärdienstzeit auf das Besoldungsdienstalter .

Starke (Lib. Frakt . ) meinte , wenn die Beamten be -

absichtigten , ihre Petitton zu schädigen , so sei es ihnen ' durch die
Einreichung einer weiteren Bittschrift durch deren Ton und In -
halt vollständig gelungen . Nach der letzten GehaltSregulierung
hätte man geglaubt , eS wäre eine Beruhigung eingetreten ; das

scheine indes nicht der Fall zu sein . Es gibt eben Beamte ,
die nie zufrieden sind . — Beschlossen wurde , den

Magistrat zu ersuchen , sich zwecks Anrechnung eines Teils der

Militärdienstzeit auf das Vesoldungsdienstalter der aus dem

Militärstande hervorgegangenen Bureau - und Unterbeamten mit
den Stadtgemeinden Groß - Berlins ins Einvernehmen zu setzen .
Genosse Hüter betonte , daß den Petenten mit diesem Beschluß
wenig gedient wäre . ES sei denselben vom Personaldezernenten
eine Regelung zugesagt worden ; man solle daher auch eine Vor -

läge bringen . — Bon einer Zusage wollte der Kämmerer

Machowicz nichts wissen ; er meint « , eS seien nicht immer die

tüchtigsten , die vom Militär kommen . Damit wurde die Petition
angenommen .

Ferner wurde ersucht . Mittel für Theateraufführungen bereit -
zustellen . — Genosse HosfmaNn wünschte, daß mit dem Verem
sürVolkSauffühcungen in Verbindung zu treten sei , um sich an dessen
Vorstellungen zu beteiligen . Dies wurde dem Magistrat zur Er »

wägung überwiesen .

Boxhagen - Rummelsburg .
Eine LirbcStragödie Hot sich am Montagnachmittag gegen 5 Uhr

in der Gabriel - Maxstraße 15 b abgespielt . Die bei dem Tischler Klix
wohnende 37jäbrige Witwe Berta Römer , geb . Kasimir , hatte seit
etwa einem Jahre ein Liebesverhältnis mit de «, einige Jahre
jüngeren Buchhalter Alfred Richter , KorneliuSstr . 17 bei seiner Mutter

wohnhaft , unterhallen . Zwischen . dem Paar waren in letzter Zeit
wiederholt Streitigkeiten vorgekommen , die darauf zurückzuführen
sind , daß die Witwe Grund zur Eisersucht auf den jüngeren
Mann zu haben glaubte . Am vorgestrigen Nachmittag be -
suchte N. seine Geliebte und eS kam wiederum zu einem
Wortstreit , den die Frau jedoch gütlich beilegte . Sie lud ihn dann
ein , ani Essen teilzunehmen und begab sich selbst in die Küche , um
das Mahl zu bereiten . Beide setzten sich dann zu Tisch, doch legte
der Buchhalter schon nach dem ersten Bissen Messer und Gabel
nieder mit dem Bemerken , daß ihm das Fleisch sonderbar schmecke .
Die Römer erwiderte jedoch , daß sie keinen aussälligen Geschmack
an dem Fleisch wahrnehmen könne und aß weiter . Bei dem Buch -
Halter stellten sich jedoch schon nach einigen Minuten so heftige
Symptome von Uebelkeit ein . daß er . nichts Gutes ahnend , sich
nach der Unfallstation in der Warschauer Straße begab , wo
der Arzt leichte Vergiftungserscheülungcn feststellte und dem

Patienten gleich ein geeignetes Gegenmittel einflößte . Richter er -

hplte sich denn auch nach kurzer Zeit und teilte nun der Lichten -

berger Polizei seine » verdacht mit , daß er offenbar vergiftet worden
sei . Die Behörde erschien daraufhin in der Wohnung der R. und

fand diese in schwerkrankem Zustande im Bette liegend vor . Sie

« ab ohne weiteres an . daß sie gemeinschaftlich mit ihrem Bräutigam

da ? Fleisch Zyankali
als Polizeigefangene nach der Eh

_ _ _ _ _ _ _getan
aritü übet »

habe sterben wollen und daß sie an

habe . Die R. wurde
geführt .

Köpenirk .
In der letzten Stadtverordnetensitzung wurde zunächst über die

BesoldungSordnung für die Lehrkräfte der Mädchen - Mitteischule ver -
handelt . Danach soll das Grundgehalt betragen bei Rektoren
3000 M. , Mittelschullehrer » 2060 M, , Elementarlehrern 1800 M. ,
wissenschaftlichen Lehrerinnen 1450 M. . technischen Lehrerinnen
Lehrerinnen 1160 M. , bei nicht festangestellten wissenschaftlichen
Lchrerinilen 1160 M. und technischen 880 M. An MietSentichädigung
sollen erhalten : Rektoren 690 M. , verheiratete Lehrer 520 M. , die

unverheirateten und die Lehrerinnen 390 M. Die Gehalisskala für
die höhere Mädchenschule beträgt für Rektoren Grundgehall 4800 St . ,
4 Alterszulagen von 600 M. , eine vensionSfähige Znlage von 400 M.
und 1200 St . Mietsenrschadigung ; Tür Oberlehrer 2700 M. , 3 AllerS -

zulagen von 700 Sk. und 4 von 600 M. , Mietsentschädigung 800 St . ;
für Oberlehrerinnen 2000 Sl . Grundgehalt . 4 Alterszulagen zu
400 St . , 3 zu 300 M. und 520 M. StieiSeittschädigung , für Zeichen -
lehrer an höheren Schulen oder Mittelschullebrer 2l00 M. Grund¬

gehalt , 5 Alterszulagen zu 300 St . , 3 zu 230 St . , 1 zu 150 St . und
520 St . Wohnungsgeld . Lehrerinnen : Grundgehalt 1650 St . , Woh
nungsgeld 390 St . , technische Lehrerinnen 1250 Grundgehair . Alters

zulagen von 120 und 150 M. und 390 St . Wohnungsgeld . Die

Anträge des BesoldungSauSschusses wurden angenommen . Ein An -

trag Jakobt , dem israelitischen Religionslehrer für den Unterricht
in den Schulen auch 200 M. Entschädigung zu gewähren , wurde

gegen die Stimmen unserer Genossen , welche sich prinzipiell gegen
Bewilligungen von Steuergroichen für ReligionSzwecke erklärten , dem

Magistrat überwiesen . Der hierauf zur Beratung flehende Hauptelat
balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 1 853 786 . 70 M. Vom

EtalsauSschuß lagen noch folgende Abänderungsvorschläge vor : de »

Staatszuschuß von 10000 M. in den Etat der Geineindeschulen .
welcher dadurch in Einnahme und Ausgabe auf 378 250 . 49 M. ge -
stellt wird , einzustellen . Desgleichen soll die Gewerbesteuer in den
Klassen III und IV 170 Proz . betragen , der Magistrat hatte 185
und 170 Proz . vorgesehen . Weiter soll auf Antrag unserer
nassen im Etatsausschuß , dem sich der GesamtauSichuß ongeschlassen
halte , der Magistrat ersucht werden , die Zahl der Schnllinder fest -
stellen zu lassen , welche ohne warmes Frühstück zur Schule kommen .

Auch sollen die Desinfektionskosten in Zukunft von der
Stadt gezahlt werden . Nach unwesentlicher Debatte wurde der
Etat mit den Anträgen des Ausschusses angenommen
Dem in voriger Sitzung zurückgestellten Pachtverträge für die Bade -

anstalt in der Gartenstraße wurde , nachdem der Magistrat über den

Gesundheitszustand des PächierS Austunft gegeben , die Zustimmung
erteilt . Der Vertrag gilt bis 1913 , die Pachtsumme beträgt pro
Jahr 160 Si . ( vordem 310 M. ) . Dem Antrage der Eiektrizitäls
kommisfion auf Bewilligung von 15 000 Sk.

_ zur Herstellung einer

Freileitungsanlage nach der Kolonie Wendcnschloß , wurde gleichfalls
zugestimmt . Als letzter Punkt der öffentlichen Sitzung stand auf der

Tagesordnung der Antrag unserer Genossen mit Einführung
einer kommunalen Arbeitslosen unter st ützung .

Eierbei
zeigte eS sich wieder so recht , weß Geistes Kinder unsere

tadtväter sind . Es befinden sich darunter auch einige sogenannte
Liberale und Mitglieder der Demokratischen Vereinigung . Von

Herrn Jakobi , der der Demokratischen Vereinigung angehört ,
ging der Antrag ein , den letzten Punkt in die geheime Sitzung zu
Verlagen ; begründet wurde diese Vertagung damit , daß mau in der

geheimen Sitzung wenigstens alles sagen könne . Trotzdem unsere

Genossen ein solches Gebaren deutlich kennzeichneten und davor

warnten , Köpenick nach außen nicht noch mehr der Rückständigleit
und der Lächerlichkeit preiszugeben , wurde mit allen gegen die
Stimmen unserer Genossen die geheime Beratung beschlösten . In
derselben wurde dann der Antrag unserer Genossen fast ohne Debatte

niedergestimmt . Die arbeitende Bevölkerung Köpenicks möge sich
diese Arbeiterfreundlichkeit der bürgerlichen Vertreter merken und bei
kommenden Wahlen danach handeln .

Lldlershof .
Die Gemeindevertretung beschloß in ihrer letzten Sitzung die

Anstellung eines eigenen Gemeindedesinfektors . Die Kosten der

Ausbildung betragen 90 Si . und die Aiischasfnng eines DeSinsettions -
apparates kostet 210 Sk. Zum Punkt . Regelung des AnschlagwesenS "
lag ein neuer Antrag vor . Nachdem in einer der vorhergehenden
Sitzungen der Antrag uiiserer Genossen , das Anschlagivesen nach wie
vor in eigener Regie zu behalten , abgelehnt wurde , stellten sie zu
einzelnen Bestimmungen Perbesserungsaiilräge , welche eine Ver -

teuerung des AnschlagwesenS und eine Zensur über den Text der

Anschläge durch den Privalunlernehmer unmöglich machen Tollten .
Diese Anträge hatten im neuen Vertrage Aufnahme gefunden , der -

selbe wurde daraufhin angenommen . Der Ertrag der Einnahmen
aus der Verpachtung des Anschlagweseus steigt von 500 Si . im

Jahre 1911 bis auf 1300 St . im Jahre 1920 , während die Gemeinde
rund 196 M. Reineinnahmen pro Jahr erzielte . Die Vertretung
erklärte sich ferner mit dem Antrage des Bürgermeisters zur Ueber -

nähme von Kreischausseen einverstanden . Die vom KreiS gestellten
Bedingungen lauten jetzt etwas günstiger wie früher . Der KreiS
will jetzt 30 M. pro laufenden Meter zu den Straßeiipflasterungs
kosten beisteuern , während er früher nur 20 M. bewilligen wollte .
Außerdem ist gestattet worden , die in Frage kommende Strecke zu -
nächst nur bis zur Halste zu pflastern . Die Gesamlkosten belausen
sich auf rund 120000 M. . der Zuschuß des Kreises auf
rund 48 000 M. Unter Verschiedenen , teilt der Bürger
meister mit , daß er eine Petition abgesandt habe , welche
ersucht , die Ortstaye von Berlin aus Adlershof auszudehnen
Darauf wurde ein Schreiben verlesen , in dem mitgeteilt wird , daß
die Beschwerde unserer Genossen Hildebrand und Petrick gegen den

Bezirksausschuß wegen ihrer Nichtbestätigung als Schössen abgelehnt
worden sei . Dr . Saling , einer der Bürgerlichen der 2. Abteilung ,
bezeichnete diese Beschwerde als platonisch . Er hätte uns vorher
mitteilen tönnen , daß unser Vorgehen keinen Erfolg haben werde .
Wie klug der Herr Doktor doch ist ! Sollte er seine Weisheit erwa
aus der Tatsache schöpfen , daß von seinen vielen Beschwerden wegen
der kleinlichsten , lächerlichsten Düige bisher keine von Erfolg ge -
krönt war ?

Die nächste Sitzung am Donnerstag , den 16. März , abends

O1/« Uhr , wird sich u. a. mit der Abänderung des NormalbesoldungS -
planes für die Beamten der Gemeinde und der Beratung einzelner
Teile des Etats beschäftigen .

Tegel .
Mit der EtatSderatung und den zu erhebenden Steuersätzen

wird sich die heute nachmittag 5 Uhr , iin Gemeindehause , Veitstr . 2,
' tanfindende Eemeindevertretersitzung beschäftigen .

Wilhelmsruh - Rosenthal .
Die großen Projette der Gemeinde , von denen die Durchkegung

deZ Kaiierweges 220 000 M. . die Straßenbahn 200000 M. kosten
' ollen , erfordern große Mittel ; aus diesem Grunde wurde in der

letzten Gemeindevertretersitzung die Erhöhung der Grundwertsteuer
für unbebaute Grundstücke aus 4. 6 Proz . beschlossen . In der De -
batte glaubte Herr Litzner als früherer Vorsitzender des HauZ -
und Grundbesitzervereins sich bei seinen früheren Freunden dadurch
in angenehme Erinnerung bringen zu müssen , indem er denselben

Prozentsatz auch für bebaute Grundstücke forderte . Außerdem schlug
" vor , den Zuschlag zur Einkommensteuer von 1337 , Proz . au ;
150 Proz . zu erhöhen . Der Vorsteher trat dem entgegen ; er
betonte , daß, da Beamte kaum nach unserem Ort ziehen dürften
und daher nur Arbeiter als Steuerzahler in Frage lämen , man
dicTe nicht durch einen zu hohen Steuersatz vom Ort fernhalten
solle . Genosse Hascheck trat für eine Erhöhung der Gruiidwerlsteuer
auf 6,2 Proz . ein , drang aber mit seinem Antrage nicht durch . Die
Straßeulateruen sollen im neuen Etatöjahre mit Selbstzündern ver -
sehen werden . ES tritt in der Beleuchtung dadurch eine Ver »
schlechterung insofern ein . al « die Laternen um 11 Uhr ausgelöscht
werden sollen ; man will versuchen , diesem Uebelstand durch vermehrte .

Aufstellung von Nachtlaternen abzuhelfen . Die Einführung einer
Arbeitslosenversicherung wurde vertagt , um Unterlagen von anderen
Gemeinden einzuholen . Nach Ansicht des Polizeisergeanten
Schad hat die Armenkommissioii nicht ihre Schuldigleit getan , indem
sie an Nichlbedürftige Unterstützung gezahlt haben soll . In einem
Falle hatte eine Frau , die von ihrem Wochenverdienst von etwa
14 . 50 M. drei Kinder zu ernähren hat . einen SiietZzuschuß erhallen ,
und diese Frau soll nach Ansicht dieses Herrn eine Nichtbedürflige
sein ! Gibt es denn in Wilhelmsruh wirtlich für einen Polizei -
beamten nichts wichtigeres zu tun , als solche Ermittelungen anzustellen .
Von den Leuten , die seinerzeit verschiedentlich Hühnerdicbstähle auS -
führte », ist bis heute noch niemand ermittelt . Es kam über diesen Punkt
in der Gemeinvevertretung zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen
dem Vorsteher und den Gemeiudevertrelern . Herr Waller legte sein
Amt in der Armeukommisston nieder , an seine Stelle wurde unser
Genosse Hasch eck gewählt . Nach einigen Mitteilungen folgte ge »
Heime Sitzung .

Nowawes .

Auch eine „ Wahl " . Zu der Wahl von drei Gemeindedcrord -
neten der 1. Abteilung waren 11 Wähler erschienen , die 33 güllige
Stimmen abgaben . Gewählt wurden mit 11 bezw . 3 Stimmen die
Fabrikbesitzer Fr . Klinder und I . Ruß zur Ergänzung auf 6 Jahre ,
während zwischen den beiden anderen Kandidaten , den Fabrikbesitzern
I . Junk und H. Levy , sich eine Stichwahl notwendig macht . Eine
treffendere Illustration der Unsiiinigkeit des gegenwärtigen kommu¬
nalen Wahl . rechts " ist wohl nicht möglich . Die 6113 in' der 3. Ab -
teilung abgegebenen Stimmen werden hier durch die 33 Stimmen ,
d. h. durch das Gewicht einiger Geldsäcke , aufgewogen .

Jngendveranstaltnngen .
Weißensee . Am Sonntag , den 19. März , veranstaltet der hiesige

Jugendausschnß im Nestauranl . AlbrechtZhol " , Parksir . 13, eine Frühlings »
leier unter Milwirkung de » Gesangvereins „ Männerchor Weißeniee " sowie
des Zither - und Siandolinentiubs „Weißensee " . Konzert , Gesang , Rezitation
Wechsel » einander ab . Zum Schluß : Großer Ball .

Hu9 aller Melt .
Tie Pest .

DaS Nachlassen der Pesterkrankungen in der Mandschurei ist
außer in Mulden überall andauernd . Jn Charbin wurde
am Montag ein an der Pest gestorbener Chinese auf der Straße
aufgefunden ; in den Hospitälern waren an dem genannten Tage
keine Todesfälle von Pestkranken zu verzeichnen . Entgegen
den Zeitungsberichten , die in der Nähe verpesteter Häuser sich auf -
haltenden Kraben seien die Verbreiter der Pest , hat die bakterio -

logische Untersuchung toter Krähen ergeben , daß Pestbakterien nicht
vorhanden waren .

»

Nach einer Meldung der Wiener « Neuen Freien Presse ' aus

Lemberg hat der dortige Slagistrat zur Verhütung der Ein .

schleppung der Pest die Chefs der städtischen SanitätsdeparlementS
nach Odessa entsandt , damit sie sich über den Ursprung der

dortigen Pesterkrankungen informieren und die von de » russischen
Behörden in Odessa getroffenen prophylaktischen Maßnahmen kenne »
lernen .

_

Von Eingeborenen ermordet .

Eine Meldung aus dem Kongo berichtet über den tragischen
Tod deS ArzteS Dr . G o e s s e n s , der auf einer Inspektionsreise
im oberen Luapulagebiet von Eingeborenen in der Nähe von
Kambove ermordet worden ist . Der Ueberfall wird auf die

Unzufriedenheit zurückgeführt , die wegen der Berlegung von Ort »
schaften und der Zerstörung von Booten , welche zu sanitären Maß -
nahmen gegen die Schlafkrankheit bestimmt sind , sehr aufgeregt find .
Der Arzt hatte seine Mission ausgeführt , ohne sich von einer Eskorte

begleiten zu lassen . Er war nur von dein Stationöchcf , Leutnant
G r a u v e t , begleitet . _

Kleine Notizen .
Viermal zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht in Halber -

st a d t verurteilte am Dienstag nach ziveitägiger Verhandlung den
Invaliden August Becker aus Jlsenvurg wegen vierfachen SlordeS
viermal zum Tode . Sämtliche Schuldfragen wurden bejaht . Der
Angeklagte nahm das Urteil mit stumpfsinniger Ruhe auf .

LiebeSdrama in einem Wiener Hoiel . Ein etwa 35jähriger
Mann und eine etwa 25jährige Frau , die sich Ingenieur Otto
Schubert und Frau aus B i t t e r f e l d nannten , haben sich in
einem Wiener Hotel , wo sie seit acht Tagen wohnten , durch Revolver -
schüsse getötet . _

ßriefharten der Redaktion .

— Ernst . 1. Nur dann , wenn ein Jahreseinkommen von mehr als 966 M.
verbleibt . Sie tönnen bei dem Vorsitzenden der VeranIagungSkommiisio »
Ermäßigung bez. Erlaß beantragen . 2. Wenn Vorsatz oder grobe Fahr -
ISssigleit oder ein Verstoß gegen ein brllchcndes Gesetz nachweisbar ist ,
Klage , Bei einem Objett von 5<X> St . ist da » Amtsgericht zuständig . Be »
schassen Sie sich cüi Armutszeugnis . 3. Ja . — I . Z. a. T . Biedersec -
Etislung , RalhauS , Zimmer 2i , bei Frau Ida saiomoniobn . Joachims -
tbaicr Eiiaße 11 <BrreInSvorfitzende ) . — F. ®. 65 , Wrlezrn . Liegt
kein Ichriitlicher Vertrag vor . i » dem ein « Kündigungsfrist vereinbart ist, so
können Sic zum Schluß jedes KaienderoierlrljahrcS kündigen , und zwar
muß die Kündigung späleslcns am drillen Tage de » Vierteljahre », in den ,
das MietSvcrhälwiS sein Ende erreichen soll , erfolgt sein . — E. LS .
Stab . II . und 111. Bataillon in Jnsterburg . — H. U. 80 . Ja .
— O» P . 55 . DaS ist erlaubt . — W. M . 3500 . Sie haben recht .

_ Wltterungsnderstnn vom 11 . März 1011 .
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Wetterprognose kür Mittwoch , de » 15 . März 1011 .
Ein wenig kühler und windig , vielfach wollig , aber veränderlich mit

geringen Niederschlägen .
Berliner Wetterbure » »

Wasserftand « . Nachrichten
der Landesanstalt sür Gewässerkunde , milgetcilt vom Berliner

Wetterbureau .

Wasserstand

« e m e l . Tilsit
« reget . Jnsterburg
V e i ch I el . Tbor »
Oder . Ratibor

, Krosien
, FrankwN

Warthe . Schrnmn
, Landsberg

Netze , Bordanuu
Elbe , LeiNneritz

DreSdeo
, Bardo
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Krochlltz
Havel . Svandau » )

, Katbenow ' )
Spree . Svremberg ' )

Biestow
Weser . Stünden

. Sr Inden
Rhein . Mari ani » u rSau

» Kaub
Köln

Neckar , Heilbromi
Rain , Werlberm
Mosel . Trier

O + bedeutet Wuchs . - Soll . — Unterpegel . - y *) eisfrei .
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Überall zu haben .

O Hfl 10 Jahre Garant . Teilz . wochentl , 1 M. Plomben
�SMTSWmfS & ■■• " 1,5011 . Fast *ollk . schmerrlJS . Zahnziehen , üm -
arbextunff schlecht sitzender Gebisse Reparaturen sofort •
Zahn - Arzt Wolf , Potsdamer Str . 55. ( Hoohbahnst . Bülowstr . ) 8 —7 ,

Der Verkauf unserer

Abonnements garderobe
befindet sich

ChailSSeeSlF . 1 Eingang Elsasserstraße .

Anzöge und Paletots von 8 Mark an .

3. Stock $ Co .
Größtes Abonnemenfsöaus feiner Moden Berlins .

Möbel, Spiegel �M�niAiötCastanien-Aliee
u. Polsterwaren dUilUi | U ttUSv = Nr. 40 —

Kompl. Wobnungseinricbtungen zu anerkannt soliden Preisen .
1 Teilzahlung gestattet . = = = = =

Hntomotill *
Fachschule .

Gobr . Windhoff , Motoren - nnd Fahrzeugfabrik , Rheine l W.
Gründlich # Auabildong für Antsm »hilkührsr . — Reichhaltiges
Lehrmaterial . — Moderne Üebungs - Automobile . — Vertrag¬
liche Garantie für Anstellung . — Prospekt B. 28 gratis u. franko .

wbuniofr

Theater und Vergnügungen
Mittwoch , 15. März .

Statattfl 71/» Uhr.
Köuigl . Cbctnfiawe . Lohengrw .

( Anfang 7 Uhr. )
Säntgt . TchaufpielhauS . Der

Familientag .
Dem , dies . Faust . 2. Teil . ( Anfang

4 Uhr. )
Ansang * Uhr .

Kammerspiele . Gyges mtb sew
Ring .

Neue « kSnlgl . Opcrn - Theater .
Anno Dazumal .

Sefstng . Die Ratten .
Renes SchaufPietdauS . M- Heldel .

berg .
Nachm . 3' lt Uhr : Weh' dem , der

lügt .
Komische Dp « . Der Troubadour .
Kleines . Der Lcibgardist .
Neues Operette » . Die fchdne

Rifelte .
Berliner . Bummelstudenten .

Nachm . Zi/, Uhr : Nathan der Weife .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Trianon . Hippolytcs Abenteuer .
Stefideuz . Pariser Menü .
Thalia . Polnische Wirtschasl .
Lchiller t ». »alt »e > ucatei . )

Das Urbild des Tartüff .
Schi » Nhaelotteudurg . Maria

und Magdalena .
Friedrich - WilhelwstädtischeS .

Die Erbtante .
Bolksoper . Der Trompeter von

Sätlingcn . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Stiitipieihaiis . Meyers .
Luisen . AuS erster Ehe .
Modernes . Der Feldherrnhügel .
Noie . Leutnant der Reserve .
Herrufeid . Eine verlorene Nacht

Er. Sie und Er .
Folics tkaprice . Der Feldwebel -

Hügel . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Mctruni , t , Hurra — Wie leben

noch I
Kasino . Julie Wippchen .
ApuU « . Svezialitülen .
Paiinge . Spezialitäten .
Voigt . Mein Herzensfritz .
Nonck . Almcnrausch und Edelweiß .

( Ansang 8' l4 Uhr. )
Reichs » « » » « . Sietliner Sänger .
Karl Hadcrlaud . Spezialitäten .
Wiutergartrn . Spezialitäten .
Walhalla . Bravo l Dacapo I ( An-

sang 8' / , Uhr. )
Intimes . Das Mädchen auS Paris .

( Ansaitg ä' l , Uhr. )
Wedding . Lichllpiele .
Kaiser > Panorama . Reise In der

sranzöstschen Riviera , Nordtirol —
ein « Tour über den Fernpaß nach
Jmst .

Urania . Taubrnstrafte 4S/dS .
AbendS 8 Uhr : Im Firnenglanz

des Ober - Engadin .
Hörsaal 8 Uhr : Dr . Wilh . Berndt :

Das Tier in seiner Stellung zur
übrigen Orgnnismcnwcit .

Sternwarte . Jnvatidenstr . 57 —82 .

�essinx - Tkeatei *.
8 Uhr : Die Raiten .
Donnerstag 8 Uhr : Glaube und

Heimat .

berliner Ttieater .
AbendS 8 Uhr :

Huuimelstadeateu .
Morgen : Bumiuelstudentcu .

Neuss Ibealer .
Täglich :

Wg MM Mm .
_ Anfang 8 Uhr.

Theater des Westens .
Aiend » 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonnlag 3' / , U. ; Ein Walzertraum .

Modernes Theater
( früher Hehbelfheator ) ,

Abends 8' / , Uhr :
Per Fcldherrnhilgel .

Berl ' ier Volksoper
Belle . All >». cestraße 7/8 . — -; ,9 Uhr :

Der Trompkter v. Aäckingell.

MssMia
Ans . 8 Uhr. Borvcrtaus 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :
Line verlorene lischt .

Er , Sie und Er
Sit Anton und Xonul Hennseld in

den Hauptrollen .

Craula .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 18/49 .
Abends 8 tThr :

Im Firnenglanz des Ober - Engadin .
Hörsaal 8 Uhr :

Dr . Wilhelm Berndt : Da» Tier In
seiner Stellung zur übrigen Oega -

nismenwelt .

Kaiser - Panorama .
Reise in der franz . Riviera

Nordtirol — eint Tour über
den FernpaS nach Imsl . —
Eine Reise 20 Ps. , Kinder i ü Ps.

Abonnements 1 M. , Taus . Abonnent .

Reoillenz - ' Mos.
Direktion : Richard Mexander .

Anfang 8 Uhr .

Pariser Menu .
1. Gang : . 52 Meter über Paris - ,

1 Akt von Veber - Abric .
2. Gang : „ Eine Nachtsttzung ' , lAIt

von Georges Fehdeau .
3. Gang : . Nach dem Mäuschen -

ball ", 1 Akt von Georges Fcydeau .
Donnerstag . 18. März , z. ersten -

mal : Fernands Ehekontrakt .
Sonntag , 19. März , nachm . 3 Uhr :

Der Schlafwagenkontrolleur

L. iis ' tsfuslksiis .
AbendS 8 Uhr : ■

Meyers .
Friedrich -Wilholnistadtisches

Schauspielhaus.
Mittwoch , den 15. März , 8 Uhr :

Die Erbtante .
Donnerstag z. etstenmal : Pagen «

streiche .
Freilag : Pagenstreiche . _

_ _ _

Luisen = Theater .
ZlbendS 8 Uhr :

Ans erster Ehe .
Schauspiel In 5 Aklen v. Emst Ritter -
scldt , nach einer Erzählung von

CourlhS - Möhler .
Donnerstag : Ums goldene Kalb .

0SE = THEATE
Große Fruntiuvtei Str . 132.
Ans. 8 Uhr. Ende >/ . tl Uhr .

Leutnant derDksktve .
Lustiplcl in 3 Akten o. Neal u. Wolst .

Donnerstag , Sonnabend u. Sonn -
tag nachm . : Liselotte .

Freitag : Leutnant der Reserve .
Sonntag : Der störensrted .
Sonnabend nachm . : Die 7 Raben .

Neues Programm !

Olga Desmond
Robert Steidl

und
ein »

Auslese

hervorragender
Kunstkräfte !

Rauchen gestattet .

Ißetropol - Theater .
Hurra !

Wir leben noch !
Graste Ausstattungsredue In 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. B Hollaender .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Anfangs Uhr . Rauchen gestattet .

Pazaage-Paiioplilkiim .
Die zusammengewachsenen

Schwestern Blazek
and Ihr Kind !

Zwei matter — « in Kind !
I - ebcnd za soben !

Tiglloh von IM u. van 3- 10 Uhr.
Ohne Extra - Entree !

Eintritt 50 Pt
Kinder , Soldaten 25 Fl .

Heh II 1 er - T h eater .
Schlller - Theeter O. ( Wallner - Theat . )
Mittwoch , abend » 8Ubr :
Dns Urbild des TartiifT .

Lustsplcl in 5 Auszügen v. K. Gutzlow .
End - 10' / , Uhr .

Donnerstag , abend » 8 Uhr :
Utathan der Welse .

Freitag , abend ? 0 Uhr :
Zum erstenmal : ßebrlello d. Flsoher ,

Schiller - Theater Charloltenborg ,
Mittwoch , abend » 8 Uhr :

Slarla und Magdalena .
Schauspiel in 4 Mten v. Paul Lindau .

Ende tO' / , Uhr .
Donnerstag , abend » 8 Uhr :

Ein Idealer Gatte .

Freitag , abend » 8 Uhr :
Kahnle nnd Ulebe .

99 CLOU "
BERLINER KO \ ZERTHAUS

Mauerst «. 82 Zimmerst «. 90 - 91

Rente : Gastspiel
des K. K. Hofball - Muslk - Dlreklora

C. M. Ziehrer
mit seinem ans 65 Wiener Kttnatlern

bestehenden Orchester .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 ?f .

Schwarzer Adler Lichten -

Richard Arnhold. Frankf. Chaussee 5

Jeden Sonntag : CLroßer Ball «

Jeden Mittwoch : Leipziger Säuger .
Nachher : Tanzkränzchen .

CüiöeiliVCVf «

Excelsior-Lichtspielliaiis
Rixdorf , Bergstr . 151/152 ( « Ä&Be ) :

| Arizath , die Priesterin der Tanit .
Tontollni » Autofahrt . — Der alte Schauspieler , Drama . —
Die Bibel als Talisman . — Eine Begebenheit aus den
Kolonialkriegen . — Max hat eine Braut gefunden usw . usw .

» Brauerei Friedrichshain <
Am Khnlgstor

= 3 = G r 0 6 1 e r Konzertsaal Berlins

Miuwoch : Walzerabend von

Johann Strauß wten
mit seiner vollständigen Kapelle .

Preisgekrönte Walzer der „ Woche " .
Anfang 8 Uhr . Entroe 50 Pf. . Beserv . Fiats 75 Pf .

Da » neue Kolossal - Programm !

19 Mkltstndt - Altraktionkn .
Abend » 9' , , Uhr :

Berlins Sensation !

. AIhvI « Nenß
Tony Tctzlaff

to Beregis : — Hüte Dich !
Scnsationsstüd in 1 Alt .

Wallialla - Thealer .
kRosenthXor . , WewbergSw . 20l

Allabendlich 8' / . Uhr :

Bravo ! Da Capo!
Eine Allerwcll » - Revue .

SonntAgnachm . S' l , Uhr :
Enscre Ikon Juans .

Klein . Preise .

Abends 8 Uhr :

Hedi Herdina .

Loi . HoiaTschen

Chinesentrnppe
und das grobe neue März -

Programm .
14 Varield - Neoheiten .

RSnigstadl-Kastno .
Holzmarflstr . 72.

Gänzlich neues Programm.
Elsa Lüschon , Soubrette . Ernst

Kleinen , Humorist . Claire u. Mariha
Budzinska . Aifonso Agaglio Gebr .

Brunner , Sporte Akrobaten .
- M - Franz Sobanski . ' WB

m Meer . Lebensblld von Oskar Hcto .

pM " Heute . ' Mg
Bas grolle

Spezialitäten -
proxrsmnt .

Anfang 6 Uhr .

Kasseneröffnung 4 Uhr .

Sf Von 11 —3 Uhr :

s TANZ . �

— O — — B — — 8

Mittwoch , den 15. März 1911 ,
abends 7' / , Uhr :

Original - Perezotf -Truppe.
» Ein Souper bei Maxim . «

„ Apachen zu Pferde " ,
ger . hon Frl . Dora Schumann

und Herrn Karl Hest .
�nkonet A Oi - ocb

die Uvfomischcn .
Dir . Alb . Schumann

mit leinen neuesten Kreationen .
sowie die übrige » Spezialitäten .

O' l , Uhr :
Dle mit großem Beifall aufge¬
nommene Ausstattungspantom .

Her grolle Coup
der

Schmuggler .
Casino - Theater
Lothringer Strafe « 37. Täglich 8 Uhr :

Nur noch bis 30. März:
Julie Wippchen .

Ab 81. März : Auel Wappen
von Blumenthal und Kadelburg .

Sonnt . 3' / , Uhr : Der Obergauuer

LIGHTSPIELE ,
MOZART - SAAL .

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Uhr .

Karl Haverland -
Anfang Thoston Kommandanten .

präz . T/ , U. I IILllUI . ftraste 77,79 .
Dir . MartiniuS - BurleSke .

sowie dle neuen Spezialitäten .

Alt - RoabU 47/4 » .
Donnet « tag , den 16. März 1911 :

OieUiton . Berlio
Helnzkn » . . . Dir . HanS Neitz .

Kasfeneröffn . 7 Uhr . Ans. 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung :

Tawz . =

Koacks Theater .
Direktion : Robert Olli .

Berlin N. , Brunnenstraste 16.

Almemansch und Edewriß .
Volksstüd m. Ges. a. h. oberbahr . Geb .
Anfang 8' / « Uhr. Vorzngskart . gültig .

Donnerstag : Deborah .
Freitag : Staat » « nw . Alexander .

Trisnon - Tkeater .
Abend » 8 Uhr :

»jppolftv ' s Adevleoer .

Ketedshäüen - fdöklöi ' .
Stettlner SSngsr.

Zum Tchluft :
KnhIIehes

Varletd - ' I ' heator .
Lmleske von MeyseH

Ansang
wochentags

« Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Spont - IPsIas�
Potsdamer Straße 79 .

Größter Eispalast der Welt . wtÄEÄaopß
Feeri © „ Elsfcst au der Newa4�

Unter Mitwirkung *on ca . 200 ElelaufkUnallorn und zwei KOnstlerkapellen . AuBergewShaliehe fmcoriBse Aasslättung
und unerreichbare Llchttitekta . Bengalltche Beleuohtung der Vereteilttu .

Zirkus Busch . |
Mittwoch . 15. März , abds . 7' l , Uhr :

Gr . Ctala - Vorstellnng .
Hordini

wird die am 11. März er . im
Arohitektenhaus v. zahlreich .
Vertretern der Wissenschaft
and Presse gezeigten bisher
nie vorgeführten Muskel - und
Atemexperimente im Zirkus
Busch wiederholen . ( 9 Minuten

unter der Erde begraben . )
Herr Ernst Schumann , Freiheits -

dressuren . Franz Stoldler .
Um 9' / , Ohr zum 85. Male :

„ Armin . "

Voigt - Theater
Gelundbrunnen , Badstraste 58,

Mittwoch , den 15. März 1911 :

Mein Herzensfritz .
Volksoperette in 4 Bildern von 23.

Mannstaedt und H. Willen .

Kasteneröstnung 7, Ansang 8 Uhr .

Bnrgtheater -
Fesfsäle und Kinematograpb

vorm . Grolerjan , Jnbab . : Rud. Merz ,
Schöuhauser Allee 129 . Tel . 3. 9353

Lebende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Pj. , Kinder die Hälfte .
Ans. 7 U. . Sonnt . 4 U. Vorzugsltarte »,
nur wochent . gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . StetS wechs . Programm .

IM 0
Lichtspiele

Eröffnung
18 . März

Kottbuser Straße 6

Hochbuhn , Kottbuser Tor .
FassungSraum 1500 Perfone » .

Foiies Capriee .
Täglich 8' / . Uhr :

Die abgetreteue Fraß .
vieuer bunter Teil .

felätvedelhügel .
. hieatePA
�

We < ldina > i
-ff. .

ArizathTj
die Prleslorln d. Tanlt
( dramatisch ) . In der

Titelrolle spielt : Müs. Gistle Gravitzr
vom Nenaissanee - Theater

in PariS .
Die Kapelle steht un - er Leitung des
Herrn Kapellmeisters ntax Neumann

»uS Lvien .

Germauia - Praebt - Säle
Carl Riohtar .

Chaussee - Straße HO .

M ' JÜILäJL Heute
Wr fM Mittwoch ,

Paul »anmeys
MMMMlvche Sänger.
mit Ernst Watters neu —t . Schlager !
Aniang 8 Uhr . ISintritt 30 Pf
Vorzugskart . gelt . Anechl . Freitanz .

Jeden Uonnerstag :
Gr . Rockbler - Konzert .

Für den Inhalt der Inserate
ithrrnimm « die Redaltiou dem

» blikuw gegenüber keinerlei
rranlwortung .



Josetti Walküre Cigarerfen sind
snerkannl ' erstklassige Fabrikate

und wegen ihrer hervorragenden
Qualität allgemein geschätzt .

Fünfzehn

Jahre voll

emster Arbeit
Zur Befriedigung der Bedürfnisse seiner Kunden ,
durch anständige Bedienung , ehrlichen Rat ,
gediegene Waren und angemessene Preise haben
Optiker RUHNKE ' s elf Geschäfte heute zu dem
größten optischen Detail - Unternehmen der Welt
gemacht Infolgedessen ist Optiker Ruhnke in
der Lage , seinen Kunden und allen , die es
werden wollen , bessere Dienste als Irgend ein
anderes Geschäft zu leisten ha bezug auf sorg¬
fältige kostenlose Augenuntersuchung in allen
Geschäften oder ärztliche Gläser - Verordnung ,
ebenfalls kostenfrei , im Geschäft Am Alexander¬

platz , Oranienstraße 44 , Brunnenstraße 12 und
Linkstraße 1, durch gewissenhaften Rat ob
Gläser durchaus nötig oder noch entbehrlich
sind und Ober den zweckdienlichsten Gebrauch
der verordneten Gläser . Fachmännische Aus¬
kunft bei der Auswahl der rechten Fassung ,
deutlich lesbare , mäßige , aber feste Preise und

weitgehendste Garantie nach dem Grundsatz :
Unznärledene erhalten ihr Geld aurhckt
sind nicht zu unterschätzende Vorteile . Brillen
und Kneifer mit Optal - QIäsern von M. 2. 50 an .

Optiker Ruhnke ,
Oranien - Str . 44. BERLIN Priedrich - Str . 190 .
Brunnen - Str . 12 . Link - Str . 1. Am Alexanderplatz .
Chaus3e ©- Str . 72 . T urm - Str . 4S . T auentzien - Str . 19.

Karl - Straße 8. Wilmersdorfer Str . 48 .

Hauptgeschäft u. Versand - Abteilung ;
Am Spifteimarkt

Ecke Wail - Str ,

- Möbel billig -

10 —20 Proz . , teilweise unter
VerkausspreiS . •

MoilEniE lDMe MM

Wiltsfilm Hamann
Benin N . 58 .

42 Schönhauser Allee 42

Zpenal - EinrichtmiM
500�800 M .

pwn « , g * » Vs « r� . . m,rlin . • nmdn . BiezIao : IBoaoätt » » ndfihnatfTti a . lHiili —nnften ■ — irtii — - » nwl

Stoffe
für Anzüge , Paletot », StofUhae M.
selbst emlausen , heiht Geld ifmal
Tuchlager Koch & Seeland G. ai . b. H.

Gertraudtenstr . 20 - 21 ÄK

! € € € € € € « » » SSSZ

Unserem ließen Freunde und
Genossen 283/5

�akob Wieke
zu semem heutigen 60. Gehurts - m
tage die herzlichst . Glückwünsche . S

Sj Das hehre Ziel , nach dem wir S
W alle streben . m
üj Gab stets bisher Dir Mut und ®
«b Straft zum Leben , V
G Hilf uns aus diesem Wege W
y!. weiter ringen , K

Dann Werdeubald noch Gröb ' « A
res wir vollbringen I �

DieS wünschen Deine Freunde N
und Stollegen , A

Zum Märzen des Iben , und A
so von wegen I •:?

Grts - Kranhenhaffe
für das Gewerbe der Tischler

vud Pianosorte-Arbeiter
zu IZsrUi » .

Donnerstag , den 23 . März 1911 .
abends 8 Uhr ,

im Gewerkschaftshause , Taal 1,
Engel - Ufer 15 ;

General - Versammlung
der Vertreter der Kassenmitglieder

und der Arbeitgeber .
Tagesordnung :

1. Abnahme der Jahresrechmmg
pro 19t0 und Bericht der Revisoren .

2. Beschlugsassung über den neuen
Anstcllungs - Berirag unserer An -
gestellten und Anträge deS Vorstandes
zu demselben . 271/20

_ __
Der Vorstand .

f Haben Sie btoft ?
Ich fertige davon Anzug od. PfUetOi
nach Mass , schick, dauerh . Zutaten
von 2 5 Mark an. Moritz Laban�
� Neue Promenade 8, IL (Stadtb. Bdrs. )

?)
V

Nene Frledrichutr . 35
neben Zentral - Martthalle

liefert an jedermann elegante

ffeireD - liSi ' llei ' oden
nach Haß unter Garantie für
tadellosen Sitz gegen wSchent -
liche Teilzahlung von 1 Mark an.
Zuschneiderei n. Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch deSReisenden

mit neuesten Etossmustern .
Sonntags geöffnet . 30608

Einsepungs -

Aofrepassf !
Brautloot « und • oJoh « , « «

werden wo I Un . kaufen am beeten Ihre

Möbel auf Kredit
In unMr . m aalt Obar M Jahrs

beatahendsn , « treng raallaa Kradlthsua

Jeder Qegenstand Ist mit 1 Kassaprels
und 1 Tellzahlungsprels « ersehen . J ?

daher Qarsntls für dllllgete

. Bedienung !

Wir Hsferti «

HlH 6BHlO - 18lil

2 Bettstellen
1 Kleider splnd
1 Tisch . 1 bpiogel
1 Kommode
2 Stühle

Menra ! e ! JH . 3B

RjHlT . 20- 30M. iUl

1 Vertiko
1 Kielderspind
2 Bettstellen
1 Tisch , 4 Stühle
1 Sofa , l Küche

Menriitei . 2l . n

KompletteWohnungsEinrichtungen
In allen Preislagen , sowls ErgänZUfigS - Möbel

Btnee- lDüse
Anzahlung v, 6 M an

Wochenrato 1 Mark

Gratül Grolls I

Entzücksnöe Zugaw

Dm- GiiM
Anzahlung v. 3 M. an

Wochenrate 1 1

Aohtea Bis strk des älteste Kredithaus

Julius Glogau
ha Soemi O. m. b . H. ha Ott « i

Oranlmstr . 145- 148 1 6r. Frankfurlirsti . M

Osterwein

Santa Lucia
Kraft - Rotwein Fl. 1 . 60 u. 2. 00 .

Dr . Slmmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, ÄfTtz ,
10 — 2, 5— 7. Sonntnija 10 — 12, 2 —4
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Genoffinnen , Genossen , agitiert für den stauentag am 19. Mar ? .

DK Stadtvcrordneten - erfatzwabfeD ,
die durch den Tod unserer Genossen Emil Voigt und Paul Singer
im 11 . Wahlbezirk ( Stadtbezirke 30 — 86 ) und im 13 . Wahl¬

bezirk ( Stadtbezirke Sö —101 ) nötig geworden sind , finden heute ,

Mittwoch . IS . März , statt . Die Wablhandlung dauert von

morgens 10 Uhr bis 8 Uhr abends , doch sollte kein Wähler den

Gang zum Wahllokal bis auf die letzte Minute verschieben . Jeder

versehe sich mit einer Legitimation .
Eine Zusammenstellung der Straßen , die zu den beiden Wahl »

bezirken gehören , ist am Sonntag im . Vorwärts ' veröffentlicht
worden . Sie gibt auch Auskunft darüber , in welchem Wahllokal

jeder Wähler zu wählen hat . Zu berichtigen haben wir zwei

Druckfehler , die in diese Zusammenstellung fich eingeschlichen haben .

ES gehören im 11. Wahlbezirk zum Wahllokal Dresdener Str . 10

von der Waldemarstraße die Häuser 24 — 16 , im 13. Wahlbezirk

zum Wahllokal Waldemarstr . 7ö von der Manteuffelstraße die Häuser
32 —33 und 9S —100 .

Roch einmal richten wir an alle Wahlberechtigten der beiden

Wahlbezirke die dringende Mahnung , ihrer Wahlpflicht eingedenk

zu sein . Die KandidatenderSozialdemokratie find für

den l 1. W a h l b e zirk der Zeilungöspediteur Paul Böhm , Packlerstr . 32 ,

für den 13 . Wahlbezirk der Expedient WUHrlm Manu , Peters -

burger Platz 4.

ES gilt , dem Berliner Stadtfreisinn zu zeigen , wie groß
in der werktätigen Bevölkerung die Zahl derjenigen ist , die mit seiner

Mißwirtschaft unzufrieden sind . Jeder Wähler , der mit offenen

Augen die Zustände in unterer Stadtverwaltung beobachtet , wird

wünschen müssen , daß die Kandidaten der Sozialdemokratie mit einer

möglichst großen Stimmenzahl gewählt werden .
� ♦

Am Vorabend der Stadwerordneten - Erfahwahle »

war für die Wähler des 11 . Wahlbezirks und des 13. Wahlbezirks
noch einmal eine gemeinsame Versammlung veranstaltet
worden , die sehr stark besucht war . In dem überfüllten Saal von

Graumann ( Naunynftratze ) sprach als Referent der Stadtverordnete

Adolf Hoffmann über das Thema : . Was wollen die
Roten im RathauS ? " Er beantwortete diese Frage , indem er
ein flott flizzierteS Bild der Mitarbeit unserer Genoffen an der

Gemeindeverwaltung gab . Sie wollen der Rückwärtserei des Ber »
liner Stadtfreisinns einen Damm entgegensetzen , und eine Bahn
wollen sie brechen dem wahren Fortschritt auf allen
Gebieten kommunaler Tätigkeit . Wie die sozialdemo -
ikratische Fraktion im Rathaus dem Freisinn ihre Forderungen eine

nach der anderen aufgezwungen hat und Schritt für Schritt die Ver -

wirklichung ihm abringt , das zeigte der Referent an einzelnen Bei -

spielen . Von diesen Ersatzwahlen erwarte er , daß sie eine wirk -

fame Vorarbeit für die im Herbst kommenden allgemeinen
Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung und mU ihrem Ergebnis
zugleich eine gute V o r b e d e u t u n g für die am 10. April bevor -

stehende ReichStagSwahl in Berlin IV sein werden . Mit anfeuern -
den Worten , die die Wähler an ihre Pflicht mahnten , beendete Ge -
noffe Hoffmann seine eindrucksvollen Ausführungen . Von einer
Diskussion wurde Abstand genommen . Der Lorsitzende , Genosse
G i e r k e , wieS darauf hin , daß nun

die Wähler da « letzte Wert

haben , und schloß die Versammlung mit einem dreisaAen KoS auf
die Sozialdemokratie . . _

Gerichts - Zeitung *
Wann verjährt die Uebertretung der Anzeigepflicht au « dem

ReichSvereiuSgesetz ?

� Zu dieser Frage nahm da » Kammergericht gestern in einem
Strafverfahren gegen die ehemaligen Vorstandsmitglieder der
Freien Jugendorganisation Berlin » Stellung . Die Auflösung
dieser Organisation ist bekanntlich vor einigen Monaten durch
Urteil des Oberverwaltungsgerichts perfekt geworden .

Gegen die Vorstandsmitglieder Heyne und Genoffen war ein
Strafverfahren wegen Übertretung der Bestimmungen des Vereins -
gesetzes eingeleitet . DaS Landgericht als Berufsinstanz erachtete
aus den gleichen Gründen , wie daS Oberverwaltungsgericht , den
Lerem für einen politischen , weil eS « inen inneren Zusammenhang
mit der Sozialdemokratie für gegeben erachtete und annahm , der
Verein solle die Jugend im Sinn « der sozialdemokratischen Ideen
für den Kampf gegen die bestehende Gesellschaftsordnung vorbe -

reiten . Die Vorstandsmitglieder wurden zu Geldstrafen verurteilt ,
weil sie Jung « ndliche in einen politischen Berein aufgenommen
hätten . Insofern ist das Urteil rechtskräftig geworden .

Wegen der weiteren Beschuldigung der Uebertretung der An -
zeigepflicht der Vorstände politischer Berein « wurden die Ange¬
klagten nicht verurteilt , vielmehr das Verfahren wegen Verjährung
eingestellt . Das Landgericht hatte angenommen , derartige Ucber -
tretungen der für politische Vereine bestehenden vercinSgesetzlichen
Pflicht zur Einreichung eines Statuts und eines Verzeichnisses
der Vorstandsmitglieder , sowie zur Anzeige von Statutenände -

rungen und Aenderungcn in der Zusammensetzung des Vorstandes
stellten kein Dauerdelikt dar . Mit anderen Worten , die Ver -

jährungSfrist beginne zu laufen mit Ablauf der vierzehntägigen
Einreichungs - beziehungsweise Anzeigefrist des Vereinsgesetzes .
DieS vorausgesetzt , war die Verjährungsfrist von 3 Monaten längst
überschritten , als in der Strafsache die erste richterliche Handlung
erfolgte .

Die Staatsanwaltschaft legte Revisiou ein und machte geltend ,
es handele sich um ein Dauerdelikt . Dies Delikt werde also immer
wieder neu begangen , bis etwa die gesetzliche Pflicht vom Vorstand
nachträglich doch noch erfüllt werde oder ( durch Ausscheiden aus
dem Vorstand oder Auflösung des Vereins ) nicht mehr erfüllt
werben könne . Dennoch könnte hier von einer Verjährung der

Uebertretung . die schon vor der endgültigen Auflösung strafrecht -
lich verfolgt würde , nicht die Rede sein .

Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld als Vertreter der Ange -
klagten trat dem entgegen und verwies darauf , daß die Annahme
eines DauerdeliktS zu ganz unhaltbaren Konsequenzen führen
würde . Denn es könnten dann solche geringfügigen Uebertre -

tungen , für die die kurze Verjährungsfrist von drei Monaten ge -
fetzt fei , ja noch eventuell nach Jahren verfolgt werden .

Der zweite Strafsenat des Kammergerichts folgte jedoch ber
Revisiou deö Staatsanwalt » , hob die Vorentscheidung auf , soweit
das Verfahren eingestellt worden ist und verwies insoweit die

Sache vor daS Landgericht zur nochmaligen Verhandlung zurück .
Begründend wurde ausgeführt : Hinsichtlich der Annahme , daß

es sich um einen politischen Verein handele , enthalte das landge ,
richtliche Urteil keinen Rechtsirrtum . Dagegen sei im Gegensatz
zum Landgericht anzunehmen , daß «S sich um ein Dauerdelikt

handele . Was daS Kammergericht in der Beziehung für daS ver -

flossene preußische Recht schon angenommen habe , gelte auch für
die EinreichungS » und Anzeigepflicht der Vorstände politischer
Vereine im Sinne drS ReichsvereinSgesrtzeS . Der Gesetzgeber des

ReichSgesetzeS würde ausdrücklich ein andere ? bestimmt haben ,
wenn ihm dieser Standpunkt des Kammergerichts für da ? Reichs -
vereinSgesetz nicht genehm gewesen wäre . — Es sei hier , wie bei

Meldekontraventionen . Jeden neuen Tag nach Ablauf der ge -
setzten Meldefrist werde die Kontravention neu begangen , bis die

Pflicht entweder nachträglich erfüllt sei oder nicht mehr erfüllt
werden könne . Bei nachträglicher Erfüllung beginne die Ver -

jährungSfrist erst mit dem Erfüllunastaae zu laufen . Da hier die

Vorstandsmitglieder die fragliche Pflicht überhaupt nicht erfüllt

hätten , die Strafverfolgung aber schon vor der endgültigen Auf -

lösung einsetzte , so liege keine Verjährung vor und daS Strafver -

ehren sei rechtzeitig , auch in Bezug auf die Unterlassung der

nzeige von den Bestimmungen im Statut , von der Zusammen -

setzung des Vorstandes usw . , eingeleitet worden . Deshalb müsse

sich daS Landgericht nochmal damit beschäftigen ,

Verhaftung eine » Zeuge « . >

Der Möbelhändler Eduard Geidenberg stand gestern unker der

Anklag « der Urkundenfälschung vor der 4. Strafkammer de » Land »

gericht » l . Er war beschuldigt , um die BesttÄfung «ine » Prozeß -

gegnerS zu erlangen , das Datum eines von diesem an ihn ge -
schrieb « nen Briefes gefälscht zu haben . Er bestritt diese Fälschung
mnd berief sich auf das Zeugnis des 76 Jahre alten Wäschehändlers
Kienert aus der Pallisadenstraße , der denn auch bezüglich der

Datierung des Briefes in voller Uebeveinstimmung mit dem An -

geklagten entlastende Angaben machte . Nach dem Gutachten des

Gerichtschemikers Dr . Jeferich lag aber offenbar eine Fälschung
vor . Auf Antrag des Staatsanwalts wurde der Zeuge kienert

wegen Verdachts des Meineids auf der Stelle verhaftet . Gegen

Seidenberg , der nun auch der Anstiftung zum Meineide verdächtig

erscheint , lautete das Urteil wegen Urkundenfälschung auf 1 Jahr

Zuchthau « bei sofortiger Verhaftung .

Ihr laßt den Armen schuldig werden .

DaS Naumburger Schwurgericht verhandelt « dieser Tag « gegen
den Postboten Kresse aus Trebnitz wegen Unterschlagung im Amte
und unrichtiger Führung der Bücher . Der Mann hatte den Post -
fiSkus um den horrenden Betrag von 2 Mark gebracht , aber auch
diesen Schaden erfetzt . DaS Geld hatte er nur genommen , weil die
Not ihn trieb . ISOl ist er bei der Post angestellt worden mit einem
Tageloha von 1,20 M. ! Später erhielt er 2,30 M. und 2,M ) M.
In seinem letzten Wirkungskreise erhielt er erst wieder nur 2L0 M. ,
endlich nach erfolgter Gehälterreform stiegen seine Bezüge auf an -

nähernd 3 M. pro Dag . Der Kresse soll für die 2 die er sich

aneignete , mit 0 Monaten Gefängnis büße « ! Dabei hatten ihm
die Geschworenen aber noch „ mildernde Umstände ' zugebilligt . —

Auf die Anklagebank gehörte der Klassenftaat , der Milliarden und

Abermilliarden für kulturwidrige Zwecke verschleudert , seine
unteren Angestellten aber hungern oder zu Betrügern werden läßt .

Warnung für Zolldefraubanten .

Der aus Warschau gebürtige Goldschmied I . Bmkowski war
bei seinem in Amsterdam wohnenden Bruder als Juwelenfafser
beschäftigt und im verflossenen Sommer beaustragt , bei einem
anderen Verwandten in Mülheim a. d. Ruhr für 1600 M. Juwelen
abzuliefern . Binkowski ließ nun an der Zollgrenze in Emmerich
«in Paket mit Zigarren verzollen . Die Zollbeamten bemerkten

dabei , daß der Reisende zwei Ringe an den Fingern trug , die beide
mit je b Diamanten besetzt waren . Das erregte ihren Verdacht ,
zumal der Reisende sonst gerade nicht erstklassig aussah . Man

untersuchte ihn und fand in seinen Daschen eine wertvolle Brosche
mit Diamanten , 2 Ringe mit Brillanten und ein Goldgewebe .
Binkowski wurde festgenommen und saß acht Tage in UntersuchungS -
Haft , bevor er legitimiert war . Die Juwelen hatte man beschlag -
nahmt . Dazu hatte sich VinkvwSki nun noch wegen Zolldefraudation
vor der Strafkammer in Duisburg zu verantworten . Er ver -

teidigte sich damit , daß er sagte , sein Bruder habe ihm nicht mit «

geteilt , daß die Juwelen verzollt werden müßten . DaS Gericht
schenkte ihm nach dieser Richtung zwar Glauben , betonte anderer -

IeitS
aber auch , daß er dann verpflichtet gewesen wäre , den Zoll -

icamten zu frage «. Da nach dem Zollgesetz das Kilo Diamanten
nur mit 6 M. Zoll belegt ist , so würde Binkowski für die ein -

geführten Diamanten 30 Pfennig haben zahlen müssen . Das Ge -

richt verurteilte ihn zur Zahlung des vierfachen Betrages , also zur
Zahlung von 1,20 M. und bestätigte die Einziehung der Diamanten .

Also wegen 30 Pf . acht Tage Haft , 1,20 M. Strafe , Verlust von
1600 M. und Tragung sämtlicher Kosten . Der Mann dürfte gründ -
lich kuriert sein . _

Wie ist die Entschädigung für unschuldig verbüßte Strafe zu
berechnen ?

Dem Reichsgericht lag am Donnerstag die Frage zur Eni -

scheidung vor , ob von dem verlorenen , durch den FiSkuS zu er¬

setzenden Arbeitsverdienst der unschuldig Verurteilten die Beträge
abzuziehen sind , die sie in der Freiheit für ihren Unterhalt
( vielleicht auch für ihre Vergnügungen ? ) ausgegeben haben würden ,
oder ob die Abzüge nur in der Höhe des in der Strafanstalt ge -
nossrnen Unterhalte ? zu machen sind . Es handelt sich hier um

folgenden Sachverhalt :
Während seiner Militärdienstzeit ist der Dragoner T. des

3. Badischen DraginerregimentS „ Prinz Karl " wegen Fahnenflucht
dreimal mit mehreren Monaten Gefängnis bestraft worden . Seine

Militärdienstzeit hak sich deshalb um eUoa 2 Jahre verlängert .
Durch Wiederausnahmeversahrrn ist X. freigesprochen worden , weil
er sich zur Zeit der Straftaten stets in krankhafter Störung der

Geistestätigkeit befunden hatte und schließlich auch unheilbarer
Geisteskrankheit verfallen ist . Der für ihn als Pfleger bestellte
Kantinenwirt H. macht jetzt Ansprüche gegen den Reichsmilitär -
fiSkuS auf Grund des Gesetzes vom 20. Mai 1898 betreffend die

Entschädigung der im Wiederaufnahmeverfahren Freigesprochenen
geltend . Dort ist bestimmt , daß der den unschuldig Verurteilten

entgangene Bermögenkschaden zu ersetzen ist . Eine Art der Bc -
rechnung ist jedoch nicht angegeben . Der beklagte FiSkuS berechnet !
den Schaden so, daß von dem Verdienst der 600 verloren gegangenen
Arbeitstage der Betrag des Unterhalts abzuziehen fei , den der T.
in der Freiheit aufgewendet haben würde . Demgegenüber vertritt
der Kläger den Standpunkt , daß nur Vorteile abzuziehen feien ,
die der x. in der Gefangnishast wirklich erhalten hat , also die Aus -

gaben für Wasser , Brot und Suppen .
Das Landgericht Berlin verurteilte den beklagten FiSkuS zur

Zahlung von 600 M. Dagegen ist das Kammrrgericht z » Berlin
der Ansicht de « Kläger « beigetreten und hat dem X. wettere
437 M. zugesprochen . Das Kammergericht erllärt , daß die Bc -

rechnung des beklagten Fiskus nicht richtig ist , denn wenn der £ .
in seinem freien Leben größere Ausgaben gemacht hätte , so würde
er auch größere Werte erhalten , größere Annehmlichkeiten gehabt
haben . Deshalb können ihm auch nur die Borteile angerechnet
werden , die er in der Strafanstalt wirklich erhalten hat .

DaS Reichsgericht hat die Revision des FiSkuS zurückgewiesen
und ausgeführt , daß die Anschauung deS KammergcrichtS richtig ist .

>« tlt <ber Marktbericht der ftSdttlche » M- rrttballen - DtretNon über
den Krotzbandel w den Zentral - Miirttfmllen . M irktlage : F l e i > ch :
Zufuhr reichlich . Geschält schleppend , Preise unverändert . Wild : Zutubr
sehr mätzig , Geschält still , Presse unverändert . G e s l ü g « l : Zufuhr
nicht »»«reichend , Aeschäst rege , Presse besriedigend . Fische : gusuhr
genügend , Geichäsl ruhg , Preise wenig verändert . Butter und
Käse : Geschäft ruhig . Presse unverändert . Bemüte , Ob « und

Güdfrüchl « : Zusühr reichlich , Geichäsl wenig besriedigend , Presse fast
unverändert .

vi « Bücher für die Leser des WVor uwarts " ! �
Sämtliche Begriffe u. Stichwörter
' • ind lexikaiiich geordn , wodurch
das Nachschlagen erlelch «. wird

Geheimen Hofrat Joseph Kürschners

Lexikon des Dentsehen Rechts
Nachschlagewerk der gesamten Reichsgesetzgebung znm praktischen Gebrauch .

Unter Mitwirkung von Rechtsanwalt and Notar 88hm , Rechtsanwalt R. Caro , Rechtsanwalt Dr . jnr . J. Chomse ,
Rechtsanwalt Dr . jnr . L. Fuld , Rechtsanwalt Dr . jur . H. v. Holtzendorff , Rechtsanwalt Dr . jur . F. Seligsohn ,
Amtsrichter H. Isnisch , Amtegericbtsrat C. Pannior , Referendar H. Cuno , Referendar Herlng ; Geh . Postrat
Dr . jur . M. König , Vieh * nnd Hchlachthofdirektor Dr . E. Schwarz , Bankbeamter G. Obst , Königl . Eiaenbahn -

beamter R. Rohda , J. L, Algermissen , A. Schroot , bearbeitet von Joseph Kürschner .
Bit einer SnnmilunK von 533 Formularen , Kontrakten , Klagen , Oesaehen , ' VIS

Eingaben , Clquidationen , einer Verwandtuchartstaft - I n . a . " MHZ

auch Zoll - , Bteuer - und Stempelgesetagebong . Mall - , Münz - und Gewichte - , Bank - und Börsen '
wegen , Patente , Marken , Modelle , Gebranchsmuster , Warensohntz , geistiges Eigentum , die BP
Gesetzgebung betr . Schiffahrt , Seerecht , Verfülsobungen , Pflanzenbau , Viehseuchen , Auswande - fk O
rnng , Verkehrswesen usw . �fanden Aufnahme nnd nicht minder die Gesetze anf den Gebieten ; jWjrang , .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _

_ _ _ _ _

Militär und Marine , die Reiohsbeamten - Qesetzgebung usw .
sowie endlich die Organi¬
sation der Reichabebörden .

lonsoeamten - Gesetzgebung usw . ■ ■

Zwei p8e starke Bamle frier ZU w .
jezt für alle Leser

des „ Vorwärts " HUf

CM» . L? . V' KäSSÄ? " i ! STk,s : US
eingel . von _ Geh . Reg . - Rat Prof .

üelaterwerke denteeher Klaasiker für Schule und Heim :
(flpicf 1 LiL , eingel . von Prot Dr . W. Deetjea , i IC
MClil , Hannover , 400 Seiten

. . . . . . .

M. Mö
ffipnor 1 Ed , eingel von Rektor P. Hoche t IC
Wlillcr , Wriezen , 828 Seiten . . . . . .M. 1,13
I Quill 1 Ld. , eingel von Dr . Otto Franz Gen - I IC
LtilaU , eichen , Berlin , 461 Seiten • . . . M. 1,13

1 Bd. , eingel von Dr . Ludw . Eolthoff , | | g

Dr . Ä. Beimann , Berlin , 429 8. .

OoelSi föÄrTÄ i &Äi - it

Grillm . ÄJ . ' T " " • 8c"S: US
Ueiitt 1 Bd. , eingel . von Dr . Max Mendheim , 1 cn
nailll , Leiozig , 783 Seiten . . . . . . . .m! I,ÖÜ
l| p)i)ipj 1 Bd. , eingel v. Prot Dr . Eob . Petsch , 1 IC
ICUIlCl, Heidelberg , 432 Seiten . . . . .JL 1,18
" 1 Bd. , eingel von Hennenn Kienzl ,

Berlin , 636 Seiten

. . . . . . . .

M.
Atle t » Mndt zusammen aap 15 71. franko .

J, Stuttgart , 421 Seiten . . _ .
Cphillop 2 Bd , eingel v. Direkt Dr . H. Jantzen , Q Ci)
üCDIlltJr, Königaberg , 125t Seiten . . . . M. 6. 33

1 Bi , eingel von Prot Dr . L. Frankel , 4 jC
München , 468 Seiten . . . . . .M. M «

Ausschneiden

und einsende » k

LegltimatioDSSChein
für die Leser des

» Vorwärts11 .
An den

Humboldt Verlag 6. in . b. H.
Berlin W. 57 , BUlowatr . 60 .

Der Unterzeichnete bestellt
hiermit unter Nachnahme ;
. . . . Ezpl Kürschner Lexikon d.

Deutschen Rechts , 2 Bde ,
trüb . 20 M- , für nur M. 6, —
froo . Das Werk wiegt 5 kg ,

. . . . Klaaelkep - Bammliing
15 Bünde franko BI . 15, —.
. . . . Expl Chamisso 1 Bd. 1,16
. . . . .Goethe 3 Bd. 3,26

Grillparzw 1 Bd. 1,15
Hauff
Hebbel
Heine
Kleist
Kirner
Lenau
Leasing
Schiller
Uhland

( Ueber B M. franko . )

1 Bd. 1,60
1 Bd. 1,18
1 Bd. 1,25
1 Bd. 1,15
1 Bd. 1,15
1 Bd. 1,16
1 Bd. 1,18
2 Bd. 2,50 rd
1 Bd . 1,15

Name . . .

Stand . .

Wohnung



c Ab - . - thlunBsg�schSfte

[Credit-llausBellealliance "

Iw
ell «aIllance - Str . 100, I. Etapc

Waren u. Möbel r. knlant . Beding .

Berliner Credit - Haus
WM" Kommandantenstr . 67. "j

u
Turmstraße V, Ecke Waldstr .
gewährt JaQ ein b. spielend
leichter An- u. Abzahlung

1 mehpjBhrlgen Kredit
auf Waren und Möbel .

illhpsphpp 8 Spandau
LÜüUÜULül , Ol PoUilamenlr . 23,1

Auf Abzahlung gibt
Wilh . Neumann . Pappelallee 83

Waren , Möbel , Garderobe .

WcltPf . Carl . Snr -

�Alkoholfreie GetrAnke�

SinalcojBüz brause)
Sen . - Vertrat , QttO StaHCk

WO , Landaberfrer Allee 6/7 .
■Fernruf VII : 16S6 u. 1664.

5i 5i

Franz Abraham
Banb Measina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelat . 9, Fernsp . III , 7727.

vece Mm " " lÄ ' r Ä
Seiter - u. Limonad . - Fabrik

Thaeratr . 44. T. A. 7,8176 .
Bellet alkohol¬
freiet Betrink .

( Arbeitcr - Bekleiduno ]
| C* > 7> | tr - f Zwsroerjir . 32
r • ST ClrrV . BerguiuHt . 86

Höhnen S Döring SÄ
Land5h . Alle «148 Rixd . Berget 66.

Bäckereien , Konditor , j

Blottner ' s

Großbäckerei
Geschäfte la

Berlin ,
Charlottenbopfl .

Schönebero ,
Wllmorsdorf .

Arnohi B , neter e
■ Landbrotfabrik >

AJt ' GIieolcke bei Berlin

Bäckerei und Konditorei
Wllh . ToerU «| i Marian nenetr . 6.

Brotfabrik
E. znm Brach , Tegel , Schulstr , 1

Buehl &Sohn ,
Herrn . Eder , 8chonen »che »tr . 1

S
Engel ' , Landbrot
Belnersdorfer Mühle

(ssttll . : Koloniesi. 9, RoJesbergst. i,
tili >t . 5i,8rkirtld «is «t !!t . 44,Swi»«-
Itnlr . 45, P. nkow , Flamtr . 80.

Flacher, Görlitzerstr . 66.
filkeasieiutr . 20, Köpeiickentr . 17t.

E»goFr »«keu »teI »,BoIdiner «tr . 69
Ei9esli . KrtItbr9t,Tizll . prae. >. >ntl . cnpf.

Feronia
AIIeinig - Fabr . Gehr . Hagen Nchf .
Ma » Hägen , Dalldorferstr . 16.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschfineweide

Karlsböret , Baumschulenweg .
WaldemnrGcske , Trepttw , Elxoitr . JS.
Consior , Oraetzstr . 66 n. 67.
CroBbäckerel . Chriatburgerst . tS

Herberg , Panl , Amsterd . - Str . 29.
ntreebterstr . 17. Burgdorfatr . 14.

Oscar Hildebrandt , Langeatr . 2
Jaroadi , A. , Winsstraße Nr. 676
Fa . ! U. wwl » . Badstr . 13, Schwed . -

MVU��eÄ�lÄ
Anpust K. inmal , Pankstr . 46.
L. Klerzkowskl , Wichertstr . 6
Kilies - Großbäckerei , Boßestr . 8,

Wea er¬
ste . 24.MMW Erottalink

Rieh . Liebenow
Kisdorf , Bergatr . 143

Brotfabrik ,
Filialen In allen Stadtteilen .

Mache , Ca
ßamariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 31. Voigtstr . 30.

Waldeyerst . 1. Grönbergerst . 15.
Straßbg . - St . 39. Fransockyst . 16.
Jos . Mihatsch , Trept. , Graetutr . 69

MoHweide ' s bew . Böckerei
fioBskirchpl . l . Braanenstr . 3LotbrSt 34/35

FaDlHDIlir . SSSr
Marienburgerat . 2 Fransekiat . 68
F. h' eumunn , ErlilrTeiJOommerjlrrs ' j

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gnst . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen
Bäckerei Oststern , Scb&niwei>erat . 23

Feter�CIrofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. CO eig . Geschäfte .

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Max KoNplfiKeh, Memelorstr . 65.
Max Sander , Dunkerstr . 23.

J OttO Sdllat fss�Baerware)
Gustav Scholz , Geirjealirthsir , 67
Sdiäpe , H. , Riidorf , Bergatr . 84.
Krllött s » Filialen in

Slkorskl . Welleuee. Heintrsdurfertir . 11
Mas Spillmann , Görlitzerstr . 63.
fiiiataT Tanplti , Prinzen - Allee 6t.
Ferd . Tzscbgtzsch . Wrangelat . 46

Heinrich Wittier
fraptniiclel - , Stlivarzkrot - o. Siaoa«-
bnt - Fabrik . I. 0,3213 . Maistr . 7.
TsÄitfastell . i. all . Gageid. Grol- Berlin

IErsErscheint 2 mal
öchentlich . | BezugscaMeiien�yerzeSchniSs v | Untenstehende Geschäfte

mnfehlen sich bei Einkäufer

Ulliriclry " ' " ' '

Anstalten vom Admiralsgarten - Bad:
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
Reinickend . -Str . 3. Lützowstr . 74.

Erstes Lohtannin - Bad
tigL fr . Ahkorlinng, kein Extrakt Wall-
str. 6,8. Lief. a. Kasn. Neu-Colln a. W. 7 8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Friedridishain , LandabAllee 153
Günzels Bade- Anstalt , Branneutr . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hohenstaufen - Bad . GoltzsUOa

Am Nollendorf - Winterfeldplatz .
BOraen - Bad , Dircksenstr . 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

MM f - M Landsberger St 107
Gollnowstraße 41.

H Kaiisch , Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.

Junabrunnen - Bad
Baumschulenweg . KiefbelMtr . 177/78
Kur - Bad , Petersbnrgersl . 64, Lief. -Kr
Kaiser - Friedrichs - Bad, Chart. a-Bkf
Köpenicke | jad,Köpenick . - Stl76

Kup- An. tait, , Löser "
_ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt

Pflanzenheilverfahren ' MM
Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaeratr .
Bad �leyera * Hof . Ackerstr . 182.
Marienbad , Cbaussceatr . 42.
MUnchenerBad,Ri . Jli >' ri >z>entT . II
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderatr . 12.
Neptun - Bad , SeböikuMr - AllN 1(4.

®*1' NOfll -OSt lieber ihitf . VraiL-X.
Bad Ostend M
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wbllaokstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinienztr . 41.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reformbad WtlBen«ee,l . fhderitr . 1(4.

Um - M
Ruis . - röm . Bad , Stepbanstr . 40.

Schiller - Bad
Schönhaaier Bad , Sehöak. Allee 2»
Gi 1 1 ga c ä ra - Bad b m w w
« I « «S » I a Schiesjgche Str . 81 .
Spandan er Bad, Nenandorf . Str . 96
Y7IKtonia - Bad — —
1 / Kottbuser Damm 75
V FriadpichWIlhelniabad

Cbausseestr . 87.
Vlktorla -Bad. Bagiiiel <b. ,rr -Alkertitr (.
WIIhelmsba��ehäumlMS�TH .

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenatr . 167.
Meyer , F. , Ri. , Berlineratr . 49 —60 .
Pelzmann , D. , Neue Königetr . 30.

Wende , A. , TÄrM '
Reiche , A. LÄÄ « »
Max SchCnfeld . O. Müggelatr . 8.

Berndt . W. , PiUMer«ir . 7. KcHM«n4lit
A. Buttl , Zorndorfer Str . 28.

Mäl fdtlll Fra�fkfurterlÄlI. e 170
Galster . M. , Badstr . 82,63.
Georg Heroldt,Oderbergeratr . S3.
HiekeL Fr. , Gr. Hamburgerat . 87
Kodi,Emll,WeiBenaee . BerliierA . 45
G. Uknan. l ' uewtlkentt . l E. GerichUfr.
Otto Löwenstein , Frucbtstr . 45
E. Lüttcher , Priiuoiit . 24, IT, 1( 880,
Misdi , 0. 17, Münchebergeratr . 1.
Moldt , Fritz , RIzd . , Reulerplatz .
Gast . Nobert , Potsdameratr . 115a
H. Petermeier . Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley,Wilh . ,i ! «MMerztr . ll .
Rommeck , C. , Ri. , HermznD8t . 22 .
Fritz Settekom , Elbingerstr 21.

R�tark�Wiclefst��O������

[ Becker
Beuster , RI

,Reinh . lnsI ' ". r -
iuiter,Rlxd . ,Kals . - FriedrichsLW3

Bunzel , R. Kalslrriedr . �t. ts.
Büttner , A. , Danzigerztr . 96.
E. Leiachner , Kottbusserdamm 69

KroneD - QrossmanQ
Elsasser Str . 92

Leser des ,, Vorwärts " 50/0Rabatt .
p raickend . - St . S.

,d . Sparv . Nord .
Rixdorf ,' "1

Beruf » k leid unp �
araburg�rTaJenTTharnTansTTs

Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

I
jj p

Reinickend . - St . S.

Sf liriUllllllir . ll . ,Richard3t . il8 .

Wilb . Scholen ]
Kottbuserdamm 94 , Kdler .

Max Böhm ÄÄ
Marienburgerstr . 17.

Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb -
Gabriel AJtegcr , Weißbier. T. -A. III,No. 630
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.nag ,

rrm

Arkona - Bad , Anklamer - btr . 34.
Augusta - Bad , Köpenick . - Str . 60/61

Bürger - Bad w�r,r
Cnnitv Bsd , Münzstraße 2.
L�al I i LA. - Kassenlieferant .

[entral-Bail auz�ä . 25.
Helena - Bad , Culmstr . 20 a. _

Schuck , M. , b» C7u2 .
Schwalbe , Wilh . . Wolliner - Str . 12.
U/opIfOP ft Muhlendamra 3,
VffijvAül | Hg Kottbuserdamm 98

fillerbrauerelon�Bl�

m. Melig SAJottH
Aktienbranerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Ttnipclholer Ufer 15.
Brandenburg a. H. , FchrderStr . 3.

Spezialität :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

B«r | -
■t 23iergbrauerei

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Berl . tfeifsbier A. Landre
Slraltztr Str. 36 37. T«l . 1, 7686 4004.

Weifsbier C. Landrd Act - tes .
Straß burger S tr . 6-8. Tel . III , 1692.

. 1
Berlin S, Hasenhaide 32 38
offeriert ihre vorzüglichen

j Fafs - n. Flaschen biere .

Bnicl WIM
fpinstRQualitätsh sre

Brauerei Ffcll ' erber�
Versand - nnd IMIsenerBier .

Branerei Tivoli SraU « l ! ;
Fruchtstr . 87.

BraoerEi WeißEDiee, G. EDi!en.
( Jara mel - Weifsbier
tut slkoholfm , «rfriickegd , bekönnllck ,
Berliner Welßb. - BrauerelE . Willner .

Grotcrjans
Malzbier . SeMik. -Allee ISO, T. m, 6( 63.
Haase - Bpauerel . Amt IV 169

( J. Habels Brauerei
hell — Haäelbrßu — dunkel .

Hempel , E. , UüIIerstr . 138 d.
Kahlenberg , A� Müllerstr . 166c.

Srauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrizchnnpcetriik , sondern
anch ein

Gesundheltibler ersten
Ranges .
Berliner nnlnn8-Bniner8l. BerllnS.

Lnisenbrauerei Weißensee .
�erTmerPortcr , Ä�alz�TWeiBbler

Brauerei „ Stern "
N. 4, Cbausseestr . 40, T. - A. 8882.

S . I > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

ItorWiclM Biaoliaüj. H- G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.

Riditer t to. J. t. L Ä "
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1617.
DfllonH Flasohenbierversand ,
nOlallU G. m. b . H.

Schade , WeU�n�Ssbier .

Midmm ! UWU
Schlonnbräu <Kponunbräu

in Gebinden und Flaschen .
Stadtbranerei - Schönebg . , Btksil . 14.
StrehblowACo . 1WeUk. ,Gisricktat . 4t .

Weissbier Albert Hraan .

Weissbier, C. Breithanpt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. Vll , 2684.

WiHln f. III. miultln L-ü.
_ Lagerbler and Malzbier

Q�BIumBnjiindJCpäi«o�J
Oaknr Alberto . , Müllerstr . 41.
Caaper , Chart . , Krummestr . 29
Blrhsrd Felzch . Prinzen - Allee 30
Panl Gross , hiMeiit l , . ' Tor»znjhMi )
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Hilse , Weikaiee , Berliwr Allee 3(
Bertha Herhold , Gerne» SjhMtr . 166
Menzel JLRixdori , Hermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
T. Page , SpAerelseknnie , ßenelenttS
Ww. Rutschke , Ri. Hermannst . 62
H. Zinke , kewewee. Frleär . - E. Prmiem .

Bouillow . WPrfol �
II hrmltiot - ubeu nsen aft

„ Krone "
Michaelis & Co . ?;?};
Berlin SW. 47 , Ha gel berger Str . 49

C

t Butter , Elor , Käae ~�

J. F . Assmann
20 Filialen In Berlin O.

Arenz & Popcr 8tÄTr
Bntterhandlung

ArtennaDii��Ä . " �
Max Bnenladi , 8 Filialen .

OskarBecko . . �
Dresdonerat . 97, Blücheratr . II
Reich cnbergerstr . 18 n. westl .

Vororte . Vorzugspreise ,
8Fritz Bartz ™�,

Buntrock , W. boÄ ; , .
AJäweritz,ÄSr�
DQnkler , Otto , 11 Filialen .

CarlFranke�y * / -
Hofliefer. 18groß«
eigen« Detallgeieb.

iL Berlin n. VororteiJ
ried . Göseke, 7 Filialen .

F. Hagen 22 , SS

August Haitz
Hoffmann,R . ,Ober - Schönowei <1e .
Kersten , Gebr . , Wörther - Str . >3 a.

Kosmaila , E. , 4gÄt .
Engen Köhler , Nene Königetr . 68.
Lichtenstein , A , Thaerstr . 28.
Paal Linda . r, Strelitzerstr . 65.

BatterhandlaiigFritzMutlL

iVlaectlrig , « J .
Markthalle , AidreasMtr. , Krutetr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Nordstern io�HnNS " NO.

Poraorski . Pa ul choritr�U8

II
Butterhandlg .

« r S ' " - " " -
üermaiiRtr . 39.

OCUwIlCl CIUI, OFlfcZ, L/UttU

Schröter, R. -
Ernst Schneider , Spandau
Schönefeldt , Britz , Chausseest . 51' -

35
Verkaufs¬

stellen .
Schulz , Arth or,R {. ,HernianDst . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman X' « "

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche ferkauis -

Meiereien

ßeorgWüniler .EFÄ«hrel;0ri.r. .r.
Zum Stern , Adalbertstr . 12.

c Cacao , Chocolado 3
Assmuss. Kisianie »- Alles 39, Konfiluren.
r 1/1 IHV fw htlialenLsil .

llaA , VI . , Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
| Chocoladen - u. Cacao - lndostric -

Aktlengescllschaft
sind überall erhältlieh .

Schön Nf. , k- iüfirsi , . \ ow. , }risiIsriv >?
Schütz , Warschauers : . 82,ggr . 1900

Sriffert , Erich, SV�em
TEitbiBannl . weXn«": 8«
C- Voigt , Gräfes ! . 27,Eckeürbanst .
Wcrkniei8ter ( VRctzdorff,0 . ,Gr Pmak-
forter -Str. S«. Gr Weg. l 13. Dftaa. -Str . 89.

f Clflarronhandlungon�
Brager , J. , Rixdorf , Bergatr . 67.
Bräuer , P. , O. 112 Proskzuerst . 12
Frohs , GuiL , RIzd. , Thomzsstr . S.
Cnroae M Chorinerstraß « 13,
nürgllS , IN. Tabak - , Pfeifenhdlg .

A b. Kasulke
Stadtteil .

Klein , Wilh . ÄLm' i84
Klemmer W. , S,u4ti�ek ««w»l4 «nL82
Krebs . Aug. , Rixdorf Bergatr . 124.
H. Misdike , Beusselstr . 32.
Willy M0Dstennann,Gleditachsg . 4l .
Schirmer , A. , InTilidenstr . 3.
Weber , K. Ri. , Hermannstr . 110.
Wolter *, Tbeod . , BIfleherstr . 26.

c Damenkonfoktlon

Huito AHrofitelc3 ,
Gr. Fraukf . - St . lt ?, Badat . St .
Bltaea, Kleidet, K*atei,IUlaifert

- H » x Arnsdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . S

[ arlBrinnllzerlÄÄm :
Cohn , Geschv . , Bergmannstr . 9.

[onfskfionsliaDsWenings, frs
C*erwln8ki,F . ,Reichenb, - Str . I62 .

Dombrowsky��if ; 1 ' ��
Holz & Ascher

O. Frankfurter Alle « 68.
N. Sehönhauser Allee 127.

AAn S fy Blus. , Kost üru rocke ,M- OIll g Wäsche , «talesete . ll .
Mn « 0 « Landsbergerstr . 58.
Iiusea , Mäntel , Koetfime , Röcke .

Pappeibaum
BlM«H. KIclder,R6cke . GoIliowstr . 38/S7

Wagner, P . , & nÄ�

Westmann
1. Geschäft : Uohrenstr . 97a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 116.
Bei Vorzeigung i % Rabatt .

Wolff , Sehönhanaer Allee 127a.

L Kieper, �owawes
Priedrichstrasse 28 .

C Drogen a . Farben D
Adler-DrogerieA�lh. ' urban .
Adler - Drogerie , 0. ,Mflggelstr . 8.
Angermann , Königabergcrstr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Renterstr . 43/44
Becker , C. Litthauers tr . 6.

Peterslnirger Straße U.
O. Beug , BucUstr . 54, Zele Ghsiuttr .

liyetalisUÄÄ
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , O. , Spandau , Pichelad . 8tr . 9.
Bödcmann , Fr . Hoch8tädterstr . 2I
Robert Brüegemann , Alt- Strala »7(
Domsalla . W. , Falckensteinstr 44.
Donath , W. ,Landsbg . 8tr . 99Ecke .
Drogerle , Landsberger Allee 65.
PKort MlY Koperniknsstr . 17.
tuen , fllili Warschauers tr . 21.
Edison - Drogerien , ( . ■Sekeaeweide.
Franz Fischer , Fraakl. Cbaiu - e 148,
Sämtl. Gzasilarlikri :: vi, kr. Bedlransg.
Fortuna - Droj ; erie,Zosjienerstr . 3ö
Ueferant f. sämtl . Krankenkassen
Franck , Lndw . , Ri. , Bermäintr . 1( 8

Föhse . O. Frucht8tr . 62
Friedrich , Panl , O, Gärtnerstr . 29
Germania - Dr. $pand . FlctaeUd . ät . 91 a
Grasnick , Fr. 0. Krugpriueutr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 65a .

Alfr . Gotting ,
Qrelner . H. , Reinickendorf . St . li ».
ApotheaerOrflnenthaLWieienKk
Günther , „Lävts - Dngerir ' . Stnon . 37
Hanisch , Roh«, Boxhag . ChausslS .
Haeberlein , Trept. , Graeti -Ejuekiatr .
Hansa - Drogerie , N. RaumerstBO .
F. Hotop . Cfiaa-hrog. , [ ftmtr . «.
Kl ahn , H- , Ri. , Kaiier-Friedrlc kstr . lSä

RÄt�H. �. ! ! , .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I PIDPifP Scharnweberatr . 14a," E�e Weichselstr .
Lerch , Ph- , Reichenbergerstr . l 16
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Haz Liecks , O. 34, Ebertvstr . 86.
Luitca - Drog. , Frie ( riek «f . BerUaetil. 21
Alfr . Marsch Culjustr . ?7. .
Messt ng, Rummelabg . Tnmchm. St . SS
W. Metcke . Cbari . , Potsdam . - StrA.
Nellö , Felix , Memelerstr . 16a.
Nene Drogerie , HochmeitterstS
Apoth . Opptraann , Benuutr . 327.

Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Droe . Spandau , PoUdaa. St . 2
Ratte y, Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f Gummiwaren
Rathaus - Drogerie , Ei. Bgasustr. 24.
RecolUn,P . ,Reinickendorferst . 61

Louis Hühl , Inh. Fanl H«hl. Cöpenifk.
Franz Schönbeck , Oberschöneweide.
Schubert , O 34 Ebertystr 46.
SchuttZfHuao « Müllerstr . 166 a.
PliOtogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

SiEglnGil-Drü5EfiG,llwnle,Tr%!
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Ünion - Drogerie . RomintenerStl .
Virdiow - Drogerie , Fehraarnstr . 4
Rob Welsch , Frankf . - ChansseeOS .
Werder - Drogerie , Britz . Rndowerst. 5a.
Wedding Drogeric , Genterstr . 37.
WllliWesch,Charl . Nehringst . l3
A. Wohlgemuth . Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

�EUen » u, Stahlw . ,

Ain , O. , Ri. , Kaiser - Friedrichstr . S.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto BHU, O. Grüner Weg 49.
Beutel , CnBoxh . ,Neu ©Bahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149

Brenneke,C . ,wrangeutr : 94
8. Brenneke , Sekonk. AHee 156.

W. BrcnnekßE�eGraefes' tr .
G. Brucklacher , SSSäS;
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeilng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.
Kinck , K. . Spandai , Schönewtlderitr . 34.

Gericke« Wolfram Kwehn . r « 5i.

Roll. ioiDZO iSeiÄijWpt .
LHlllfl ?

Wilmersdorf erstr . 102 2
ullltl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , WnifcUtt. U.
Carl Jung , Stromstr . 31.

Jonglilolü
Carl KarstäfltH�a käu .
Kniehase ,
Fritz Köhler , Hochstädteratr . 2.

RBrtKrandra . �nÄör80-
Paul Kruger , ISÄ .
Gu8t . LenzGo�u,V
Löbcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Osk . Mann , Rostoekerstr . 34.
Markwart , Bernh - Btisigchalcgveg .

il FrSckigrbfr
FruaeekisL 40,

Bgairtit «! , Wertzegge fnr je » Baztejarf .
Franz M&ller , Weinmeisterstr . 9.
Müller , R , Bozh . , Wismarplatz 3.
A. Radioff , Rflacklrf . Mirkilr . I ». See.

CeirgRtliisr, ° ' xr�
Max Richter , Schönh . - AUee 104,
Rössel , F�, Markgrafendamm l.
Röhlmann . P. tMüllerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , LI, Sekarairebent . 49.
Schröder , G. ,Ri . tHermann8tr . 59 60.
J . C. SchUtze Nachf . ,
Heinz . Schnpke , Wlelefstr . 12,18.
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

Georg Stasinowiki, Äffest
IflLWnadif . Ä' iÄ . 8, :
E. Teesch , Ri. , Kirehhofstr . 12.
Panl Tiegs , Chanaseestr . 42.

Troike,Th . pidpÄ 56

Weich , Charit bg- AHobehdorffstr . 23.

Franz Wettmer
WunnteeJ *a*Jlaehf . ,InTalid, - Str . 2
Zobeltlt ) , Pankow , Berlli «ntT. 138.

fTäh�idj�ShmewhT�
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bgehnentr . I. B. AB- Kw5ll
BaumtEmil,Schöneb . ,Herbertst . l
Brennabor ÄfÄ
Bosling , E. , Kottbuserstr . 18.
IIa » Dam Schönhauser Allee HS
RIcA BuIQ Kinderwag . , Bettstell .
Daedrich , P. , Ri. , Bergatr . 169.

Falirrsd-leiliiiaiii [ Mm
Neue Schönhauser - Str . 11.

Pahrradhaua Sport , Charlottenb .
Blizartkilr . d, Arb . - Radt . 10 %Rab .
Fiedler , O. , Spand , Kloaterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Chart . , Bismarckstr . 79

Klinik dJesteBSs�M - rÄ;
Krüger,gRieh . ,� ™' 47 ' -Linienstr . 3.

Ernst Machnowwstrmeu. er
Größtes Fahrradhans Berlins ,

Jahresumsatz über 16000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . o. frk .
WrMallosrhky , Schles . - Str . 45.
Mazatis , Jul . , Mullerrtr. 58, L 0 2( 1
f ». I Uüllnr Reinickend . - Str . 106,
Inll lüllllcl Chansseestr . 81.
G. Plage , Birkenstr . 77.
RöperCarl , P»teribg, - 8t2 ad. Frlf . AIle»
Röpke , O, Ri , Hobenzoliernpl . 16.
Schönharn , Willy , Cäirlkg -SehaUti. 5.
A. Wodniak , Apostel - Paulusat . tl ,

��rte�jen�äscher�
Berliner Dampf - WUdaerel

Fritz Hering , Neue Königetr . 84.
nampfwöscherei , CfiaaMeati .

„ Ohne Chlor "

UVllliW �enf�SV
Oanpfwödierei Jofdsteni "

Dunkeratpafl « 68 .
illhekaui ( tr Lieferag , ron itdclleter

Wäicke M siakiitea Fraiie ».

Dampf
Wäscherei , 0k. - 8ch4ievtU »

C. Heinrich , WühelminenhotetT . 41

fei ,

�8 ,
3S

Breaet
. 48.Gebr . Erbguth ' g

* 0 . Naefe *
Färberei n. ehem. Wäscherei
L Herren - n. Damengar , Jer .
Läden In allen Stadtteile ».

>Berlin , Rizäerf , Sehöneberi
u

Tau bort , J . . Se�n -
Flachhandtungen J

. AhlCrS & CO. , münde"
Seefischhandlung .

Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . lS

C. Dittmann BeSsu ' . 42.
». » Weidenweg 79, auch

■m. 2z <il I Wild and Geflügel

II . r . Kroog
tägl . Bahn - u. Post versand See- 1.
Floft-Finriie, Marinade«, Räocherwaren.
Seefische vom Fangplatz

Preislisten gratis
Hans Kimhpl

I FlelschepTuT Wurstw . )
PcicrÄbr�hTr�TznTsträiäun�Strls ?
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
Ailstädt , Eiberfelderstr . 27.
� Warschauer

l > a . » CII9 Straße 88,
ff. Fleisch - u. Wnrstw »ren .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck » und Schinkensalzerei .
BerlIn - Sch8nel >erg,K »loanast57 - 5B

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Ifl - hnr Te - el , Brunnvratr . 6,
. hC ABl, I. Flelick- L Warsixireo .

A. Bilzer , Rüdersdorfers tr . 32.
Aas nst Birastein , Dunkerstr . TS.
lieriuAnn Blanke , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

Braorai , Franz « imaS ' u .
Georg Brenner , Ebertystr . 67.
P. Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f. Fleisch - u. Wurstw .
J. Burhholz , üsedomstr . IIa .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert Bludschus Nachf Ig.
Panoramastr . 1 o. Gontnrdstr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzigerFleisch-Centrale
Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hocbatr . 6.
Rieh Deckert , Wi,ristr -

Äu
i

I TSTügösz�cliärnvreberatr , 1,
Albert Domke , Straiaggr All»« 24.
Job . Dnrzynski , Kopernikuastr ; 1

r . <.
DÖU. M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . I4
Geor Thaerstr . 23.

Enkkatki Pet - r5burgerS,r - 59
( Sternmarken ) .

Warst, Speck, Schinken
kauf . Sie a. beuten u. billiget en bei

Anton Fehlau ,
Gontbardtat . Stadtbabnb - Ecke
Königsgrab . , Audr. - 3t . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Land8b. - AIlee30,Rizd . ,Bergstr . l6 .

Fleisch - Zentrale Charlottenbg .
IL JoerOf Schiilerstr . 85, F. 8582.

Wurst - und Fleischwaren
ott . zu billigsten Tagespreisen

Autfuot Haffer
I. Geschäft : Dirksenatr . 48/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - o. ffnrst - Centrale
BrunnenstraRe 76 .

Beate uä billi j »le Bengigoglle d. Bord.

feige Fleiidi- M Wontwareg
Landsberger Str . 20. _

Oskar Fritsdi - Tr # ptow -

Ii . Friede , rtr . 19.

Elsenstr . 108.
Neander -

aul Friedrich , Stepbanstr . 44.
C. Gärtner , Wfitcgice , Frleilckeatr . 1

GerhardtÄ�Ä
H. Oerndt,SpreBgerst ! 7�lng. S*B«MlT.
Fr . Gerlack , Tauroggeneretr . 1 •
L. ÖP�innoTKottbusserdamm 8
Speiialgesch . i . Fleisch - u. Wurstw .
CTrifaer , Mcalehokastr . 3, Norden TL
Oranwald , Nfg. , Kittbuier Dana 162

Wurst - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , AnenduMOS

Eduard Grunwald
:-: nur Turmstr . 37. :-:
Wurst Speck Schinken

ßrothraaan Kehf. , RiidI . ,B«rli >eraL7l
OttoG rubeH#ehrtel7 .
Berthold Hahne , Beihtggetrtlr . 3
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

lleng. BartniaonE�trB .e. ti . B. tr .
Carl Hell . Rixd . , Weser , tr . 213.

liäardBeinze . S' Vth. fÄw8
Franz Hever , Gaudystr . 40.

FiCgCl, Wilh . Langastr . 28.
Conrad Hecke ) , Admiralstr . SS.

nruMell . l

Oeore Heiter
Echte Brzaaseh *. Z. Thirisger Wirzt *.
LGegch. . Aadreaiitr -SO, Blaea >tr . 73a

MIldebrand , Wildeao*st . 28L. Kgn. 0. I . U.
Sr « « ne » Schwedenstr . 12.
H. Hoßenfeldcr , Eeialkdf SoBnenU »
Carl Jacubczyck Spandau
Albert Jähnert . Ä8«:
Fritz Jcntsch | Vt"kr . DwgB�
Herrn , Jeske , KraapriazeBitr . 53, M.
Richard Jeske , Sparrstr . 1.
Josef Jessenberger , Poseierstr - ll .

FragzJoiÄ. itralJOBilentraßei?.
Arth . KawinkeLOragicggLI g3. a. Bpl.
D lomnily��ichtgäfll Bch»r, »«dcr .
r . llclllllllLt,I50,Spi . IHeisch . Wur: t *.

Jul . Reinpe,Boyenn�6 �

Feine Wnrst - and Flelschwiran
Spezialität ; Landacbinken

Oskar K Iii Hm
114 Alt - Moabit 114

163 Invalidenstraß « 153.
Fritz Klein , Kottbuserdamm IL
Max Knaul , Alt - Bozhagen 50.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St . 5,6

A. KÖlin , Wuraiw ' ran
_ Lenbaehst . l .

Aufluit Rodi ÄoT
Gust . Kuntze , Egxhsgegtr thauic « 19
Ernst Kurth , Muskauentr . 33.
G. Kraus « , Wgilegs� Laaghaniitr 136
A. Lange , IUialckäf . ,Bcsara vehentr . 113

]ILahanamlttel
Großhandlung

- Triftstraße b -
Billigster Einkauf d. Nordens

Uih ' s FleMientral! H? . rr
Heinr . Langer , BritZjRudowerst . S
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
R. Lawreaa , Heiniekendf. 0. lUaptstr 5L

Herrn . Lcudit

Wilhelm Liebherr weg�t
O . Liebold ,
Max Lieske , Tilsiterstraße 10
WXIndner,Ri . Kais . Priedrich8lr . 38 31
Fr- Lindemann , Emdenerstr . 4b.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F . Löffler , Strelitzerst 62 .

Inahlra loh Ros. ' oekerstraße 43.
LUlLEB, JJii . Fleisch . u Wurstfabr .
Aug . Maar , Schulstraße 103.
R. Magdzlnski , Jasmunderstr . 15

H. S $ atzkersHterS
Stephan Mederer , Zgradgrlerstr . 19.

Otto Menzel ÄS ;
MorldPr P Mlriannen "
IflSlKCr , I . Str . 26 a .

Gottfr . Meusslinfl0s,ÄT
Josef Michel , %rtarÄer
Albrecht Müller , Höchstestr 45.

Adolf varel
Max Nenbert , Strelitzer Str . 30.
Julius Off , Richthofenstraße 6.

Karl PetrichFÄÄ
F. Pogorzel8ky,Charl . ,T «urogg -81. 39
Max Pohler , w. ,Blumenthalstr . l9

Jul . Pyttlik
Fritz Rasch , Stepbanstr . 61.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.

Peter Rechel�tTÄ
Reimann . Frankfurter Allee 38.

Rlünow . A. eVoriÄi,1
fl. llOSEniaDD!l2(M.,furterart,rnl7.
Wilhelm Röder , Sfettineratr . 14
R. Ro: hu , BoxhagenerCbaussee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . lf
Ottomar Rudolph , Gärtuerstr . 17.

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Bob. SehifervTempelhof . BerliBeriitr . B?.
X. Sr heror , Ob. Schöneveide, a. MarktpL
Bernhard Schnell , Seharavebentr . 6/7.
i . Si«irerttSd . Sck<) ieveid «lBerUisL127.
E. Srherzbenc , Heinickendi. , Üansut . 5.
Rieh . Schiddel , Charoissoplatz 4.
Eduard Schmied . Lübbenerst . 19
J. Scholz , Rixdf . , Hermannstr . 17.

Oskar Schubert , Hussitenstr . dA.

Max Schubert

Albert Schucht sÄd�r
O. Schreiber , Hobenfriedb . Str .
Max Sommer , Weberstraße L

WTAIldlP Rlxdoi - f , 46,
. InilUlC Pannierstraße

ff. Fleisch - u. Wur 25,
Lichtenberg , sttr .

Gürtelstraße 1FMsL
Echte Thir. Haasgehlachte - Wargi ga *L
Thiel . N. Weißenbnrgeratr . 73.

- phöring . Fleisch - a Worat - Pabr .
* F. Sowmenaanu , BazhagegentSO

~Feine Fleisch - u. Wäntwaren

P. Mi Stlegliauier Allee 80.
Albert Urban , Kostizstr 84.

Karl Unte
Franz Veit , Palisadenstr . 80.
Wilhelm Vogel , Oderbergerstr . t
Wilh . Vogel £di ,
Weiß , Georg , Elseagti. 40, T. A. IT 10585

EIUoGdI ff - Klelsch - a. Karat «.
. IlBllDl Woidenweg 67.

" CTVfieSe , Mühlenst . 45 .
ff. Fleisch - u. Wuratwaren .

Herrn . Wilhelm , Ri. Fried elstr . 2Z.
Fritz H' ieditmck , Gronrstr . 14.

August Will | ? Ä . « .
Oottlleb Wloch , Grüner Wegl ' 8
XVn kuuft man Fleisch und

*3 Ural gilt und billig ?
ZSi' IS uitnBpaesnqjjoji

rw . K' iMazi . a
Wurat - Borgwardt , Zl. aikirck . 1. 4.

Wurst- Ccntralcber�b "1M
Wurst , Speck, Schinken L' i ' i ' ?. -
Panl Zvrarg , Landsberg . AUeo 13K

���jä���PorzaUan - �
Plocdcr & Kroll
Rixdorf , Borg5t . l351Ecke Rosenrt ,
Karl Harms , Danzigeratr . 7.
O. Krüger , Weißenbur -eratr . 75.
A. Wllborn , Brunnenatr 16.

( Bpnmiwoph . , Sprachm . }
Becker , W. , WUmorsd. - Str . 127, L

Hoyer , A. f bo�Äl

PhonigFäpIien-Ratz
größtes Spezialhaus .

Rtlmann , Hackesch . MarktZ . Tell « .

Sprechmas diinen - Centrale

Arthur Kühn, ÄS ; . 7.

Rogegi,S . O. Oraglenstraßelßl .
| | | . . a . U Invalid . - St . 20, Türmst 31
WäBCEll , Tcilralil ecHtattet ,
Winde , F. , Prinzenstr . 92.

( Hau « - a . KOchengepate |
G. Böhlke , Uburtr . 3, KIcstpsereL
Beuster , Rixd - , Kaij. -Friedricbst . 17t.

üähnert,0 . �rX ' m.
tfsviniHf Spandau , Schönew . St . 9J
l \ l Hill IIA, Enal II«, GUj, PtrMlIui . Lacp.

Küchen - SthreieCÄf ; , ,
Llndn «r,Nackf . , Perlebergerst . SS
Mezsow , M. , Reicb «nbergerat . 39
M. Müller , Dres ' *- teratr . 41/42.
Palme , H. , Franke . - Oha ussee ( Id .

RodfjtraWarloÄ . wtfchi
RohkrämerP . NacaL , frkt - AII « 15

» w. Rgl . ���
Sandüff , F. L. n. �. mGe�hirt .
EÄTO�p . - 1 "
R. Schnappercllc
R. WaBgerin�ÄÄ ' ?
WnrmseeJkfnx . NachU�Jiiliii *

f Herren - ikrtlfc «» ' )

Fortsetxunit siehe nttchste Seite ,



Fortsetzung des Bezugsciuellen - Verzeichnisses . ■ >

Felix Brl�kow . Köpenick .
Die berühmte relienwätche . Ballt 44

Klagazin England
Eoltb [ luinTS . Oruienitr . 141

Hüte, Weschc, CrawsUea.

Plttmer , Ackentr . 48», Hutjeschfift .
Martin Grassel . Alt - Moabit 113.
kiltd . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

S. Radisdl , AKIMoabU1�
Emil Elatt , Kastanien - Allee 49
KffPnin nitn Frukfrtr . Älle«49,PeterigR . -
BUtll. y. UUUStr_ es, Warschuer- Sti . 23.
Erause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Gg- Kursch , Britz , Rudowerstr . 95
R. Lehmann , Inh. Winter, Copenick .
Ad . Mahnke�fe3
Menzel , P. , Copenick , Scbloßstr .
A. Nltschpant S W. Bergmannst . ll
Prinzenstr . 31,
A. SamaelfO . Mirbachst . 62 , Schinne.

Scholz , OsW . H�eÄm ;

Sprengel . A. �tea' schirae
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . - Str . 90,

Äm0rikan. yefl (auishallen
R. Bänsch , Bellealliancest . 4. S",«.

JRfl AM Badstr . 26, Ecke
• prinzen - AUee.

Behrens , Ri. , Kais . - Friedr . - Str . 226
Berg & Co. , Wilsnackerstr . 62.
Uucuor Friedrichshagen ,

• Friedrichstraße 100.
Besser . Julias , Ri. , Bergstr . 19.

RS! FlataoEi ÄriÄ '
llamburg-Stpglitz�r 103.

Hirschfeldt be�gÄs .
Lieferint d. Kons . - Oenossenscbstt

Herren - Konfektionshaui
Frank A Co. , Brunnens tr . &

Mnhr i Spandau , Lutherstr . 13.
Spandau , Metzeratr , 19.

Nöke , J. , Spandau , Klosterstr 31.
S. Hoffmann . Charl . ,Wilm( nt - Stll .
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhaber Perleberg
nur in F«. S. Perleberg

Rad . Israel . Grüner Weg »4.

Max Kaplan ,
Friedrichs tr . 1.

Grefte Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Mafisnfertignng .

J S, B»4sl . 45_44. 0,Aidrsuti . 4>
O. Gr. Frsnkf . Str . 104

O. Ko-ripinjiil,
LetkeASluperkl . Sckiak- AIIee 70 (.
Mafnuo v Rizd . , Bergstr . 44- 44
mariUö , u. ftrtijjf 0 Hatschnelderei .
Müller , Adolf , Grüner Weg 74.
Ost , W. , Frankf . - AlleeH7,a . Maß.

D . ferletoerö
1Berlin ChausseestraQe (3,

Ecke LlesenstraSe .

SPna,iof. Bnll"ie,1,t,7i ' ! ,lirl *. i USIiei s »rk . 5° 0RaM E»tr .

Streng reell u. preiswert i. d. Firma

Heinr . Ferestep
Reinickendorf erstr . 8.

c Kaufhäuser J
l Alemiler & [o., Badstr. 53.
Geschw . Blank , Boihsgener - Chsu. 17

Adolf Hirstli. Ober -ittiOüeweide.

tnng . Re
Haselau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Holz & Ascher
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

flolpll LeWlDSki Bitzowstr!' 29.

ür . BWM �e�Ä . 16 '
Kaufh . Herrn . Levy

Bnmnenstr . 49 , EckeStrals . Str

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,Beu8sel - ,E . Hutten8t
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bei Liefer . t &mÜ. Sperr.

lustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

c Kautabakfabriken D
Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl tlagenbnich , Müblhansen LTk

«" " . " ' ÄWMMWslAklztit

teiillSEES
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
HermannWöhHngjBrun��
( Kohlen , Koks , Brikett « )
ßüdlEEFFlBH ? .
Pau�Bieger�m�roderstTj�S .

M Cerslliernef i Hflllef
//�»MnhleMt. l8. PtljsadcnBt,95 / \

Pcrd . Gräning �
iJungstTjl ; _Telej5h ; jni�924 _

�fluo . GrimbBroep�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

M . F . L . eyKe .
Hauptkontor

nur y<r1. ltT <>- ' <*-~hnhot.

Das Beste tür Ofen n. Herd .

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Heinicke,wilh . , Markgraf end . 27.
llninsSrli D Rixdorf ,

liu Bergstr . 144,
■Klls. -Frisilr . -St. 2« .

Gustav Hensdiel , Siemensstr . 16.

HErrtar ! ! i,Eui . ,swÄ. Tn-
Hei . HEmsdorf , w' Ä' ? ! 8 ,

tasDUIfr . ÄÄ
Paul Herrmann sfradM .
Hilfrirh A Mehlhandlung ,
□ Miriüil , A. Ebertystr . 35.
Rieh . Hoblnder , Wollinerstr . il .
Hoffmann , R. , Adlershof .

Emil Hübner , FrAaÄer
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , Amall Markt
Isert , Eugen , Gorlitzer Str . 59.
Ü Paul Imhoff , Ramlers tr . 19.
Isnil / I Seelowerstr . 20,
Jalilltj Im, Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Pillll llicf Müllerstr . 156 U,I cllll JUM Brüsselerstr . 12.
Fritz Jarrack,Blsbg . , NeieBahokStSA .
Kamm , Max , Gruner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
V q a q 1( f »Reichenbergerstr . Se
liaOülllL Glogauerstr . 18.

Kastier . M. . �behner<sril :
MaxKatzorke , Liegnitzer Str . 31.
Reinhold Keim , Waldemarstr . 67.

Max Keim , K5sptrn2ciker
KieburgNflg . , Stallschreiberst . 4.
H. Kinaell,Charl . , Friedr. -Ksrlspl. l *.

I Georg Kieper , Kl. Andreasstr . 1.
| KJemke , Carl , Krautstr . 54.
j Robert Kiettcw Rykestr . 48.
| Knets ( h,C . ,Carmen - Sylvastr . l58 .

Willy Knobe� " 11 '
Wilh . Koch,Nchf . Wis8mannstr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderstr . 24
Kraatz,Georg,Schönholzerstr . ll .

I Kramer , Ridi . ,O. KronprinzeBstr . S7/38
| Krüger,0 . , Friedrichsbergerst . 23

Kühn , Oswald , Müllerstr . 181.
1Carl Kupke , Spindlersfeld .
| Max Lange , Camphausen - Str . 21
1Paul Letzner , N, Böttgerstr . 8.

Lleblg , Georg , Warschauerstr . 20.
G. L. Liese , Copenick , Scbloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Mrx Lilge , Tegelerstr . 32
Bich . Lle »©, Ackerstr . 132.

fsrdiDoidLÄM . ieSr «.
1 Hanfp Grünthalerstr .
. 1 lall IC Plätze 22-25, III . 4458

Loebell,L . Kt,Än�
B Georg Knüpfel it Sohn

Lynarstr . Brunnenstr . 14.

J. Mannheim .

Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. O Putbuserstr . 1.
Swinemflnderstr . 121. • Seelower -

atr . 19. • Schliemannstr . 27.

RAfiner MaTSchneidern,e,ster »IlOJslltr , IfldA RJzdMBergflt4K>/31 ,
Lager fertig und nach Maß.

Schachmann , Loula , Bnnaenttr . SI.

77 Kottb serüamm 77
• * Augnst Schega ' '

Barth Schweriner , Wrangelstr . i

Joseph Warschawski
Prinzenstr . 17.

Sakalitzerstr . 119 u. 127. _
' %
Hüte , IWützew u, Pelzw . J

Antoni , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Ri. » Ilermannstr . 151.

M fear Mtii m
Eruil . -St . S2B»dst64

Beiße , Rad. , Chansseestr . 66.

wgssrjKomr .
Casper . Ed. , RIxd . , Bergstr . ISS.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Urews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
M . Grund b ™" m
Hansen.
Huf - Centralc W
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104
Kehr - Hüte
J. Kock . Kastanien Allee 8o.

Alfr . Krug . Hutfabr
I . Geseb Brunnens ! 44
II . „ Sebönb . AII . II4
Leser d. Zeit . 6" , Hab .

Ihuu .
Spandauer
Brücke 2

mkf. - AIleo 149.

�inaltre,VI ' ll >u4rf . BerllwntUt ,
�. . be . B. , Boxhg . , Bahnhofstr . 36 .
ffllLOEER - HUTE M

Frankfurter Allee is » « r

Wandel ' s Hutfabrik m "

Panama - Jakob
Pratal , A FCsnkf . A I

Peters , Wsrsebauer Str . 19
Frnger , Hntfabr - , Prenzl . - Allee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
Rlßsclr Fnn Badstr . 64,
nieCKy tm . GerifbtstrSJ .
Ring , A , Rosenthaler - Stiafte 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Scboerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.
L. Scboop , Skalitzor Str . 127.

VesteryE . � - -
Weiner , H. . Greifswslderstr . 33.
Wirtschaftcrstr . . Nchf. , Bninesitu ? .

„ Zur Flora " B�gsl " �

f Kaffea - Spezlolgeach . ]

1. kobbelt LVru ' XiZ . l *
flslar KräJdie ÄT "

jf . Bathke , Ä
g. i f fse - Versand n. all . Stadt teilen .

rKartoffe�S *" 18 *8 1

IWÄilSS ' E ?
Paul Henkel

hfL . Saser &Co . �
| Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 941

EilHIiEES
" " " ' ü Filiales

WWW » Hi. Nb. no
i . R- , Kohlenbhf. Wedding.

Otto Albrecht , Lybeoorstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

LftltkBdahs�ÄÄl - nh.
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 164.
Babel A Hauke , Wiliiseterslr . 38.
Paul Bandow . Beusselstr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Bari , WUh. , NO. Weberstr . »
G. Bärend , Schoieker, , Celogiesitr . 47

Oostsv Bslirens Ha7pts7r!' iä' .
Berg , Inh. Clrksena , Ob. ScböneweMs.
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 83.
Btckmeler , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Musksuerstr . 38.
AI8x Rorgnann , Jagowstr . 16.
Brsnn,R. ,P . ixdr . ,PrisiH »»8ieryitr . l ».
Franz BonkÄHfe' r ' p�m. f
Borcbardt , 0 , MOhlenstr . 1.
Fritz Bötke , O, MOhlenstr . 44
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun & Ziegner , Csedorastr . 27a.
Budach . Franz , O- , Goßlerstr . 28.
Georg Burow . Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memclerstr . 7.
Claasan , Abraham , Winsstr . 10.
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

Augu . sfJDankert
Max Dtthnlck , RI. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , Cöpenldc .
R. Ehrig . Liebenwalderstr . 47.
GnstavElgendorf . O. Müggelst 29.
Joh . Eichler fesTr"' . 45

Hermann Elias , Stophanstr . 59.
Ä , #

Ä. Fiilisdi Hsüif. Ääva

Rudolf Fink ÄÄ
Rad Fink Nacht , H. «lb «ner . tr NC. Pinke , Rixdorf , Donaustr . 118
Foerster , Helnr . Ob. Sobönewoide
Wilhelm Frans : , Stettinerstr . 4«

BFriH/O
T0rm - Bob. Mücke ,

. rillöc Frankfurt . Chaussee 164.
L. Friedrich , Mariendorf , BrrgiL 14._ M Koloniestr . 33.

. Beinifkfnd. Pmiszst . M
lAAJaulkc . Uneisenaustr . fa . E. Miltw
Max Gaulke , StraBmanastr . 30.
Fritz Gern II, Beusselstr . 75.
W. Gekrlag. ' BeiEiekcBiir . BuiiiciiziUlC
Gebr . Göraer , Sehönleinstr . 13.
Görnemann , Wiehertetr . 146.
IM>o. rIlrk,BeUiekcBd ( . ,FrnrtDMtr . 44.
H. Oüiij Nf. Rixdorf , Nogalstr . 39
Georg Gruber , Ober- Bcbösevcide.
Hermann Gruch , Adalbcrtstr . 19.

Goetsch , Ernst st� ' f "
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richtbofenatr . 24.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarpia tz 1
Fritz Günther , Manteafelstr . 71.

Willi. Grüflicg Rei?n' ScnI ' str . 70
Bal)eti,FraDZ k�wSS�w .
Gebr . Halesch , Weidenweg 34.
Max Hanheizer , Göbenstr . 18.

L BaniiRSDD �bm
Otto Hamp « , N, Wieeenatr . 16.

üüstav Linke Sää ? ' '
Ups , Chamissoplatz 8
Flitz Lobeth , Ri. , Hennannsfr. 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Bcrlinerstr . 12.
Lossier , G. , Warschauer Str . 5.
Fritz LQdt . Ystaderstr . 17.
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Lackner . Felix . Rixd . Weichselst ?

Lntze , Herrn .
M« UchkevA . yCro88enerstr . 27 ,
Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

PaDlE. MaaSJs�ÄSderrs "r ; 48
Marnholz, W. oÄSlTh » .
Martini , Erith , Rizd . , AUerstr . 39.

Wilbelm Man
Karl Maurischat , Thaerstr . 13.
Karl Mercier , HuttensiS
Meyer , Gost . , Insterburger Str . 2.

Slidiaelis , hui ' Äb " un. D
Mlelke , Max , Huttenetr . 33.
Mewea , Adolf , WarschauerstrJ >4.
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllboff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , RI , Weserstr . 181
Max Moyzlch , Wühelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Hölle , r Kottbnser Damm 31,
Rlkllcl , U. Ilera . PLISS, KsuebeckitlS

Schwedter - Str . 13.
, Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Mnniigkoit . fi . �mÄ ' zt8 -
Albert Nass Bur8fr6d30rf-
Nauck , WUh. , RI , Weserstr . 18
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .

I. WM. k. 1. . .
W. Niese. SiriiDgeDstr 55, EckeUfnaastr.
Wilh . Obitz , Wilholmshav . Str . 58.

Oflo Oilßliretlit EpÄTdtaJ ?8w.
FriöPfeiöerÄÄ�, .
Paul Pistor Be�Tsw. ' ' ! «.
A. Plaadke , Odcrberger Str . 44.

Julius Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Nene I lochstr . 31 , Bing. Dalldsrfentr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 30.
Prlebe , E. , Bozhag . - Cbauasee 23.
Prochnow , Pankow , Wollankat . 23
R. Puh ! mann,Woldenbergerst . S2
Carl Quast , rrinzen - AUee 14.

Herrn . Radke , Copenick .
A. Rambold , Prinzen - Allee 18.

l . F. paoMj. jHSr*
Rettig , ätralsund . 68. Hussit . lS .

. 0 . Richter
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rlckhelra , DresdnerStr . 79.
E. Ritt , Beisifkendf. , Hamclleratr. 43

Willy RoatzHli ' tTÄ . 18 '
Carl Robra , Langhan8str . 58u . 148 .

Willy RfliiDe fcÄnU .
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , üeckcrmünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.

Schäfer , H. , Neue Hochatr . 4.
Schcmer , Cnrl , Badstr . 16.
Schef Her , Eugen , Grüner Weg 120.
Vf. j ' K ' Scheerer , Bremer Str . 46.
Alfd . Schiffer , ElUabethklrelutr . 15.
SchJonther , Emil , Huttenatr . 7.
f ■u' Schmidt Kügenerstr . 26.
Joh . SchnelderNchf . , ReirkeBbj. - Stlll
« . Schneider , Ri Herfurthstr . 4
n sTc 1*7 SO 36, EIsenst . 73.Paul Schötzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm�O�Boxhag. - ChausaeeS
�{■rock . P, Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Sehr , er , Brunnenstr . 47

hnuMnlz s�ä�7 '
Wjlh. Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Mattern str . 9.
C. Oscar Schwarz

Moabit » Gotzkowikist. 8, Ecke ZwiDglistr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joii . Schulze
Curt Seelin ? , " s "
StSnber , R. , Ri. , Hohenrollenpl . S.
Steinke,Max1WeiB8tr . 4, Efke HöeksteSt
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbonhagcn
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tiedemann , H. , Wühlischstr . 29.
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomas , Reinickend. -Slr. 54.
Otto Tück , Gubenerstr . 11.

Berilnsa ( berlSfer . " ' 8, .
Ulbrlch , F. , Ri- , Warthestr . 13 n. 69.
Ulrich , O. , Ri. , Prinr -Handjerystr. 20.
Viol , K. , Lichtenberg , Weichseist. 15.
Gustav Voeltz , Mühlenstr . 55 56.
Gustav Voigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
W*Iiher,A . . ReinickeidorfW . BerlinersU9
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

MUfanriin Zionskircbstr . 6.
. WEBuly , N. Bergstr . 6.

G. Werner , Weissensee, Wörlhstr. 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Memeler Str . 27.

IwmSsB
H. Wurknitx , Mariendorf , Dorfsir 27
Ziegler , Otto , Ri. , SteinnelMtr . 20

Gebr . Horn , Spacdan .
Karl Huhn , Scbererstr . 9.
lanirtfP F Langostr . 81.
JdHILKO , r . Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy . Barnimstr . 16.

. Eugen Kleff , Culmstr . 22.

Korn , Hugo M "
B Krüger , Schöneb . ,Haupt8tr . l53
E Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H . SS ' a '

M. im S « S

�Törbwär! 7K?niderwiIg7�
Metzners� ' » -
Keullbettstell . , Kindermöb. , Klappfakrat

Berlin X, 94 Brunnenstr . 9 >.
Lesern 4"/. Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

KindrrHaiifn ,
_ Puppenwagen .

Polsterbett st . Klinke , Müllerst . SO
Onindke . Herm. ,Gr . FrsnkfnnerSt . 11
Koschny,OppelB «rBt . 49, Srhl . Tor

Mety . iierspJS� .
Krankenbedarfuartlk .

Flzcher , Wllh . ,N , SvlienbsL - St . 116
Lenge , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Lederwaren

Gg . Engnath KÄ ,
Carl Fessel ? Äst . m.
Spei. Tuck. , Xappea, FaneBoanaleatsv .

Glatz &Langner,�� ' :
Paul Kralky,5 ? Ä
Adolf Muhr, Stralauer Allee 44.

M. Rector , irÄtS ;
Beb. Voigt , BauauchoUtr. 87. Eig. Fabr.

OiioWthbertsr ; : ; : " ;
Lehranstalten

rVunohnelde - Schule des
—■ Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 . T. t 3401 .

Hartkes Znschneide -
Akademle , Schloßplatz 3, Damen *
Wäscheschneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie

Rudolf Maurer
Fried rieh str . 65a, Ecke Mobrenstr .

l > lr . Rdksners
Budeluladiaia ;; BgckkalUrKliilt

Stenographie . Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 n. Seydelstr . 1.

strahle n dorffs
Handels * Akademie .
Beuthst . lOu. II , I. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
AnsfQhrl . Lehrpläno umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . freL
Berlin , Nesnderstraße 3.

Lloht - Hellanstalten

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Frauen - , Haut - ,Harnleid . beh erf .
Charl Ottenburg , Ctaenlr . l . LlchibluiL

Raascb , Rieh , " r
Niederlage Warschanerstr . ß

c Manufakturwaren 1

BelweMf. ,OttoTunnstrMModebans .

|�f;err Konsum - « " r
Berlin n. Umgegend

| Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
Frankfurter Allee 164.

GfSllllPfll ll2Ölf. H. . Mod�enh
Hoffmann , M Ernst , Beuaeelst . 27.

Seidel , M. , �° U.

f��Mehlhaagdlungen���
IUI . Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . ß«!
W. Bachmann , Charl . , Sfbriggst . 15.
R. Baumgartner , Pankow , lubleut . 29
Bcthke , Georg ,

Riad . , Elbeat . 33, Kiii . -Frledr . -5t (4.
Treptow , Orätz - Straße 64.

Bock , Paul . Slralauer - AIIee 29b.
Bordazch O . Ri . Kais - Frdr -St 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
HfiPPFlt Pankow , Reriinerstr . 4.

. Dfeeöl Berlin , Kastan . - AlUc 3

Frit! BfÜSiW Mainz' �t7�
Elbe Str . 39, Ricbardat 63

Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43
Alt Gllnicke , Rudow . .

BuggeTItob ,Kolonialw. ,8ckreiasrit 8
0. Erhardt SMä i3-

Frese , Ernst 6
<fc"c8b(*' ,e

Friedrifhsoho {S2iS,är i!1
.Fiinli!olierg. . Äk8. tsalfe.

Gaege , Otto Ch

Paul Gaege , Spandau .

Hugo Gessler SÄ

Grossipn . Gebr . �e' Ä1? ! :
Job . Gunther . Graefestr . 69.

HammerstädtG . sÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 28.
Keerma,H . ,Ri . , Herraann8tr . l72 .

Misch

Heinrich, R. Rixdorf ,
rgi

' jV
Kais. -Fried. -St. 248

Bergstr . 144,

P. Herrguth Nachf. . Relnlcken4. - Str . 7
Hesse. Koloiiiahv . ,Münchcbergenit . 3I
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

Lützowstr . 91 a,
Iis. Bfilowstr . 23.

I - xi . Uf Krumme Str . 44.
ft - ciU , ww » 5 % Rabatt .
Lenzft Jagmann , Winsstr . 43,

Posenerstr . l5,Stralauer - AIIeel8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde AsnÄ
Lfidtke , H. , Fmchtstr . 67.
M �1n b O II ConserrenTenuid ,
mdUKü , ffl . Münzstr . 12.
w. Marx , Chari . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , h ' mh. -St. 19, Wlttst. -Kt. l .
Heinrich Mühlb rg, Ghorinerstr . 8.
C. Neugebaucr Ol »• - Schöneweide

C. Ü. SenmnnDVvSÄ
Hietstli 8 Ralisaiil. c8Äi44
Otto Nowack Nachkol . Spa - dau .
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 4,
Inl Donnar Greifswalderatr . 11,
JUI. rutilCl visa vis Lippehnerst .
Wilh Penner , Stralauer Allee 17c
A. PlaetrichST��
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Funzel , Alfr . , Simon - Dachatr . 3.

Alex . RamboldtKosc£h1a4nn"
P. Rauich . Beouelit . 57». Baatockerst 34.

Reichpietsch pnMasw�.
Friedeistr . SS ßS. BertlB. SchönlcInat 5.

_tLL

iegmundl
' resd. -St. Ißl
icblclhhlnj

"�. anienAlleebfi.

ibel -Faiiriki
i : rbanstr - 102

l Verk. dir . a. PriTate

Dontnop Manstemstr . 17,
. ItCUlUGl Steinmetzstr . 27

Rncilt fi Auguststr . 46,
nUSIH , U. Treskowstr . 49.
Sacfa «, Jnllu », Wilsnackcr - Str . 11.
' C- Ka/ifr . iiskeo . KoiserT
rr . aaCKS Kostocker Str . 12.

SÄMTSSk
H. 8cheoerniann ?. 6S! l
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . Sl , Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , W0 Rabatt .

IMarlth . , Dorolkaeiitr .

SctiDeiösr, EbiII

Sophie Charlottenstr . 100,
urt Scholz , Kolonialwaren .

0UoSthocüin?4Co. ,Frieilenaü
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

StliraiDflwJkiJ . I�Sn?t
Schröder , Grün . Wegll4u . ADdreMli .
W. SdbulenburgjWilmerRdorf . St. 147.

OttoM. SfhuIze,Stolpl8ctieSL27
Walter Seidel , Bensselatr . 26.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

JteglitierHeliltianillDiig;. /�;�
Ste . ndorff , Emil , Man teuffeist . 53.
Tbleke Nacht . , Prinzenstr . 10.
C. Triebel , Kolon w. , Stettjn . - 8t . 16.
Adolf Welgle , Graefestr . 16/17.
R. Wandler , Reinickendorfers t. 64.
Wohlfahrt , Ernzt , laileuirriitr Iii

r . WoliIgeiDottÄÄ8, ' ,, .
Isuiällri R Prenzlauer Allee 223.
WHdill , 0. . WmstlS. EekeHrchat » St
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

C I88d « ln, » ggzcii,a )
JulIusTipeiimälbcrtBtr� " �

Berliner - Höbel - Kaufhans

Charlottenburg
Wilnieradorferstr . 60 61, «»k«Kanut
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erioichtem '
aber nicht teurereinkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Blezch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl,RI . ,Boddinstr 61
R. Brand , Chart , Wilmersd . - Str . 46 i

Brandt , Max�Ät2 " :
i Koppenstr . 9,

• - - ' • F�lIaÄ
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.
A. Dohmann . Sirorastr . 44.

Wilh. Sabbert . Brunnen¬
str . 162.

Oeppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Oerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.
GleiSO * £ Alezand . -
WlCISCl - y Wa , alriine 42

I
Graff & Heyn
Wümersdorfer Str . 118 .

' » Möbel ' Fabrik .
3

Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt . �eu.

nEüinann . M. vÄnÄ

irüi, ' Am Molkenra .

Rebsch , E. ,
Rehfeld , A. , Buttmanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf�Veteranenst . 21.

Gustav Rirhler , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9.
0. - Schöneweide,Wilhelminenhof8l . 20.

Schmidt , Otto
A. SchaHt�r,Ob. SchönewcidcfEdlsonst . 59
Rob - Schnlz , Prenzlauer Allee 21.

Jtob . Seelisch ,
Berlin 0., Eigatrstr . 7l; 73a. Sgezialitat :
Klrige n. mittlere Weknsngserarieltg .

» iebeky , W. t Gneisenaustr . 13,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkat .

Neue Königst . 29.
Geleg . - Käufe g.

) W' J Bar - u. Teilzahl .
K/TIioiiihk B| trrna7u9er
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Weiidiaiid,Eriislöswtinaß?md
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -
Straße 114.M. MU

\ Vppfl | rif * c Möbelfabrik
II erillLr » Gotzkovskystr. 27.

Wilh . Witt Wilh elmshavenerst . r

DMolkereien

■ Ich Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 43,

Tollmilrb, sätsa . «anre Sahne, Scklag<ahne
v' ne Konknrr. ja Berlin. Tdgl. fr. Bntlsr
an. eigner Bnlterei mit eleklr. Beirieb.
Bult, silrh - Billig ! BüliglffeiS - Kaae.

Kolkeit. lom- Wosr8""""' - 50Bredovatr . 3(

c

„ Schv �Uerhof " ,
Meierei uno ' ilchkuranstalt .

Imdener Str . 4% :: Tel II. 2565.

Muslklnstpv tnehta )

Braun , Emil Kri
Kaun . Richard . O 27,Grüner W egl7
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pinto & Co. , Köpenickerst . 105/8.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Reetz . Spandau , Havelstr . 21.
SchnÖtke , Otto , Ri. ,Richarditr . 115.
Schui2 . Pict «chmann4C«) . . BrBnnettit26

Ernst AJam�TnedndTs��
Herrn. Adler , Steglitz . Schloßst . 119
wAmerlkaneruPrinzon - Allee 42/45
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
flcrti £>r Brunnenstraßo 68,
ilatilwl 9 Ecke Demminer Str .
U Dnbififp Hirbacij9tr . 64,Lief. d. KoDs. -
n. üMlcl5,r . eno. ssc . sch. Berlin, n. LImg.
Billige StiaffelfSickingenstr . 6
ßAnndilr Potsdamerstr . 67,
DCilLUlK gewährt 10 % Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demnick , ZionskirchpLL
Draeger . Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler
Engel , W. , Königsbergerstr . 13,
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. SB. amBkL
OttoGrätscfa , Chau8seestr . 12u. 67,

ÄfininT Brunnenstr . 50
. UILIIl , Eing . BernauerStr . ( 50/a )

Heinri di, Johann , Petersb . - Str . 36.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoff mann , Chart . , DaDck,elin. -St.35.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Alle © 17a . l
Herrn . Jentsch , Chart . , Bosizeist
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Kaiita für SttotofEn
Kozsowski , Pappel - Allee 47.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckclm . - St . 53
Otto Koppe , Inh. Franrilnth . KöpeaicL
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
IM- antrr , NowaweSjPriesterstr/JO
Paul Lebmann , Friedrichshagen .
J. Lewy , Schoneb . , Hauptatr . 142.
Liepes Schahwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. LQckfeId,LgbMker $t . 6,s . 8 Tnrmatr.
Rieh .Maeder , Charl . , Bcrliacral. 120.
Masuch , Otto,FaUu >t 14. 5%Babatt
Paul Mille , Stromatr . 36.
Nelnas , Erich , Schönb . Allee HL
C. Neumann , Falkeneteinstr . 37.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

SI Piaumann , Jagowstr . 20, 5%.
L Pinek , Stargardterstr . 19.

Franz Quotschalla , O. -Scböneveid».

Reetz , Max 10 . �
Fr. Rogoscli, Ch�/sce/�OSO.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 6(>
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuhhaus ,Fortuna ' Frinlrlcluti . lt
Schuh - Unnuörlc " Hermann -
Haus „IlilWdilj Str . 31. (5»/„).

JäiütiwareDliaBsdesWESteairil -
Schüler , WUh. , Scbönh. -Allee 10- 11.

Schwarzwald ,
Schwersenzer , TurmstraBe 48.
Alb. Seeger . Wir. , Lortzingstr . •
Sommer , WUh , N, Schönh. -Allee 85.

{ NShmasch ' nen |
Afpsna - Rihma . chlnen

G. A. Büttner , Heipiges h. AndreauL7l
Filialen : Pctersbu gerstr . 87,
Spindaa , Schönwa �eratr . 19.

Eellmann , R G' fewa,r 26
W iChmasch .

LlUUCUlUliliti)« günstig ? Teilzahlg

Lillafler.yerlr.Wilke, il - JsSäSSÄ; Eennannst. 59/60.
UCnff Nähmaschinen
I I dl l ' G. Wendt . Wilsnaek . 81. 35
W. Schojge�aednmat�L

|

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

Optiker

Dase , Paul . N, Müllerstr . 174,
Groß , Paul , warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. . Bergstr . 148.

Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Scldler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Allted Starke , Manteuffelstr . 20.

Voyt, Wilh . Skalitrerstr . 74

Putzmittel

Kauft

Saffln , bester Schuhputz
Solano . liest . Metallputz
JaegerAKIesslIch , Berlin , SO, 33

Weltledertf lanz

Karnobln
Felnater geruchloser Schuhcreme .

Koch ABe<ker,roa - Cn. , Berlle SO38.
Kauft nur — mit Bona —

Rosa - Line - Blitzblank .

Putz - u. Modewaren J
l,� ! �i�T' T! rnir7urter�ne�T65
• LUUc / Spezialh . f * Damenhöto

EmmyRahlfddlffiÄ
König . Titus Be�Ä

Modehaus

34Berinann - Str . 34ÄÄ
Wilhelm Mehner

Große Frankfurterstraße 02

Sgezialhaus�für DamenhOte .

£
StäÜsch reiberstr . 57,Bar - und

Teilzahlung,Verkauf LFabrikge
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Hertel , B . �» d - ° -
M. Hinriehs , Rltterstr . 18.

6cl ] P. R. EC. Hoinann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jnl , Brunnenstr . ISS.
. Tanitzknw P Turmatr . 45,
rf . . » r "Möbelfabrik .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.
Hcm . Kogel
Kranze ck Co. , Prankf . - AIIee 176.
Emst Krämer wÄS .
A . KusterMf g . �
Lange , Max Ä . Äe2i
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . IL, RL, Bergstr . 4,
MöbeDEberhardt , friadriciat . toi 1,

Restephandlungen )

Neumann , G , Grenadieratr . 43.
Reste - Spitz , FehrbellinerSt . 24pt .
Schreiber , Borth . , Keae Köaigur 35

( Schlrmfabrik 1

pÄSiiSil
Eugen Lichtenstein

leipiigentr . 78. Mulleratr. la.
KcrfürMenJ. III . Wil! ner«3. Sti . 48
Ro»fal,Slr . ll/12 . Sekönh. AlleeI01.

Tgrmslr. 57. Oranienalr. 38.
Tegel, Berlinerstr . 4.

MÜUer�WeißenaeeT�NHhanaatr�

�Sohlrmeji�tacke�J
G. Dahinter , Kixi , Kais. -frieilrlekatr . 10.

Reparaturen , Bezüge büligat .XfcC-pZfcA****—- - - , *--— **. *.p. � »
Girod , f. , Spandau , Potad . Str . 19.
fraui Haaal , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reicbenbergeratr . 26.
K. Lärche , Alte Jakobatr . 47 —59 .
Arth . Plenker , Chorinerstr . 61.
G. Schleust , er , Warschauerstr ,

o. olz , F. , h arscgaueistr Sä, E. li . nh.
Thewald,W. ,SilteBW . - Str . 28,I, . f . KonB.
Tornow , Franz , Tpgel , Berl . - St. l «.

Topeiiir!i (h,lv. terasÄtsÄ
Ad. Uebrlck , Goltzstr . 21.

Sdiubwarenhauz „ Hannas "
Gr. Frkf . Str . 117 a d Andr . - Str .

Seifen )
Gustav Gambal , ivämätr�4 .
Heldke , Paul , Burgadorf atr . 13.
I _ l . „ ■ Memeler Str . 48a ,
JOHn , A. Alle najuhallaaga -artilel .
R. Semrail , Wrangelstr . 118,
POekleratr . 26, Eiaenbahnatr . 26.

( Teppiche u. Gardinen j
Fr�uken5TeInT�ö ! T�c! TeT7itl40 .
Carl Oehrllng , Teppich«, «öbelslatg ,
Gr. FrMkrarterjtr . 82, Gardio«», Lluleaa .

MauerhofLJiL�r�Yk�tr��t .

Westmann
Mohrenatr . 37a , Gr. Frkf . StrJIS .

[ Uhren u. Boldwaren J
Virrn - rarsTsr - '
��a3��a am Winterfoldpl ,
Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
OzcarAIdag , Charl . , Krummc8t . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Ckarl. , Tegel. Weg 103
J. Behrendt , Wrangelatr . 52.
Arnold Beyer , überschönewoldo .
Fr. Ileeae , Charl . , Krummeetr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Brleae , Ernzt , Ri. , Berl . -Str . tL

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse B�$ aL
EionDippe� —

Bruno Eicbner,

vis a via der Gneistst .

Eberl , Otto , � ° ° « �
Schönhauser
Allee 134 b.

R. Elchler,Reinokdf . ,0,IUBideuiMI
W. Elaolt , Wilmarsdorferat . III
Ellinghausen , Gebr . , Griinerweg 4L
Fenake , S. , Kottbuaserdamm 98
P. Fischer . SO. , Michaeikirchatr . S
Fllegenzchmldt , M. , Bergir. annetr. J.
J. Gebhardt gXe ' �Ä
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 164».
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Chart . , Pestalozzistr . 3L
P. Hoffmann , Hobenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstrafte 21.
Hummel , K. , Reichen berg . Str . 74.
Jarcbow , A. , Bergmannstr . 21.
Paul JQttner , SO. , Grünaiierstr . O.
H. Kammlcr , Chart . , Krummeatr . 23
£ X . aCari » l BruJj' �n3tr-
G. Kerger , Boxhagen , QrüBb9. - St . U
R. Kionk «, Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochatr . 25.
Kniebusch , W. , Frft . Chaussee 61
E. Kuuth , Roiiiaflfg, Sanniajstr . 3
J. Körner , Re! nckdf . . ßatkjtr . la . 8«L
B. Lechterniann,Dteyic - E. Wilsaackerat
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm ' ' ä.
Leisegang , Now. , Lindcnstr . 61.'

Lewin , Adolf , Kö�%str -
Fr . Heschke , Warschauer Str . 85,O. Neumaua , Charltlbg. , WalUtr 40

Nolte , K. S�on- Dach*
BDöol! PlBDZ. �
Emil üuade
Qultzow , Job . , Müllerstr . lt .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 39.
Karl Eeichöl Upe1™!T
WedclNckf . �einickendorf . StJL
A. Roß , .HeiDickdf. W. . KichborMlr. 91

Fortsetzung siebe nAcbste Seite .



Förtseteung des Be�ugsquellenver�eicHtilsses .

Job . Schallaa , Schöab. Allee 188». Tor
Altred Scbeer , Tunnstr . 40.
Carl Schlowloiky , Koppenstr . 4.

K . Sdl m el Z,beräCrSetr.U3
Scbfinemano , O. , Ri. , Herl . -Str . 71.
Rieh . Schramm . Turmstr . 32.
P Schach , Chart . ,Knobeled . -Str . 40.
Schumacher , 0. jTegel,Bert . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Alice 24.
T. Stolz , Chausseettr . 83.
Carl Stuhr . Dresdnentr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Herrn »d. -St. l
PaulTrenk , Chart . , Sp«nd. - Str . 33.
Trlbes . Altred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Alles 186.
Ulbrlch , Frledr . , Brnnnenetr . 187.
Adelt Völkcl , Frankl. Chiussce 160.

fieinli. Kautel Tel . ' "
Otto Warttlg , Triftatr . 3.

Wedennann . O. A' ugttaÄ ,
Wegner , R , Ri*d. ,Berg3tr . 65/66 .
R. Welse , Nowawea , Friesterat . 74

n Jt Rixdort ,
» Pt U Berlincritr . 44.mm

Martin , Bruno , R! . , Hermannspl . 5 .
Merten , Louis , Belle - Allianceat . 13.

• uehLikSren . Sitte ,
Bnnieaitr . 18 ». Fillal.
Eisielnrk . >. Eagiupr .

mcricu,i _. Liuia ,

iaßMii
Weihe , W , Hermannstr . 160.
Wein- Vertriebsgeaellsch . v Mal OttU

c Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone alier Waschmittel .

Herkules
Bleich -
Seifen -
Pulver

;; schont die Wiechs ;
Sparsam im Verbrauch .

Chem. Fabr . „Heveila " WollmVatr. 64.
Rieß . Fritz , Ri. , Hennannaplatz 5.

Sello , Hermann , sudu "
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m, b. H. Berlin , Auguetstr . 60.
Bitte Preis ! , zu vorl . Tel . III , 8192.

Schwendy , H , Rosentbalerstr . 67.
Wermuth�Osvald�o�eada��Ir� .
( WeiR - , Wollte� THket . ]
Ahlscher77risL7 ?Eöriner »tfr75 .
Max Bahn , Möhlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107,
Bredow , Otto , Ri . ,Bermannstr . 66
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

ft . Gardeis

Hans ,
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt JÄ «
Holtmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Küstrin . - Pl . l .
Inlette, Bettfei

Juncker , H. �Ltr . �
KaufluKatikl,Ri,Kii ». frledr . - 81241
Carl Klein , Höchste atr . 16, H O 18
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Kirsel , Ri. Brrgstr . 84 a.
H. Lehmann . UA. H itler , KeyeticL

Eagen Lewald Frank,tr '
Allee 187.

Ct .

4 Ijilflpk Rizdorf ,iiUMeh . g . i . ae in
Luster , c , Reich enbergeratr . 61.

Pilanme , Gebr . , Friedrichstr . 306.
Piettchmann , Marie , Jsgowatr . 26.
AJtadloff , Reinckdf . , lirkttl sLse
Raehmer , C. , Andressstr . 69.

Schaefer , �ten .

M . Schaefer
S. w. HoDmannstr . 43

W. Uaaasenstr . 17.

Schrom , Lina , Hirbaehatr . 31.
Hermann Meyer , SebiTeiteieer SL>L
A. Nitscbpan,Berpsasinl . llHefn . nl9 .
Sigmund Simon Nf,, ke?e»leker »t IZZ
$tawtnow,Cksrl . ,Gst4f9 - iii - Cerr<slr . lO
L. Vierarm , Zionskirchslr . 34.

E VoIgt , Kelsleteiderf , AnetdestMOl .

Albert Vogt �rb3r -
WetorällsyiisctiefFÄem .
Wolihaus Lucas

( Wild a . Geflügel

C. Dittmann

OslFtam�SSn�r * 1
Schmidt , E. , Spandan , Haveist . 19

StenzeU . ttÄSr
Zimmer , H. , Prinzenatr . 12.

Zahn-Atellai�� ™�
E. Bade , R. Kastanien . illee 103, 1.
HoUbruch , Herrn . . Pwl. sU. jejr . l 8*1
AJahnke , SW. EUsenztr. 84,1 111-1,3-8
Jordan , Alfr . , feuatr . 81. gegr. 1883.

Vorzeiger dieses 80 « Rabatt .

IAIfped Hau 10 % 1
Wrsngelstr , 861. — Gegr . 16SÖ s

VortnürtOfefct erbniten fünf
Proztm grtrnrnbatt , selbst bei CSe«

legenhestököusen . Teppich Thomas .

Eppiche , vorjährige Muster ,
kalben Wert . _

Oinrbincn , Restbestände , bis drei
Fenster , stall 5 — 3, statt 8 — 5,
statt 12 — 8.

lür

Teppich > Thomas , Oranien »
stratze >60, Oranienplatz ; Rosen -
talerstraste 54. 2204K *

Kredithans Moabit . Turmstraste 55.
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
zablung , unter deutbar günstigen
Zahiun >zSbcdingungen . Sveziaiilät t
Serien » und Damenbetieidiing .
Gratis erhält jeder Herr beim Kaus
eines Anzuges oder Paletois einen

Sut, Stock oder Schirm ; jede Dame
andtasch « oder Gürtel . Beim Raus

größerer Wohnungseinrichtung Teppich
oder Regulalor . _

22296t

Teppiche� ( seblerbaile ) in allen
Größen , fast für die Hälste de » Werte »
Teppiibiager Brünn . Hackescher
Marti 4, Bahnboi Börse . lLeser de »
» Vorwärts ' erkalten 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntag » geöftnet l »

Federbetten , Stand 11,00 , große
16. 00, neue AuSsteuerbetten . Aus .
steuerwäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spotlbilliz . PsaudieihhauS , Kästriner -
platz 7.

_
220061 »

Bilder taufen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Weinmeisterstraße 2. »

1000 neue Nähmaschinen . Prima
Langschist sür Familie 65 Mark , Ab¬
zahlung 75 Marl ohne Anzahlung .
Bellmaim , Gollnowstraße 26 , nahe
Landsbergerstraße . 2057K »

Herrengarderobe nach Maß ,
elegante Paßsorm , billigste Preise .
Faag u. Gehrte , Schneidermetster ,
Ormiienftraße 68 ( Moritzplatz ) . *

Hermannplau 6. Psandleih .
Haus . Slaunendbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . Herrenpaietot ».
Herrenbojen . Extrabilliger BeUen -
verlaus . Wäschevertaus . Teppich -
verlaus . Garduienverlaus . Stepp -
decken . Plülckttitbdecken . Rleseuaus -
wähl Schmucksachen . Tasidenudren .
Wanduhren . Vorteilhaste Eintauss -
quelle . PsandleihhouS Hennannplay .
Auch Sonntags geosiiiei .

Gastronen ohne W
wöchentlich 1,00 , Riesenlager Loui
Bötilber (selbst ) , Betriebileilung Bar l
Hagenerstraße zwetunddreißig ( Hoch.
bahn , Straßenbahn : Warschauer »
straße ) . Filiale : Rixdorj , Kailer -
Friedrlchftraße 247 . _ 2286St »

Vertraulich ! Herrmann Schlesinger ,
Turmstraße 33. hat 200 Herrenanzüge
4 Knops , welche er zu halbem Preis
vertäust . Das Neueste sind ja die
Zwei - und Dreilnopsmodell «, davon
sind Tausende da. Diejenigen Herren ,
welchen es nichts ausmacht , wenn
ihr Anzug nicht nach der letzten Mode
ist und die Biertnops - Anzüge tausen ,
können viel Geld sparen . Lieseranl
der Konsumgenossenschaft verlin und
Umgegend . _

Große Divandecken 4. 35 , Kara -
nwni , doppelseilig , 7�0. Prima Plüsch
23,50 , Dwanrüawände , reichgellickt ,
3,75 . Jnoenwr - Extrapreiz . Teppich .
bauS Emii Lesävr «, Oranimslr . 158.

Inventur - Sxiraliste spottbilliger
Arkitel gratis . T>ppichhauS Emil
Lessore , Oranienstraße 158. ISS - tK»

Taschenbuch sür Gartenireunde .
Ein Raigeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirischastung deS häuS -
tichen gier - , Gemüse - und Obst .
garlens oon Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3. 50 Mark . Expe »
ditiv » Vorwärts , Lindenstr . 6g.

LeihhauS . Brunnen » und Ver -
tausaeschäst alter und neuer Waren t
Beilen , Stand mit 2 Kissen 10,00 , gute
Inletts , prima Füllung . Brunnen -
straße 118, Ecke Uscdomstraße . 226051 »

MouatSanzijge und Winter -
Paletot » von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge oon 12. 00,
FrackS von 2,50 , sowie sät korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Järeisen , aus Pjandlethen oer -
fallene Sachen taust man am billigsten
bei Naß , Mutackstraße 14. »

Teppiche ( Farbcnsehler ) . Stepp -
decken , Gardinen . Tiicki decken. Ttill
dettdecken , Ueberaardinen . Sola -
stosiresle spotlbillig Fabrillager

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wemi
Sie im Leihbaus . Rosenlbaler Tor " ,
Linienstrahc 203/4 . Ecke Rosenihaler
straße lausen . Anzüge von g . M
Marl an : Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Aultionen zurückgetauste , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags ge<
össnet . _

22026t *

Drehrollen . Krigar u. Jössen ,
Maschinensabrit und Eisengießerei .
Waßmannstraße 2S. _ [ 22216t *

Vorjährige sowie zurückaesetzte
Herrenanzüge und PaletotS , teilweise
auS besten Maßstosien 15 —40 Mark .
Garderobenhaus Friedrichstraße 127.

Zurüchgesevte BeinNeider 5 —12
Mark . Verleihung von Gesellschasts -
anzügen jeder Art . Garderoben hauS
Friediichstraße 127. 2224K *

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppich », Garbmen . Stepp .
decken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskronen . Beber ,
Prenzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Postkarte . _ 224061

PfaudleihhanS , Cbaufseeslraße 60.
Westberühmt . Spottbilligster Betten -
verkaus , Daunenbetten , Aussteuer -
Wäsche, GardinenauSwaht , Pracht -
teppiche , Steppdecken , Tischdecken ,
Blüichportieren . Herrengarderobe ,
Damensachen , Taschenuhren , Schmuck -
sachen , EinsegnungSgeschente . 2102K

geöffnet .

Humboldtleihhaus ! Existiert nur
Brunnenstraße 58 , EckhauS Stral -
sunderstraße . Hochelegante Jackett -
anzüge . Gebrockanzüge . Herren -
PaletotS staunendbillig . Ertrabilliger
Beltenverlaus . AuSfteuerwäsche . Slepp .
decken. Gardtnen verlaus . Pracht -
teppiche . Plüschportieren . Massenaus -
wähl Taschenudren , Wanduhren .
Schmucksachen . Wandbilder spottbillig .
Humboldücihhaus Brnnnenftraße 58.

Vorjährige elegante Gebrock¬
anzüge , Frackanzüge und Smokings
aus seinsten Maßstosien enorm billig .
Versandhaus Germania . Unter den
Linden 21. 17S4K »

Radkahrerkartea . Wir empsedlen
den Freunden deS Radsports : Mittel -
bachS Karte sür Rad - und Molor »
sahrer von Berlin und weiterer Um-

gebung . aus Leinen gezogen Prei »
1 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
für Rad . und Motorfahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des . BorwartS ' , Lindeuftraß » SS.
Laden . _ _

*

« erkleitterung . Bettstellen ( Ma-
tratzen ) , Sofa . S- siel . Splegelspwd ,
Walchtoilette , sechSarmige GaS- , P« .
troleumlrone . Kottbuserdamm 15, III
rechlS . 482b

Gardinen : GardinenhauS Bern -
Harb Schwartz , Wallstraße 13 —

Gardwensabrik .

_ _

Portieren : GardinenhauS Bern -
hard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardinensabril . _ _ _

Tiillbettdecken : GardinenhauS
Bernhard Schwartz , Wallstraße 13 —

Gardwensabrik . _
2298g *

6! a » a ri r n vögel billig Raumin -
straße 65», Seiienflügel . _ fl14

Komplette
Zigarrengeschäst oetuuiR van
Rixdors , WaßmannSdorserstratze 8.

Einrichwng zum
verlaust Hanltl ,

Beleuchtungsftauö . GaSzug -
lampen 7�0, GaSzweUochtoch « 3, 50.
Wallnerthealerttraße 32. 667b

Singermaschine 12,00 . Baudcck ,
Rixdors , Fuldastraße 58 I ( Berliner -
straße ) . 39/8

AionatSauzüge , PaletotS , groge
Auswabl . speziell sül starle Figuren .
sowie elegante neue Garderobe .
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkl vom Sckineidermeisier Fürsten -
zell , Roieuldalerstraße 10. 241/19 *

QescdSttBvei - KSuke .

Großhandlung , S0V0 Marl Rew »

gewuin , verläuflich , nur 13 000 Mark
bar . Nichlsachmann angelernt . AuS -

tunst bei Swger . Berlm » Treptow .
Graetzstraße 10 parterre . S46b *

Tüchtigen , str . bsamen Leuten wird

Gelegenheil geboten , unter günstigen
Bedingungen ein Restaurant zu über -
nehmen . Zu erstagen Rixdors . Inn »
straße 27. _

581b *

Zigarrengeschäst • Emrichtungen
in durchaus reeller , g- wissenhasler
Weise durch Tarl Röcker , Berlin O. 27,
Grüner Weg 112, Amt VII 3861 .
Tabalfabrll . Zigarren , Zmaretten
engroS , Hauptniedcrlage Rordhauser ,
Dänischer und Malchower Kaulabale .

Milchgeschäft " wsländehalber
preiswert . Händler verbeten . Matecki ,
SchSnebergerftraße S. _ �SLb

Geifengeschäft , Todesfall , preis -
wert . Jnsterburgerstraße 3. _ +71

Vollfchauktueipe sofort ,
besitzer , Straßmamistraße 40.

Haus .
39/13

A lteS Krünkramgeschäst , Rolle , so-
fort lrankbeiisbalber zu oerkausen .
Näheres Breslauerftr . 25, Restaurant .

Seifengeschäft . Rolle , große Woh -
nung , unterm Preise verläuslich .
Pflügerstraße 70/71 . _ t23

4« r Uli kramgeschäft mit Kolonial -
waren , schöne Wohnung , sichere
Existenz , wegen Versetzung spott -
billig . Sandel , traße 3. Fehling . f43

Seifengeschäst ist billig zu ver -
lausen Sesenhetmerftraße 35, Char -
lottenburg . _ f60

Gutgehendes Plättgeschäst krank -
heilshalber billig . Tegel , TreSkow -
straße 8. 7149

Milchgeschäft billig verkänilich
Lmdenstraße 59.

_
6686

Existenz . Grünlram - und Kohen -
Handlung billig . Kopeuhagener -
straße 34. �38

Möbel .

Möbelangebot ! SofaS , Garni¬
turen , Kleiderjpinde , DertiloS , Büfetts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbel , PianinoS , ganze Ein -
rtchtungeu spotlbillig . große Ge -
legenhett , Riesenauswahl , 5 Etagen .
Mödeispeilberei Reue Königstr . S/6 ,
Fabrtlgebäude . Sonntag » geöstnet .
Teilzahlung gestattet . 240,19 *

Möbel ohne Geld bei ganz Neiner
Anzahlung geben Wtrtschajien und
einzelne Stucke aus Kredit unier
äußerster PreiSnotterung ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust
bei uns . Kreischmann u Co. , Koppen -
straße 4, Schiefischer Bahnbos . 1S51K

Tetlzahlnng . Wöbeiewrich wng�
Stube und Küche 15 Marl Ver .
Neben gewesene Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel nehme » w Zablung .
Berolina , Kastanienallee 49. 2151K *

' Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rrhseld , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 2244K *

Vcttstelleu mit Malratze 12. 00,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehfeld , vuttmann -
straße 20.

_
Kleiderschränke .

nußdaumarlig 27. 00, 12,00 ,
Rebield , Buttmannstraße 20.

vollständige , für
Rehseld .

Einrichtung .
Stube , nagelneu 120,00 .
Buttmannstraße 20.

_
Küchenrinrichtnng komplett 45,00 .

Redseid , Butlmannftraß « 20.
_

PInschsosas . nagelneu , modern
39,00 . Rehseid , Builmannftraße 20.

Möbel . Lechner , Bruniicnftraße 7,
am Rosenlhaier Tor , WohnungScw -
richwnaen aus Ztredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Swb « und Küche
Anzahlung von 15 Marl an. Einzelne
Möbelstück « von 5 Marl Anzahwug
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen », Monat « .
oder vtertrljährliche Raten nach Ueber «
einkunst . Liefere auch nach auswärts .
Borzeiger diese » Inserats erhäll
beim Kauf 5 Marl guigeschrieben . *

Ottostraste 2, nahe der Turm -
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitet « Möbel jeder Art ,
wosür jede gewünschte Garantie über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Tellzahlung mit nur geringem Aus -
schlag . Bei größerer Auzahiung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . PUrstein . *

Slusidäum » Änüeideschraiil , eng .
lische Betten , WaschtoiUlie , Säulen .
büsett , Heivenschreib tisch, Klciderivwd ,
vertilo , Fassellenlrumeau , Sosa -
umbau , Plulchsvsa , Ausziehtisch sosott
verläuflich Haasc , Liebigslraße 8, I.

Möbel auf Kredit laust man sehr
reell und billig mit nur gan » fleiner
Anzablung . Kunden auch ohne An .
zahinng im Möbel » Versandhaus
Roienthalerjiraße 52 1 ( an der Wew .
meifteriwaßc ) , Große Frankjiirter .
straße 104 I ( Strausberg «! Platz ) .
Kem Abzahlungsgeichasi . _ _ 2274K *

Geiegenheilskaus .
Büfett « 85, —, Perlilo , Nußbaum
39, —, Kleiderspwd , Nußbaum 39 . —,
Wachstuch . Ausziehlisch 16,50 . billig «
Sosas , Schreibtische , TrumeanS ,
moderne Küchen Möbelfabrik «raese -
straße 34. Fabrilgebäude . Speziali -
tät : Kieme bürgerliche Wohnung » ,
emrichtungen . TeilzaUung geilatiet .

Metallbrtte » . zwei , modern .
spotlbillig verkäusltch . Zosiener .
straße 10, Hutgeschöst . _ 39/5 *

Anttter Kteiderschranh Mahagoni
Wäschrspwd , Abwaschschranl . Ga « .
lochet usw. Nieder » SchSmweid «,
Berlinerstraße 41. JIgnrr . tzsib

Nustbaummöbel . umständehalber
2 Zimmer Küchenmöbel , elegante
Plüschgarnittir , Tcppich , Krone 250 ,
nur Privatleuten , Rußbaumbüfett ,
Nmbausosa . Verwalter , Weinmeister -
straße ll - - 2. 39/9

Paneelfofa . L' errenjchreiMrch .
Muichelbctt , Spiegelspwd , i Müllcr -
straße 22b , Hos rechts . _ 743

Aus Teilzahlung lomplette Wob -
nungSewrichtungen w ewsacher und
besierer AuSsührung sowie einzelner
Möbelstücke in kölvssaler Auswahl
liefert bei billigen Preisen wrler
kulanten Bedmgungen Tischlermeister
Nolte , ZionSkirchftraße 39. Kein
DarenabzahIungsgeschäsL Ständige »
Lager kurze Zeil verliehen gewesene
Möbel . 669b *

Möbel « Inventur - RäumungS -
verlaus . In meiner seit 1880 bc»
stehenden Möbelsabrik Gnetsenau -
straße 15, nahe dem Hallelchen Tore ,
findet der diesjährige RäumungS .
Jnventurverkaus vom >2. Januar bis
15. März zu enorm billigen , teilweise
bis 30 Prozent herabgesetzten Preisen
statt Nach dem 15. März treten die
alten Prets « wieder tu Kraft . Für
Brauileitte , Pensionat « günstige Ge -
legenheit . Teilzabiuiiq gestattet . Be -
amien ohne Anzahümg . Jehl Muschel -
schränke , VertiloS24 , — , Garderoben .
schränk « 27, —, Bettstelle mit Sprung -
scdennatratze 22, —, Schreibtische mtt
Aussatz 33 . —, Umbauten mit Spiegel
40, —, Büfette 100, —, Polfternröbel
bedeutend unterm Preis . Wachstuch-
tilche 8, —, englische Schlaszimmer
100, — , moderne Wohnzimmer 140, — ,
eichene Speisezimmer 300, —, Säulen -
büfette jetzt 40, —, billiger , 25 zurück¬
gesetzte große Küchen von 45, — an.
Zurückges etzler Empire < Salon mit
Piano spottbillig . Ganz besonders
r - riiisweri «in großer Posten ge¬
brauchter und zurückgesetzier Wirt -
schallen , auch einzelne Gegenstände .
Lieserung durch eigene Gespanne .
Kostenwie Lagerung . Sonntags ge-
ösineL Genau aus Hausnummer 15
achten . _ _

221551 *

Möbrlfabrrk , Georg Tennigleit ,
Oranienstraße 172/173 . Wer gedie -
gene Möbel lausen will , soll nicht
versäumen , mein große » Lager zu
befichttgen . Stube und Küche 24 «, —,
430, —, elegant « 566, —, zwei Stuben
und Küche 650, - bis 950 . —. eng .
lisches Schlaszimmer 172 . —, eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer , sabel -
hast billig , Ruhebett 26. 50. Kleider .
schraul , vertilo 36 . —, Trumeau
39 . —, Tuschens osa 60, —. Farbige
Küchen oon 55,00 , Katalog gratis ,
auch TeUzablimg . _ 2lCtK *

Möbel - Teilzablrmg . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , oerkaust Möbcl - Magazm Cohn ,
Große Frauljuiterftraße 58. 22tgS *

Pabi - räder .

Herrenfahrrad , Dameniahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 3Sd . _ 21085k *

Herrenfahrrad , Dameniahrrad ,
modern , gut erhallen , sämtliches Zu -
behör , 35,00 . Große
straße 14, Hos Keller .

Franlsurter -
38/6 *

i�usik .

PianinoS , berühmtes Fabrikat
( Schiedmeyer ) sofort oerläuflich Pol »-
vamerstraße 27d , Hochparterre . 39/ l 2

Piautno , hohes , goldgraviert
115, — ( Teilzahlung ) . Zmider , Turm -
straße 3. 39/11

Versckieclenes .

Zeugen gesucht l Diesenigen Per -
sonen , die den Zusammenstog eine «
. Vorwärts " - AuloS mll einem Pferde -
stihrwerl am Miltwoch , den I. März .
an der Jerusalem er Kirche geseben
haben , werden gebeten , sich w der
Hauptexpedition , Ltndeustraße 69,
Laden , zu melden . _

6426 *

LcwaudowSky . Gcfcllfchast Sieles «
straße 31. +66 "

Piatinabsäll « . SUberallsälle . Rück
stände , Zahngebisie , Quecksilber . Me¬
talle höchstzablend . Goldschmelze
Nif per , Köpenickerstraß « 20a ( gegen -
über Manien ffei straße ) . 2gSSK

�itzefthtchttinget « ( euch norrStig ) .
Leyser , Große Franlsurterltraße 67.

Patentanwalt Müller , Gllschiner -
straße 81.

_
1SS5K *

Kunstsiopfcrei oon Frau Kotosty
Schlachtense «, Kurstraße 8 III .

Patentanwalt
straße 94a .

Wessel , »itschwer -

Zabugebisse , Zahn bi » 70 Pfrtmiq .
»oldsachen , Psandfcheine höchstzahlend .
Kobn . Neue Köuigstraße 76. 207/8 *

Engliicheu Unterricht ( Einzel -
stunden und im Zirkel ) für Anfänger
und Fortgefchnttcne . Frau G.
Swieniy . Cbarlattcnbllrg . Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus III . 22355t *

Piandleibe RarkuSftraße 27. *

Wir suchen
tüchtige Reifebeamte zum Besuch von Privattundschast gegen

festes Gehalt und Spesen . Auch Damen können sich melden .

Nichtfachleute werden gut eingearbeitet ; hohe Provision zu -

gesichert . Persönliche Borstellung 10 —12 Uhr .

Lewinskt , Charlotteustraße 82 I .

flnnahmeftellen für „Kleine flnzeigen "
neriin C. A. Habnilch . «uguftftr . 50. Ewgang Joachtmftraße .
W . G. Ststmidt . Ktrchbachitr . l4 .
v . R Hottelbusch PetcrSdu�er Platz «. Gustav « oge « . Koppe « .

ftr - ße 83. « . Weuqels . Gr . Franlsurter Str . 120.
? r » . P. Zucht . Jmmaimelkirchstr . ' 2. I . « - » l . Sarnimstr . 42.
« . BS. Bnuwaun . Bttnauer Str . S. F . Ttapp . Stelttner Str . 10. Karl. . « eiste . Razaretbkirchftr . »».

A. Tictz . Jtwalideusir . 124
Mar » , Lvchener Str . 123.

tM . Vogel . Lortzingftr . 37.

. Tediaud , Rubevlatzftt . 24.
Kart « nderS . Ealzwedelerstr . S. SSeSett . GotzlvwSkbftr . 29.

« W . H. tiierucr . Gneiienaustr 72. Taehu . Hageiderger Str . 27 .
S . St . Friv . Prtnzenstr . 31. F . Gutscvmidt , Kottbuser Damm st.
M« . Paul Pöbm . Lausißer Pin , 14N5 . P . Horich . Sugelujer 15.
rücklornl . « » . Karl Schwarzloie . posimanmw . 9
itaamsrcbnlvnweK . H» H- rui » . Maneutbalerstr . 13. I .
» « rnirrnnlEe ! . Paul Kienaft . Raulchftr . 10.

C' linriotteiibarc . Gnstav « iborubtrg , SefmSefmet Str . 1.
I rlcdrichehaeen . » rnst Werlmann . Köpenicker Str . 18.
Krtinnn . Franz Klelu , Babuhosstr . 6, III .
. k »l . nnnl ' . tüal . Pielicke . Kaiser - WUbelm- PIatz 4.
linrl�liornt . Richard Kuter . Rodeiftr . 9. II .
I4 » p « - nteK . Emit Wisiier . Kietzernr . 6. Laden .
I . Io »>tvn »»ei - tx . Otto Seifet . lAonviinzenitt . 1.
Rlecksr - McKttnewriS « . Max Pttebke . Britzer Str . 1t E.
Xownnen . Wilhelm Iachpe . Friedrichstr . 7.
« » dsr - Mekvnowvltlv . Alfred Pader . Wilhelmwenhosstr . 17 II .
Ketnlt - Itonck - rk . P . Gursch , Provwzftr . 56. Laden .
UlAttor� . vi . » eturich , Reckarstr . 2. Eourad . Hermannstr . 50

C. Rohr , Siegfrtedftr . 28/29 .
nnnHntelwdnrg/ . A. Sloieukranz . M- Boxhagen 56.
« ol, « t, « » » « rx . « Illdeim Baumler . Manui - Lulher - Str . il « » Lade «.
Spnntlnn . « öppen . Brellestr . 64.
Mtewtlei ! . H. Berusee . Schloßstr . 119.
Tempelhof . Aldert Thiel . Berliner Str . 41/42 .
rrnptow . Robert Grawe « , . Kiesdoizstr . 412. Laden .
�Vvlttrn » « « ' . AUdrui » » » . «edanstr . 105. Schillert . Konig�hanffe » 39 »
�VUsneratHarss . Paul Schubert . WUoeimSaue 26, tzos parterre .
» » « nlinw . Ctto Ristinaun . Mählenstr . 30.
nvt » 1vK « ntt « rr . P . Guesch , Kamekeftr . Ig .

vkrantwortficher Redakteur ; frm Mdu . Lerlm . Lür du ,

g. oknllngz
krästsgen . sür Gleindruckerei flellm ei »

ülberle u. <! o. , Luisenul » 11.

/IclilMg! Holiglbsitel.
BSege » Streit und Lohn -

differenzeu sind gesperrt :
Pianofabrik « cke Seelower

Straße S ( für Zusammen .

Tischlerei » ttttw « , Steglii . ,
virtbuschftr . U .

vanttichlerei Ii « nr » S , tu
Hennigsdorf .

« nopffabrik « » » I SB Tblo -
mann . Rixdors . Pstngerttr .

Viauoradrir Snpl » m
1 » Schmölln . �

Da » Beritner «rbettSwllltaen .
vermittelnngSdnr - a » d. ativcn

. Handweekerschnstvervan .

Tie OrtSverwaltnng Pcrrta oes3. 1* WEIVWtAW» » - - - - - - h �
_ � �_ _ _ _ _ Trtitf�i H«t »- - beiterverv «ndes .

Lnjeratentkil veranüv . i Zh- Glucke�eUW . vorwärts Kuchdruckerei u. LerlagSanstalt Naul Giusor « . S« - « verlin S. V� �

Handwerker werden w ihr «
freien Zeit zum Werlmeister , Former -
Meister , Polier , Technik « ausgebildet .
Osierten »Ingenieur ' , Postamt 21.

Platinabfälle . Gramm 4. 65.
Zahngebisse . Sild « , Allgold laust
Blümei , Auguftstraße 19. IU. +89

Kanarieuweibche « , - Höhne kaust ,
Preisangabe Weürmelfterftraße 4,
Seiienflügel . _ _ 39/10

AerualaS ist am Freitag in der
Stadlbahn siegen geblieben . Gegen
gute Belohnung abzugeben . Heide -
mann , Rixdorj , Jsarstraße 14. +23

Rebenverdienft , 12 Mark , sür

gmer-, Einbruch anträge , Poftlagcr -
rt « 38, Postamt 112. +105

Vermietunxen .
Bäckerei mtt Laden einrichtring

Liebigslraße 1b zu dermieten . 663b *

VVolinunxcn .
Meine Wohnung , bestehend aaS

Stube und Küche , 22,50 , zum 1. April
zu vermieten , Nazarelhkirch straße 38,
Setteuflügel IV lmtS . +43

Zweizimmerige , einzinuuerige
G artenwohnungcu Genter straße 38.

SedI » rBteUeii »

Möblierte Schlafstelle , Swine -
münderstraße 41 , Ouergebäude I.
Wilwe Schcffl «. _ +4b

TreZdenerflraßeSchlafstelle .
Bierente .

30.
29/7

�. rbeitsmarkt .

LteNeazesucde .
Suche Stellung als Kassier «,

Kontorbole oder Bureaudiener , Alter
42 Jahre . Osierten Postaott 1, Char -
lotlenbnrg , unter 0. 8.

_ +60—
Jung « Zimmermann sticht

Arbeit , kann auch zeichnen . Gustav
Berga « , Prostau «. straße 33, Seiten -
pügel eine Trepp «.

Stenenangebote .
Stellungslose , redegewandt « Ar¬

beit « können an « wem leicht ver -

käuslichcn , gut ewgesübrten Artikel
bei Gefchäjieu und Privaten acht
Mark täglich »«dienen . Näherca
4 —7 . Allberg , Rixdorj , Reuter -
straße 39.

_
+23 *

Mufterfärber , auch aus Seide ,
verlangt Gebr . llltenb «a » Färberei .
Welßcnsee . LanghanSstraß « 4. +144 »

Stampfer jür Kunststewarbette ».
Treppenstusen . va ' in , Säule » ver «
langen Han » Fischer ». Co. . » roß -
Lichterjelde , Vahnjtraß « 4. Al2 «

Tapezierer - Lehrling veriangl
Cdorlolieiiburg , Droysenftraße L
(Sybelstraße ) . +60
Karbig tnacher , 18 Marl Lohn , sv-
sott verlangt . Forsterf ' . iaß « 45. 665b

Mamsells auf Staub - und Lewen -
Mäntel . Eiebel , Schliemaunstraße 2l .

Junges Dienstmädchen verlangt
Piälterel . vastianstraße 15. 797

Zeitünqsfraueu sofort » « langt
König straße 56/67 . " Z8

Bcrfllberiu und Grund ! « « auf
Geldlristen verlanai Max Leonhardt .
Weißeilfee , L- Hd«strab « 86. +142

Im Arbeitsmarkt durch

besonderen Track hervorgehobene

Anzeigen kosten 80 Pf . die Zeile «
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